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Die Uriegrtagung der LandtagrO

Abgeorönetenhaus.
Eigener Dvahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

P Berlin , 22. Oktober.
Das Haus ist gut besetzt. Die .Tribünen sind überfüllt,

j Den Platz des auf dem Felde der Ehre gefallenen Abg.
Msnclever (natl .) ziert ein mit schwarzer Schleife ge¬
eckter Kranz . — Abg. Bredi (sreikons .), der im Felde
j?n Antomobilunfall erlitten hat, ist geschnkückt mit dem'totterr ©rtmn irrrS horfnmhmMtt Kavs erschienen. — Aba.len Kreuz und verbundenein Kopf erschienen. — Abg.
^altzan (kons.) wird im Krankenstuhl in den Saal geViele Abgeordnete tragen feldgraue Uniform.

Am Regierungstisch : Dr . Delbrück, v. Brcitcnbach,
^ocbelh v. Trott zu Solz,_ _ _ u. Dr . l>. Bcseler, Dr . Lende,

Stidow.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwin crössnet die Sitzung

2 2-lk>Uhr. Er erbittet und erhält vom Hause die Ermäch-
f na, der Kaiserin die Glückwünsche des Hauses zu ihrem
'■‘«Ben Geburtstag zu übermitteln . Der Präsident teilt
,^ r nnt, patz anläßlich der Ermordung des österreichischen
4>:onfc,i,, ej.g un jj fejn,er  Gemahlin dem Kaiser von Oster-

das Beileid des Hauses durch den österreichischenBot
M -r in Berlin zum Ausdruck gebracht worden ist. Den.’ ^ ui joexun guiri nusuLuu *—ZZ \ ' >

ln 3en Os!ar und Adalbert sind die Glückwünsche des Hanie-
" Perlobung und Hochzeit übermittelt worden.
- 3u Ehren der auf dem Felde der Ehre gefallenen Abge-
°ueten Hasenclcver und Bauer (kons .) erhebt sich
^ Haus.
. .Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Delbrück:
brie Herren ! Als Sie im Juli dieses Jahres Ihre Arbei-
11 abbrachen, geschah es in der Annahme, daß Sie in der
y s-in würden ' sic im November wieder auszunehmen,
2 Wir hofften mit Ihnen , daß es möglich sein wurde, m
J}  Herbstses'ion die Früchte schwieriger und langiahmger
Ageberischer Arbeiten glücklich unter Dach zu bmngen.

Hoffnung hat sich nicht erfüllt. Das Schicksal hat es
etä  beschlossen.

»Der Hgp „ nd die Mißgunst unserer Nachbarn haben
. ^ sihland in eine» Krieg um Sein oder Nichtsein verwickelt.
stsr Hexe knipst in Oft und West an den Grenzen . Seine
Gestüt der Kaiser und König befindet sich inmitten seiner2 1’ -*. ucC ,YtU11UL UHU i > ‘ '
Mich fechtenden Truppen . Der Reichskanzler und MinisterMj)e ' ' r"" ' '. ~ /Ä1'%rr‘ut hat ihn begleitet, und so fällt es mir zu, an Stelle

letzteren, der lebhaft bedauert , verhindert zu sein, heute
Msern Saale zu erscheinen, zwei Vorlagen vor Ihnen zu
Mten , di» uns der Krieg aufgenötigt hat. Bevor ich dies
.e’«ntlebige ich mich eines Allerhöchsten Auftrags (Sämtliche
Meder des Hauses und der Regierung erheben sich von
tÜ Plätzen.), indem ich dem Hause die herzlichsten

sitz, u t UU1UCUÖ ycucwcil ov U t I vv v  v * - — - ' o -
die mir vor kurzem, als ich im Hauptquartier , werlte,

^^ Ufgetragen worden sind. Seine Masestät der Kaiser

*ß e unseres geliebten Kaisers und Königs  über-

Kt mit^ Uhafte 'm ' Interesse Ihre Arbeiten, die darauf
Atet sind, die Wunden zu heilen und dst Erschwernisseund, die Wunden zu yeuen uiw . . . . ,
i ^ ^ tigen die der Krieg verursacht hat . Seine Mistest«:
Kaiser und König läßt Ihren Arbeiten den besten ^ ort-

^wtinschen. lLebhafter Beifall .) ..
ltzi ben beiden Vorlagen , die sich in Ihren Händen de-

e"' ist die wichtigste diejenige, die sich bescheiden als eine
Abänderung des Etcrtsgssetzes für 1914

pitrpn  Kredit von ltXr Mil
j. , •»« uwctuiiy vc . , —-
schnei , die aber tatsächlich einen Kredit von W2 Milliarde
,t et‘<besten Zweckbestimmungim Gesetz selbst nicht ange-iss _ .r. ;v. SAenrnnhimii nur lost UM-: ist und "die"'cmch" in der Begründung nur lose um-

'5 -n werden konnte. Die Staatsregierung rst sich be-
. daß in der Bewilligung eines solchen Kredits mr.
>er besonderes VertrauenerLr Vollmacht ein ganz ~ ~ , - -
?°IksdxrtrLtung liegt. Aber ein anderer Weg war nicht

»ei-KQr- wenn überall , wo es notwendig ist, auch geholfen
soll, da die Bedürfnisse im einzelnen sich so wenig

«,Men lassen wie die Höhe der Erfordernisse. Es kommtl" 1 LÛUH IL>It fit. ^^l- .- cw,.,, r ^ - .
' baß ein aroner Teil der aufzuwendendeu Mittel , wie

teil harten können, vom Reich erstattet werden wird Ein
' °es Kredits , den wir erbitten , ist bestimmt, die Locher
Lullen , die der Krieg in die Ernnahmen des StaatesIst.. mirh . Ĉ r lDu diegerissen Hai und lveiter reihen wird. Er soll die
HArchkeit geben die Verwaltung des Staates ordnungs-^ '8L weiterzuführcn.. r- . o _Worüber "hinaus , meine Herren , ist es eine unserer wich-
D Aufgaben, die Hemmungen, die der Krieg uiiserem
>8̂ astlichen" Leben aufcrlegtz nach Möglichkeit zu be-
ije9en  und die mit diesen Hemmungen verbundenen Nach-

I i « nttd‘) Möglichkeit abzuschwächen.
St "llem gilt es hier, der Arbeitslosigkeit zu steuern und

I hj. die Not zu lindern , die sic zu bedingen pflegt.
I Sl̂ °n abgesehen, sollen aber staatliche Notstandsarbeiten in
I genommen werden. Es ist daher in Aussicht ge-

^ ^en, die Bautätigkeit der E i s e n b a h n v e r w a l t u n g,
>° jbx̂ ä'tigkeit der allgemeinen  B a u v e r w a l t u n g

"l wie möglich unverändert und in der üblichen Weise

fortzusetzen. Es ist ferner in Aussicht genommen, auf dem
Gebiete der Wasserbauverwaltung  über den Rahmen
der bisher genehinigten Projekte hinaus umfmrgreiche Wasser¬
regulierungsarbeiten , namentlich im Gebiet der Elbe und
Oder, auszuführen . Es ist in Aussicht genommen der Aus¬
bau des Plauener Kanals und die Herstellung der Anschlnß-
strecke des Lippeseitenkanals auf den Strecken Wesel-
Datteln und Hamm-Lippstadt.

Auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen Verwaltung ist
beabsichtigt, die Kuliur der Ödlandflächen  in den Pro¬
vinzen Brandenburg , Pomrnern , Schleswig-Holstein und
Westfalen mit großer Beschleunigung fortzuführen . Und wir
hoffen gleichzeitig, daß die beschleunigte Durchführung dieser
Arbeiten auch die Kultur von Erzeugnissen für die menschliche
und tierische Nahrung vermehren und somit auch das Maß
unserer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit für die Dauer des
Krieges erhöhen wird. So weit es sich hierbei um Arbeiten
handelt, bei denen einheimische Arbeiter nicht beschäftigt wer¬
den können, sollen bei ihnen zweckentsprechendund nutz¬
bringend Kriegsgefangene  Verwendung finden. Um
nun ' aber diese Arbeiten rechtzeitig in Angriff nehmen zu
können, wird es notwendig sein, daß das etwas weitschichtige
Verfahren unseres Enteignungsgesetzes  vereinfacht
wird. Es ist deshalb eine Notverordnung erlassen, die Ihnen
zur verfassungsmäßigen Genehmigung unterbreitet ist. Daß
bei der Aiiwendung dieses abgekürzten Verfahrens nicht etwa
eine Herabdrückung der im Enteignungsverfahren festge-
jetzteu Preise beabsichtigt ist, versieht sich von selbst. Es ist
auch ausgeschlossen, daß den Beteiligten am abgekürzten Ver¬
fahren nicht jederzeit der Rechtsweg offen bleibt.

Es sind dann ferner erhebliche Aufwendungen notwendig
geworden durch die Fürsorge und die staatliche Hilfstatigkert
sür die Unterstützung  der kommunalen Verwaltungen
und Gemeinden auf deni weiten Gebiete der Kriegsfursorge
sowie für die Maßnahmen , die eine Bermehrimg der Nah-
runqs - und Futtermittel und die dringend notwendige Er¬
baltung unseres Viehbestandes  bezwecken. Mit ichmerz-
licher Teilnahme haben wir es erfahren miiffen, daß oei de
schweren Kämpfen an zwei Fronten

die Provinz Ostpreußen, in die der Feind eurgedrnngen
war . von der Kricgsnot ans daS härteste betroffen

worden ist. Wie Seine Majestät der Kaiser und König in
seiner warmherzigen öffentlichen Kundgeüiuig betont hat,
ist es ein selbstverständlicher Akt des Vaterlande ., gegen die
sckwerbedrückte Bevölkerung, daß ihr der Schaden m voll.i
Umfang ersetzi und daß den betroffenen Landesteilen wieder
zu ihrem früheren Wohlstand verholsen wird. (Lebhafter
B»ifall .) Vorbehaltlich der Ersatzpflicht des Reiches war es
eine unibweisbare Pflicht des preußischen Staates , sofort
eine umfangreiche .Hilfsaktion einzuleiten . Es müssen Maß¬
nahmen geHofsen werden, welche Landwirtschaft und Gewerbe
die Wiedereinrichtung und Fortsetzung ihrer Betriebe er-
möaltchen. Zirr Durchführung dieser Maßnahmen und zur
ainderuna der KriegSschäden ist eine besondere Krieg-hilf . -
kommisiimi siir die Provinz Ostpreußen und sind örtliche
Krieashilfsausschüsse den staatlichen Behörden zur Seite ge.
stellt Word ", Angesichts der Notlage , in welcher sich dm
Provinz^ Ostpreußen befindet, ist ferner ein vorübergehendes
Eingreü °n des Staates zugunsten Icistungs,chwacher Ge-
mainden " und im Bedarfsfälle auch weittzr erforderlich.
Eb°nso haben Mittel zur Unterstützung leistuiigsunfähiger
und hilfsbedürftiger Kirchengemeinden bereitgestellt werden
müssen, und endlich ist zur Linderung der^durch den Krieg
entstandenen Kreditschwierigkeiten eine Kriegskreditbank er¬
öffnet worden, zu der der Staat die doppelte Einlage ge¬
leistet als die Provinz Ostpreußen . .

Wie hock, die Kosten des Wiederaufbaues der Provinz
Ostvrenßen »nd der in Mitleidenschaft gezogenen » e,le von
Wcstvrenßcn sich belanfen werden, läßt sich hertte noch nicht
übersehen. Wir sind aber der Meinnng . das? Betrage bis zu

4M Millionen bcreitgchalten werden müssen.
Meine Herren ! Das ist das, was ich zur Einführung

der beiden Vorlagen zu sagen habe. Während draußeni u^ et
Heer kämpft und blutet , ist es unsere Pflich. und Aufgabe,
das Land rn allen seinen Hilfsquellen stark und lei,tungs-
säbig zu erhalten , die in der Heimat Zuriickgeol,ebenen vor
Not und Sorge zu bewahren . (Beifall .) Diesem Zweck dienen
die Vorschläge der Kgl- Staatsregierung . Diefer gewaltige
Krieg stellt beispiellose Anforderungen an das^ gange Volk
und 'erlegt auch dem einzelnen ungeheuere Opfer auf . Er
macht aber auch ungeahnte Kräfte frei.

Ein jeder weiß, daß wir die Waffen nicht mehr aus. der
Hand legen dürfen , bis wir einen Sieg erkämpft haben, dev
uns die Bürgschaft eines dauernden Friedens gibt. (Stür¬
mischer, sich immer wiederholender Beifall .) Ein jeder weiß
aber auch, daß wir die Kraft und die Mittel haben, durchzu-

' halten , bis der Sieg unser ist.
(Erneuter , anhaltender , sich immer wiederholender Beifall .)
Ich zweifle nicht, daß auch Ihre Beratungen und Beschluss«:

Zeugnis ablegen von dem eisernen Willen zum Siege , der
das ganze Volk beseelt. (Erneuter , sich immer wiederholen¬
der Beifall und Händeklatschen im Haus und auf den Tri¬
bünen .)

Hierauf gibt Abg. Hirsch (S 0z.) >folgende Erklärung ab.
Die sozialdemokratische Partei ist mit den Grundgedanken
der Vorlage einverstanden. Wir hatten den dringenden
Wunsch, daß Kommissionsberatung stattfinde und die Vor¬
lage nach mancher Richtung zu ergänzen. Ein ungerechtes
Wahlrecht gibt uns aber nicht die Möglichkeit, das zu er- .
reichen. Unter den in Aussicht genommenen Arbeiten ver»
missen wir den Weiterbau des Mittellandkanals.
Ster wäre die Möglichkeit, Tausenden von Arbeitern Arbeit
zu verschaffen. In erster Linie müssen für die Notstands¬
arbeiten freie Arbeiter verwendet werden. Die Angehörigen
der Kriegsteilnehmer müssen ausreichend unterstützt werden.
Wir forbcni ctüd) die Nushedunq 6Üer Ausnahmege ê^e, bu»
Aufhebung des Dreiklassenwahlrechts und die ,Einführung
des allgemeine », gleichen und geheimen Wahl¬
rechts. (Beifall links.) Obwohl die Vorlage hinter
unseren Erwartungen znrückbleibt, werden wir ihr zn-
stimmen. Wir wünschen, daß der entsetzliche Krieg bald zu-
einem gesicherten Frieden des deutschen Volkes . und der
Menschheit führen möge. (Beifall .)
Die Vorlage rvird in allen drei Lesungen ohne

weitere Debatte einstimmig angenommen.
Präsident Graf Schweriil-Lvwitz: Tausende von not-

I-eidenÄen Staatsbürgern werden aus der einstimmigen An¬
nahme der Vorlagen neue Hoffnung und Zuversicht gewinnen.
Sä« inerben erkennen, daß die Regierung und die Volksvertre¬
tung kein noch so großes Opfer scheuen, um die schweren Wun¬
den, die der Krieg geschlagen hat, so weit zu lindern , wie es in
der Gewalt des Staats liegt. (Lebhafter Beifall .)

Södann wird die Notvorlage, betr . eine Verein¬
fachung des Enteignungsverfahrens  zur Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung von
Kriegsgefangenen , ohne Debatte e i rt st i m m i g angenommen.

Dem Antrag des Staatsministeriums auf Vertagung
des preußischen Landtags auf den 8. Februar 1915, erteilt das
Haus seine Zustimmung.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Dr . Graf Schwerin-Löwih: Schwer und bitter

ist die Zeit, in der wir leben, aber doch zu groß, herrlich und
hehr, um sich nicht glücklich zu preisen, sie miterlebt zu haben.
(Lebhafter Beifall .) Unabsehbar firid die Opfer, die wir in
diesem Krieg noch bringen müssen, und dennoch werden wir
ihn siegreich' bis zu Ende durchführen. (Stürmischer Beifall .)
Dieser Krieg wird der Welt zeigen, welche unüberwindliche

Macht gegen eine SLclt von Feinden einem einigen Volk das
Bewußtsein verleiht, für eine große und gerechte Sache zu
kämpfen. Wir kämpfen nicht um Machterweitcrnng »nd Land¬
erwerb, sondern es ist ein Kampf um das Dasein, um Haus
und Hof, mit Weib und Kind. (Lebhafter Beifall .) Aus die¬
sem Bewußtsein heranS hat unser Volk das herrliche Gottvrr-
tranen , die gewisse Zuversicht des Sieges geschöpft, mit der
wir alle, voran unser geliebter Kaiser, den Kampf anfnahmen,
um ihn mit Gottes Hilfe siegreich zu Ende zu führen . (Brau¬
sender Beifall .) Wir sind alle darin einig, den Krieg mit un¬
serem Kaiser bis zur vollen Erreichung seines Zieles durchzu-
haltcn . (Stürmischer , anhaltender Beifall .) Wir werden den
Krieg rücksichtslos durchführen bis zur Erlangung eines
Friedens , der die ungeheuren Opfer, die der Krieg erfordert,
lohnt, und biS zur Erreichung der vollen Sicherheit dafür , daß
wir nicht noch einmal in frevelhafter Weise von neidischen
Feinden überfallen werden. (Brausender Beifall .) Auch
innerlich  gesesttgt und geläutert wird unser Volk aus die¬
sem Krieg hcrvorgehc». Wir werden stärker als vorher aus
dem Kampf kommen zur Erfüllung der großen Kulturmission

des deutschen Volkes unter den Völkern der Erde.
Die Verhandlungen werden von neuem der Welt und un¬

serem Volk zeigen, wie einig unser Volk ist in dem Willen,
kein noch so großes Opfer zu scheuen. (Lebhafter Bestall.,
Dankerfüllt blickt heute das deutsche Volk zu Gott , dem Herrn
der Heerscharen, der unseren Fahnen bisher den Sieg vew
liehen hat , und unaussprechlichen tiefen Dank zollen wir auch
unseren tapferen Truppen (Stürmischer Beifall .), denen wir
die Niederringuug unserer Feinde im Westen und Osten ver¬
danken. Diesen Dank zollen wir auch unseren tüchtigen Heer¬
führern , >veiche die Welt durch ihre glanzvolle Heerführung >n
Erstaunen setzten. (Stürmischer Beifall .)̂ Unser Heer und
sein oberster Kriegsherr , unser allergnädigster Kaiser und
König, sie leben, hoch! . . , r . . . .

Haus und Tribünon stimmten dreimal brausend und m
stürmischer Begeisterung in das Hach ein.

Schluß der Sitzung 8 Uhr.
Die Schlutzsitzung.

Am Regierungstisch Dr . Delbrück und v. Trott z» Solz.
Präsident Dr . Graf v. Schwcrin -Lowitz eröffnet die

Sitzung um 4 Uhr.



Sette 2._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.  WteshgLFASV
Auf der Tagesordnung steht lediglich die Entgegennahme

der Kgl. Verordnung , betreffend
die Vertagung beider Häuser des Landtags.

Vizepräsident des Staatsminisieriums Dr . Delbrück ver¬
liest die Verordnung , die er bereits im Herrenhause ver¬
lesen hat, durch welche die beiden Häuser des Landtags bis
b. Februar 1918 vertagt werden.

Präsident Dr . Graf v. SÄwerin -Löwitz schließt die
Sitzung mit dem Wunsche, daß allen Mitgliedern ein gesun¬
des und frohes Wiedersehen  im nächsten Jahre beschie-
den sein werde. (Beifall .)

Schluß 4.05 Uhr.
-5

Die Stimmung im Haufe.
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung.)
Lv. Berlin , 22. Okt. Nun hat auch der preußische

Landtag seine Kriegstogung abgehalten , mitten im
Wüten eines der schwersten Kriege, die das deutsche
Volk se zu bestehen gehabt hat und — worauf der Prä¬
sident des Herrenhauses Herr v. Wedel  in seiner An¬
sprache noch besonders hinwies — überhaupt zum ersten
Male während eines Feldzuges seit der Schaffung der
preußischen Volksvertretung . Um 3 Uhr trat das Ab¬
geordnetenhaus zusammen. Die Tribünen waren ein-,
schließlich der Hofloge zum Brechen voll, einzelne über
die Grenzen des Erträglichen hinaus , die Ministertische
dicht beseht. Vor allen Dingen war auch der Saal so
dicht besetzt wie wohl noch nlemals seit vielen Jahren.

Man hat in den letzten Tagen von allerlei Friedeus-
sehnsüchten reden hören : vielleicht erklärt sich auch da¬
durch der minutenlange stürmische Beifall , der den Wor¬
ten des Vizepräsidenten des Staatsministeriums , von
Delbrück, folgte. Alles war von den Stühlen aufge¬
sprungen , man klatschte in die Hände, und auch die
Tribünen und die Menge des Publikums , die dort weit
bis hinein in die Wandelgänge stand, beteiligten sich
an der begeisterten Kundgebung. Dieselbe Beigeisterung
wioderiholte sich, als eine halbe Stunde später nach der
einstimmigen Annahme der Kriegsvorlagen der Präsi¬
dent Gras Schwer in - Lö Witz  in einer schwung¬
vollen Ansprache sich die Versicherung des Ministers im
Namen des ganzen Landes zu eigen machte und unserem!
todesmutigen , fieggekrönten Heere, der obersten Heeres¬
leitung und dem Kaiser den Dank des Vaterlandes zum
Ausdruck brachte. Beide Male beteiligte sich auch die
sozialdemokratischeFraktion an der erhebenden Kund¬
gebung.

Vorher allerdings hatte sich ihr Führer , der Mge-
vrdnete H i r sch, zu einer Erklärung veranlaßt gesehen,
bhne die die ganze Sitzung überhaupt ohne Reden ver¬
laufen wäre. Herr Hirsch suchte offenbar in >den Spuren
des Reichstagsabgeordneten Haase zu wandeln , nur daß
seine Erklärungen weniger geschickt und iveniger be¬
deutend wie die des Herrn Haase am 4. August, vor
allen Dingen aber — überflüssig waren . Der sozial¬
demokratische Redner hatte allerlei Wünsche, deren Er¬
füllung auch anderen Leuten ehrlich und aufrichtig am
Herzen liegt . Nur daß die anderen  Parteien im
Interesse einer schleunigen Verabschiedung der Vorlagen
Und im Interesse einer möglichst einheitlichen und kraft¬
vollen Bekundung vaterländischen Opfersinnes solche
Wünsche in diesem Augenblick zurückgestellt  hoben.

Nach % Stunden schon schloß der Präsident mit
einem brausenden dreifachen Hoch auf Heer, Flotte und
Kaiser. _

Herrenhaus.
$ Berlin , 22. Oktober.

Am Regierungstisch : Dr . Delbrück, Dr . Beseler, von
Trott zu Solz , Sydow, v. Schorlemer, Dr . Lentzc, von
Breitenbach.

Die Tribünen sind sehr stark, das Haus gut besetzt.
Unter den Minijtern sieht man viele Herrein in Uniform.,

so den Fürsten Lichnowsky. Mehrere Herren tragen die Ab¬
zeichen des Roten Kreuzes. Des weiteren sieht man unter
den Abwesenden den Altreichskanzler Fürsten v. Bülow ..
den Staatssekretär v. Posadowsky-Wehner, Dr . Lisco.

Präsident v. Wcdcl-PieSdorf eröffnet die Sitzung um
3.30 Uhr. Der Präsident gedenkt der inzwischen verstorbenen
acht Mitglieder . Das Haus ehrt ihr Andenken durch Er¬
heben von ihren Sitzen. Der Kaiserin hat der Präsident die
Glückwünsche des Hauses ausgesprochen.

Auf der Tagesordnung stehen
die rfmegsvorlagsn.

Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Delbrück:
Zunächst habe ich deni Hanse die herzlichsten Grüße des

ii- U - I I.M . ■

Kaisers und Königs zu überbringen , der den Arbeiten des
Landtages den besten Ausgang wünscht. Die Vorlagen be¬
zwecken, den kämpfenden Truppen das Bewußtsein zu geben,
daß für ihre Angehörigen gesorgt ist. Es handelt sich um die
energische Wiederbelebung von Handel, Industrie und Land»
Wirtschaft. Größere Projekte werden in Angriff genommen
werden. Die Vermehrung der Nahrungs - und Futtermittel,
die Erhöhung des Viehbestandes erfordert große Mittel . Sie
werden uns in die Lage versetzen, den Krieg solange zu
führen , wie es für Deutschland nötig ist. (Bravo !) Jeder,
dem ein preußisches Herz im Leibe schlägt, ist bekümmert
über die schwere Not, die durch die russische Invasion in Ost¬
preußen entstanden. Wie der Kaiser den Landesteilen zuge»
sichert hat, sollen ihnen alle Schäden ganz crsebt werden.
Eine weitere Begründung der Vorlage ergibt sich von selbst.
Die Bewilligung dieser Kriegsvorlage bezweckt die wirtschaft¬
liche und militärische Stärke des Staates und den festen
Willen, zu siegen.

Bekunden Sie diesen Willen durch einstimmige Annahme.
Wir müssen der Welt zeigen, daß wir entschlossen sind, nicht
eher das Schwert in die Scheibe zu stecken, bis wir einen
Frieden erkämpft haben, der ein dauernder ist und der uns

vor ähnlichen Überraschungen schützt.
Das deutsche Volk hat glänzend bewiesen, das; es diese Fähig¬
keit besitzt. Es hat allen Parteihader von sich geworfen, es
hat eingesehen, daß es siegen muß, wenn es nicht untergehen
will, und es ist einmütig seinem Kaiser im Kampfe gefolgt,
bereit, alles zu opfern, um den Sieg zu erringen , überaus
schwer sind allerdings auch die Opfer , die wir gebracht haben
und vielleicht noch bringen müssen. Unser Herz blutet , wenn
wir an die vielen tapferen Männer denken, . die ihr Leben
dem Vaterland geopfert haben und vielleicht noch opfern
werden, und auch auf den Verlust von Hab und Gut , den der
Krieg zur Folge hat, blicken wir nicht ohne Sorge . Aber,
meine Herren, großartig sind auch die Erfolge, die wir schon
errungen haben. Dank der Tapferkeit unseres Heeres und
unserer Marine unter Leitung unseres AllerhöchstenKriegs¬
herrn befindet sich kein Feind mehr auf Deutschlands Boden
und weite Gebiete des Feindes sind in unseren Händen.

Es ist uns allen Pflicht nnd Bedürfnis , unserer tapferen
Armee und Marine für bas, was sic geleistet haben, unseren

wärmsten und heißesten Dank zu sagen.
(Stürmischer , allseitiger Beifall .) Ich möchte hierbei auch die
zahlreichen Mitglieder des Hohen Hauses erwähnen, die teils
im Felde stehen, teils in der freiwilligen Krankenpflege tätig
sind, und mit besonderem Stolz und besonderer Freude er¬
innern wir uns daran , daß bei dem Kampf gegen Antwerpen
ein Mitglied dieses Hohen Hauses hervorragend beteiligt war.
(Lebhafter Beifall .) , Die Geschicke der Völker stehen in Gottes
Hand ; Gott wird auch diesem Kriege ein Ende sehen, wenn
die Zeit dazu gekommen ist. Wir aber sind entschlossen, alles
auszubieten , was in unseren Kräften . steht, Gut und Blut
daran zu setzen, damit dieses Ende ein solches sei, welches
uns vor neuen Überfällen unserer bösen Nachbarn sichert.
Und zwar auf die Dauer  sichert , so weit von einem
solchen auf Erden die Rede sein kann. (Beifall.)
Mit Gottes Hilfe wird unsere brave Armee und Marine unter
Führung unseres AllerhöchstenKriegsherrn den Sieg er¬
ringen , wird sie einen Frieden erzwingen, der den gebrachten
Opfern würdig ist. Wir leben der Zuversicht, daß diese Er¬
wartung in Erfüllung gehen werde. Lassen Sie uns jetzt
schließen in Hoffnung und Zuversicht und unserer Dankbarkeit
für das schon Geleistete dadurch Ausdruck geben, daß wir
rufen : Seine Majestät der König, unser allergnädichter
Kriegsherr , unsere tapfere Armee und Marine , sie leben hc>ch,
hoch, hoch! (Das ganze Haus hat sich erhoben und stimmt be¬
geistert mit erhobener Rechten in das dreimalige Hoch ein.)

Vizepräsident des Staatsministeriuims Dr . Delbrück:
Meine Herren ! Nachdem die beiden Häuser des Landtags sich
mit einer mehr als Mtägigen Vertagung einverstanden erklärt
haben, habe ich die Ehre, eine Königliche Verordnung Mitzu¬
teilen. (Das HauS erhebt sich.) Dieselbe lautet:

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser
und König von Preußen , verordnen hiermit aus Grund des
Artikels 82 der Verfassungsurkunde, mit der darin erfor¬
derlichen Zustimmung der beiden Häuser des Landtags , was
folgt : § 1. Beide Häuser des Landtags werden vom 22. Okto¬
ber 1914 bis znm 9. Februar 1913 vertagt . § 2. Das Staats¬
ministerium ist mit der Ausführung dieser Verordnung be¬
auftragt.

Urkundlich unter unserer eigenhändigen Unterschrift
und beigedruckten königlichen Insignien gegeben

Großes Hauptquartier , 22. Oktober 1914.
gez. WÄhelm. I . R.

Es folgen die Unterschriften der Minister und des König!.
Staatsministeriums.

Ich habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die Abschrift
dieser Köntgl. Verordnung zu überreichen.

Präsident Graf Wedel-Piesdorf : Die Sitzung ist ge¬
schlossen.— Schluß %4  Uhr.

"Nachdruck verboten.

Kreuzfahrer.
Von Erich Köhrer.

Sedan , 8. Oktober.
Die verflossenen Kreuzfahrer romantischen Stiles haben

Wochen und Monate kriegerisch frommer Pilgerfahrt ge¬
braucht, um an das ersehnte Ziel zu gelangen. Wir sind
rascher nach Sedan gekommen, aber die 81 Stunden Bahn¬
fahrt von Berlin hierher haben doch schon manchen wenig
ftommen Segenswunsch aufsteigen lassen, besonders wenn die
Augen rückwärts den Zug entlang streiften und auf die dreißig
offenen Loren trafen , auf denen, wohlverpackt und -behütet,
unsere hochbeladenen Autos thronten .. Benzin ist heute ein
wertvoller Stoff , und es schien daher richtiger, uns so weit
>oie möglich mit der Bahn zu bringen , ehe unsere Tätigkeit
im Auto beginnen durfte.

Die Pilgerfahrten , die jetzt im Zeichen des Roten Kreuzes
begonnen haben, scheinen praktischerer Natur und dienen doch
nicht minder idealen Zwecken wie die Kreuzfahrten unserer
Ahnen. Sie mühten sich, heiligen Boden unheiligen Besitzern
zu entreißen . Doch der Boden, auf dem für des Vaterlandes
Wahlfahr : deutsche Krieger bluten , hat nicht geringeren An¬
spruch darauf , für heilig zu gelten, und die Werte, die wir
schützen und erringen helfen wollen, dürfen sich neben den
Zielen der mittelalterlichen Kreuzfahrer wahrlich sehen lasien.

Seit bekannt geworden ist, mit welchen Mühsalen unsere
Helden im Felde, stärker als mit den Feinden , zu kämpfen
haben, regt sich in allen Teilen des Reiches das deutsche Herz.

Ununterbrochen rollen Züge mit Liebesgaben an die Fronten,
um den Truppen warme Kleidung, Lebensmittel , Zeitungen
und allerhand Bedürfnisgegenstände zu bringen . Aber die
Züge sind an feste Strecken gebunden, und ihre Macht reicht
gerade an die Tapferen nicht heran , die direkt vor dem Feinde
liegen. Hier muß in diesem Kriege, der auch sonst ein Krieg
der modernsten technischen Hilfsmittel ist, das Auto helfend
eingreisen. Der Autodienst des Roten Kreuzes in Berlin,
der unter der Leitung Dr . Hans v. Bleichröders steht, hat da¬
her begonnen, einen ständigen Etappendienst nach den beiden
Schlachtfronten einzurichten. Trotz der erheblichen Rcaui-
sitionen an Autos hat der Auftuf nach fteiwilligen Helfern
doch noch einige hundert Autos zusammengebracht, die seht
nach genauen Plänen ihre Arbeit vemichten. Ich habe die
Gelegenheit benutzt, mich in den Dienst der Autozentrale zu
stellen, nnd bin mit der 4. Etappe gen Westen gefahren zu
der ausgedehnten Schlachtftont.

Man macht sich in der Heiniat wohl kerne rechte Vor¬
stellung von der Bedeutung und dem Umfang, den der Liebes¬
dienst des Roten Kreuzes auf diesem neuen Gebiet gewinnen
kann und schon gewonnen hat. Unser Zug führt folgende
Waren mri sich: 203 751 Zigarren und Zigaretten , 2378
Pakete Tabakpückchen, 2002 Pfeifen , 320 Stöcke, 3000 Stück
Seife , 20 Pack Salicyltalg und Streupulver , 8126 Hemden,
371 Pakete Schokolade, 5026 Wollwesten, 4132 Unterhosen,
18 768 Paar Fußlappen , 18 144 Paar Einlegesohlen, 6330
Paar Socken, dann eine Anzahl Stiefelsohlen , Kartons mit
Schreibpapier, Wollwaren, Arrak, Bonbons, Lichte, Taschen¬
lampen, Zeitungen und andere Kleinigkeiten.

Gewiß verschimndendiese Zahlen neben den Riesenziffern

Freitag , 23 . ilM -s. Nr. ti>5.

Deutsche Schanzarbeiten in den belgischen
Kopenhagen, 22. Okt. (Erg. Drahtbericht . Ktr.

Die „Politiken" erführt aus London: In . Sluis
die Schlacht an der belgischen Küste mitgeteilt , daß die ® ^
ichcn dabei sind, Laufgräben in den
zwischen Ostende und Middelkcrke anzulegen.

Zeppeline über Belgien. „ v
W. T .-B . Amsterdam, 22. Okt. „Nieuwe van den ^ ^

meldet von gestern aus Maastricht : Zwei Zeppeline flogeny
über L ü t r i ch in der Richtung Antwerpen.

Einfuhr von Nahrungsmitteln nach Holland für
belgischen Flüchtlinge. . s ^

hd. Rotterdam , 21. Okt. Aus Washington
meldet : Das Staatsdepartement teilte dem britischen
ter in Washington mit, daß die deutsche  Regierung
Einfuhr von Nahrungsmitteln in Belgien zur Unterstu?u
hilfloser Belgier ihre Z u st i m m u n g erteilt habe.

Die Zahl der heimkchrendcn Flüchtlinge nach Antwerpen,
hd. Haag, 21. Okt. Bisher sind 8 0 0 0 0 belgische FlE

linge nach Antwerpen zurückgekehrt. Die holländische
ruug hat den Flüchtlingen vertraulich die Rückkehr̂ w
Heimat angeraten , nachdem Delegierte der holländischen̂
gierung sich in Antwerpen von der augenblicklichen Lage u
zeugten.

Schändlicher Mißbrauch der holländischen GastfrenndM
durch die Belgier.

Haag, 20. Olt . Nach der Masseninternierung belgn
Soldaten aus Antwerpen haben sich in den letzten Tagen i ^
reiche, bisher versteckte Gruppen belgischer & ^
baten,  vielfach noch unter Führung von Offizieren , ^
Hunger  getrieben , aus holländisches Gebiet begeben, ^
sich festnehmeu zu lassen. Die Zahl dieser Nachzügler
auf 2000 geschäht. . ^

Als aus Antwerpen der Strom belgischer Flüchtlings .,
Holland kam, führten viele große Mengen neuer
scher Banknoten  aller Wertstufungen mit dem jjt
König Leopolds II . mit sich. Die belgische Regierung
nun aus Havre bekannt, daß diese Banknoten gefälsch ' ^
Sehr viele holländische Bankiers und Privatleute sind dw ^
geschädigt.  In Holland wird der Umlauf dieser f" jUu,
belgischen Banknoten ans 4 bis 6 Millionen Gulden 3^
Einige Zeitungen veröffentlichen erregte Proteste gegen
sen Mißbrauch der Gastfreundschaft.

Französische Berichte. itSi
Paris , 21. Okt. Das Kriegsministerium hat

Bericht ausgegeben : Während des Dienstags waren die
griffe  des Feindes besonders heftig  gegen
Dixmuiden und La Bassee. Sie alle wurden von den >!
deten Armeen mit äußerster Energie abgewiesen. "
sonst ist di« Lage ohne bemerkenswerte Änderung. U>

Um 11 Uhr abends wurde über die Lage im Wem ^
gendes mitgeieilt : Auf unserem linken  Nügel von ^
Nordsee bis La Bassee, auf den Fronten von Nieupo g,
Dixmuiden , von Dpern bis Menin und von Warnetori ^
Bassöe sind während des Tages heftige  Schlachten g ^
worden. Beim Eintreffen der letzten Nachrichten hm
verbündeten Streitkräfte über all stand.  Dom 3e
und der Rechten ist nichts zu melden.

Die Lage bei Verdun. .
Dem Feldpostbriefe eines Kölner Offiziers vom 1 '^zl'

entnimmt die „Köln. Bolkszeitung" : „Aus den tiefen
dern südlich Verdun muß ich Ihnen einen Gruß , $
Unser Ring um die Festung wird immer enger gesch'" ' hie
Franzosen machen jede Nacht verzweifelte Ausfälle geg„
Schützengräben unserer Infanterie , aber ohne Erfolg-
Wachsende Kricgsausgaben Englands . — Das cnß*jff C

Br . Haag, 22. Okt. (Eig. Drahtbericht . ^
Aus London wird telegraphiert : Englands Kriegsau u
die in , den ersten 10 Wochen 110 Millionen pro
trugen , sind in der letzten Woche ans 170 Millionen 0eJ gjit-
Der Gesundheitszustand der englischen Armee
Krankheiten treten nur in bescheidenen Grenzen auf- <■“
hätte Kitchener allein in London 1200 neue Rekrut?
kommen.
Die Engländer beschlagnahmen ein deutsches Sann " M.

W.  T - B. London, 22. Okt. „Daily Telegraph t,art
Das deutsche Sanitätsschiff „Ophelia " wurde geste
dem englischen Kreuzer „Darmouth " eingebracht.
Funkentelegraphenanlage wurde ihm abgenommen.

be-

ke'.itDer englische Kreuzer „Undaunted".
Berlin , 21. Okt. Es ist für die Z u v e r l ä

der deutschen Fachliteratur  bezeichnend . _
„Daily Mail " einige Einzelheiten über den englisches
„Unüaunted", der mit vier Zerstörern unsere vier ^.

Kre^

der kämpfenden Scharen . Aber der Segen , der
Transporten ausgeht , ist uns doch allen schon flar g
Wir sind ein bunt zusammengewürfeltes -Volk, das ^
feuchten Septemberabend vm: Berlin abgefahren 0 -
Liebe und Teilnahme für unsere Helden im
alle vereinigt , die Agrarier aus Pommern und ^ - .:^»elu^
die Berliner Großindustriellen , die Besitzer eines he«
Droschkenautos und den hochherrschaftlichen
Schriftsteller und den Bauschieber. Unsere
kennzeichnen die Buntheit der Kreuzfahrt . Die
der ganzen Etappe, die Herr v. Bleichröder ft^ t ftgechoft '
unter Leitung des Direktors einer technischen - eJ1 fi # '
Berlin , eines süddeutschen Generalinteichanten , , ^ steck'
kulische Gestalt in einer schneidigen Hauptmannsunn ^

letzter Roman im Vorjahr einen großen Publi
errang.

Rührend und ergreifend war diese Fahrt dur a^eto^e
Lande. Mit Bewunderung und Ehrfurcht sah

Kriegs friedliche, di^ 0 -
die Spuren des
stationeri in kleinen Nestern, die wahrhaft die ihre

zec-
jiuiiw *ini xx.V8l.llc .il vlC-| i.CU lt. | x U*

leistet haben, kriegerische, die Züge mit ^ ^ wunm^
:, de

sprengte Brücke und zertrümmerte Häuser zuerst

Schmerzen lächelnd zur Heimat trugen . Dann ^ z
burgs ragende Feste, kam der belgische Grenzorl , ^

kmn'AchterFlammenruf der Schlacht ins Gesicht schrie,
Grauen des Morgens SedanZ jedem Deutsche!
Boden. ' dar"".̂ .

Aus Straßen , deren Trefflichkeit immer wie ^
innert , daß wir uns im klassischen Lande des
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Wt « an der holländischenKüste zerstörte, seinem eigenen Ge¬
ständnis gemäß dem deutschen Taschenbuch  der Kriegs-
stotte entnimmt.

Spione gesucht!
Haag, 20. Okt. Hiesigen Meldungen zufolge erhöhte
englische Admiralität die an Fischerfahrzeugen und

-andere Schiffe" auszuzablende Prämie für Mitteilungen,
zur Vernichtung deutscher Kriegsschiffe

whren, auf 40 000 M. Augenscheinlich will man dadurch
auch Schiffe neutraler Länder zum Spionagedienst heran-
S'ehen.

Zum Werftbrand in Sheerneß.
bck. Berlin , 22. Okt. Zum Brande des Krlegshafens von

Sheerneß schreibt der „Lök.-Anz." : Vor tvemgen Tagen
Warnte der Kommandant der Midway-Befestigungen, wie die
Befestigungen am Midway und damit an der Themsemündung
genannt werden, vor deutschen Fliegerbomben und riet der
Bevölkerung, sich vor Zeppelinbomben in die Keller zu flüchten.

der Mann eine Ahnung gelsabt hat, die in Erfüllung ging,
wissen wir nicht, aber jedenfalls steht Sheerneß in Flammen,
Und das heißt mehr, als der Leser auf den ersten Blick an-
Uehmen wird. Sheerneß ist nicht nur Flottenstation , noch da-
öu die einzige auf dem Wege nach London, sondern auch
Stapelplatz  für alle F l o t t c nb  e dü  r fn  i s s c. Dor¬
sale jeglicher Art und Kohlen in gewaltigen Mengen liegen

den Schuppen dieser Station für die Flotte bereit. Hier
Aiirde sich ein Geschwader nach einem Seekampf mit allem
^Notwendigen, auch mit Munition , ausstatten können. Die
'osthgren Torpedos und Deeminen werden dort ebenfalls auf-
gespeichert, denn von Sheerneß aus finden auch Schieß¬
übungen mit Torpedos statt. Was eine Feuersbrunst in einem
derartigen Ort bedeutet, ist kaum genügend zu würdigen.

Transporte verwundeter Inder nach England.
W. T .-B . London, 22. Okt. Nach Blättermeldnngen wird

sw Laufe dieser Woche der erste Transport verwundeter
indischer Soldaten in England erwartet . Nach dem ursprüng¬
lichen Plane sollten die Verwundeten und Kranken über
Marseille nach Ägypten geschickt werden, man entschloß sich
aber zu der kürzeren Reise nach England.

Die Russen räumen die Bukowina.
W . T.-B . Budapest , 22. Okt. Nach Blattermeidnu-

s>cu sind die österreichisch-ungarischen Truppen , nachdem
!>e die Russen aus S e r e t h vertrieben , gegen Czerno-
ivih  vorgedrungen . Die Russen haben Czernowrtz ver¬
lassen und sind' in nvrdwestlicher Richtung abgezogen.
^usziand verwendet die Kriegsgefangenen zum

Vahnbau in Sibirien.
_ Bp. Haag , 22 . Okt. (Eig . Drahtbericht. Ktr. Bln .)
Die deutschen und österreichischen Gefangenen in Russ¬
land werden heim Bau der Zentralasiatischen Bahn und

Altaibahn verwendet.
Die verzweifelte Lage in Serbien,

hd . Sofia , 22 . Okt. Der Berichterstatter der Zeitung
"Utro" meldet ans Risch, daß im Befinden des Königs
Beter  von Serbien eine bedeutende Verschlimmerung
°'ngetreten sei. Der König leide an Ficbcr-
Phantasie  n. Die letzten Nachrichten hätten ihn sehr
(""benommen. Der Thronfolgerregent Alexander
Ist tödlich verwundet.  Man erwartet stündlich
s« » Ableben. Prinz Georg  ist von seiner Verwun¬
dung, die er in der Schlacht bei Kubana erhielt , noch
u»mcr nicht hergestcllt. Die Lage der serbischen
n r nre e soll ganz verzweifelt  und hoffnungslos
stin. Eine Bestätigung dieser Bieldung des bulgarischen
Blattes von anderer Seite liegt bisher nicht vor.

Der .Kaiser auf dem Schlachtfcldc von Gravelotte.
Bp. Metz, 22. Okt. (Eig . Drahtbericht. Ktr. Bin .)

Der Kaiser hielt auf dem Schlachtfelde von Gravelotte
"Ne Parade  über die neu gebildeten Regi-
Wenter  ab . Der Kaiser stand dabei an der gleichen
stelle, an der Kaiser Wilhelm I. am 1. August 1870

Schlacht von Gravelatte leitete. Ein Gedenkstein
^innert an den damaligen Aufenthalt des alten Kaisers.

Ein alter Genera ! über unseren Landsturm.
. Ei,n alter General,  der 70 mitgemacht hat und
M wieder im Feld sieht, schreibt einem Freund der „Rhein .-

ftf- Ztg." : »Große Freude habe ich an dem tapferem'Sinn
Md ßeai unübertrefflichen Diensteifer unserer braven LanÄ-
Mrwwute ! In Deutschland scheint mir die große Bedeutung
Md auch die militärische Leistung der Landsturmtruppen noch
».scht genügend  a n e r ka n n t zu sein, denn von der
Öligkeit der Landsturm-Bataillone hängt die Sicherheit
. ^k Armee  ab . Sie bewachen die Eisenbahnlinien
((. Belgien und Frankreich, auf denen der weitaus größte Teil

er  Nachschübe, Munitionen usw., erfolgt sowie der Rück-
^wisport der Verwundeten . — Bismarck würde, wenn er die

' Landsturmleute im Dienst sähe, sagen: »Sie sind zuut
Küssen!" Darum Dank unseren braven Landsturmkouten!
Und sorgt für ihre Familien !"

Der Landsturm des 7. Armeekorps.
hd . Essen a. d. Ruhr , 22. Olt . Das stellvertretende Ge¬

neralkommando des 7. Armeekorps, das auch das rheinisch¬
westfälische Industriegebiet umfaßt , teilt mit : Von einer
allgemeinen  Einberufung des Landsturmes im Be¬
reiche des 7. Armeekorps wird nach wie vor abgesehen,
da die gewaltige Anzahl von Rekruten und Landwehrleuten
dies nicht erforderlich mache und bisher nicht alle sich frei¬
willig nieldenden Landsturmleute zur Einstellung gelangen
konnten. Nur Offiziere , Sanitätsoffiziere und Angehörige
der Spezialwaffen werden im geringen Umfange einberufen
werden und dann auch nur nach Bedarf.

DaS Eiserne Kreuz.
Dem Unteroffizier im Reserve-Jnfanterie -Regiment

Nr . 82, Werkführer Heinrich  aus Almenau , wurde das
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse verliehen. — Das Eiserne
Kreuz ist jetzt wieder verschiedenen Sportsleuten verliehen
worden, so dem bekannten Bundesleiter des Deutschen Lawn-
Tennis -Bundes , Dr . Otto Nirnheim (Hamburg ), ferner
den bayerischen Fliegern Gerhard Sedlmayer (München)
und Fliegerleutnant Schlemmer,  die sich bei Erkundungs¬
flügen im Westen auszeichneten. Bon Rennstallbesitzern und
Nennreitern erhielten das Eiserne Kreuz Oberleutnant Frhr.
E. v. Buddenbrock - Pläswitz,  Leutnant v. Falcken-
Hausen (8 . Husaren ), Leutnant v. Haine (5 , Kürassiere),
Oberleutnant Graf W. v. Hohenau (1 . Kürassiere), Major
v. Kays er (3 . Husaren ), Rittmeister G. v. Lippa,  Ritt¬
meister v. Rosenberg (12 . Dragoner ), Hauptmann
Schönfeldt (11 . Fußartillerie -Regimenl ), ferner der be¬
kannte Turnierreiter Leutnant Graf Grote. —• Von den
Beamten des Reichsschatzamtssind bisher mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet worden: Geh. Regierungsrat,
Feld-Intendant des 18. Armeekorps Lu eck; Geh. Regw-
rungsrat Oberleutnant d. R. Dr . M a e d e r ; Hauptmann
der Landwehr, Geh. expedierender Sekretär Boskeroth;
Geh. expedierender Sekre.iär , Oberleutnant d. L. Pietsch;
Oberzallsekretär, Leutnant d. R. W u l ko w.

Die Heldentat eines Gecstemündcr Musketiers.
Das Eiserne Kreuz zweiter uni  erster Klasse

hat der Musketier Heinrich Müller  aus Geestemünde sich
erworben. Er gehörte zu einer Maschinengewehrabterlung
und hatte, nachdem die ganze Bedienungsmannschaft meder-
geschossen war , seinen schwerverwundeten Unteroffizier aus
der Feuerlinie getragen. Dann hatte er ganz allein  das
Maschinengewehr aus dem feindlichen Feuer herausgeholt
und war nochmals  zurückgegangen, um auch die Muni¬
tion  zu retten . Hierbei hatte er drei Schüsse erhalten , die
ihn aber nur wenig verletzten. Müller verschoß sodann dm
ganze Munition und säuberte damit zwei in der Nähe lie-
gende feindliche Schützengräben. Hierbei erhielt er noch einen
Schuß in den linken Arm.

Vom Eisenbahnstkretär zum Flirgerofsizier.
Eine besondere Auszeichnung wurde dem Flugzeugflieger

Schlegel  aus Konstanz wegen hervorragender Leistungen
im gegeiiwärtigen Kriege zuteil . Unter Ernennung zum
Offizier wurde er zugleich mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet. Schlegel stand nach vor wenigen Jahren als Eisen-

■bahnsekretär im Dienste der badischen Staatsbahnen , bis er
sich Flugversuchen auf einem Flugzeug eigener Bauart
widmete. Zähe Ausdauer und Energie ließen manchen Miß¬
erfolg überwinden, bis er schließlich mit mehreren gelungenen
Schau- und ilberlandflügen in der Öffentlichkeit bekannt
wurde. Später erfolgte seine Berufung als Lehrer an die
Militärslugschule in Gotha. Im Wettbewerb um die Natio¬
nalflugspende gewann Schlegel einen Preis von 60 000 M.
Jetzt hat er seine bervorraflende Befähigung als Flieger auch
aufs beste im Dienste des Vaterlandes bewiesen und hierfür
die wohlverdiente Auszeichnung erfahren.

Hindenburg und Allenstein.
Auf die Nachricht der städtischen Behörden von Allenstein,

daß die Stadt ihn zum Ehrenbürger ernannt habe, hat Gene¬
raloberst v. Hindenburg mit einem D a n kt e I e g r a m m ge¬
antwortet , in dem es heißt : »Ich weiß diese Ehrung voll zu
würdigen . Stets will ich gern Allensteins gedenken als des
Orts , in dem die grundlegenden Ideen zur Schlacht an den
Masurischen Seen entworfen wurden ."

Eine Spende der Geschwister des Kapitänlrutnants
Wcddigen.

Wie die „Leipziger N. N." melden, überwiesen die Ge¬
schwister des Kapitänleutnants Otto Weddigen der Stadt
Herford zum Dank für die Ehrungen ihres Bruders 30 000
Mark zum Besten der Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen.

Auch die Feldpost im Feuer.
Es sind bereits etwa 4 0 Fälle  bekannt , in denen die

Feldpost im feindlichen Feuer gestanden hat . Etwa 20 Feld¬

JlJS befinden, rollen wir nun Tag für Tag, bis unsere
abgeladen sind, hinaus in die Front . Vor unseren

Mgen entwickelt sich das ganze riesige Getriebe des Schlacht¬
haus von der Eiappenkommandantur im schon friedlichen
^upptort bis zu dem Schrapnellfeuer der vordersten Batterien.

"ruß gesagt werden, daß Lie Etappenleiter von unserer
Mwirkung nicht gerade begeistert scheinen. Aber die kleinen
Schwierigkeiten, die aus ihrer Furcht vor einer Störung der
)7'uppenstraßen entstehen, vergißt man rasch, wenn man des
oub-lz der Truppen im Felde gedenkt. Wahrlich, wir sind
"'cht die Gebenden, wir sind die Nehmenden! Wir bringen
!,Ur  grob materielle Güter , Dinge , die aus dem Überfluß
s°hei,n ahne Mühe und Not entbehrt werden. Aber wir
^rden dafür mit ' dem köstlichen Dank Tausender beschenkt,
;e Unsere Autos umdrängen , ihre Hände, schwielig, dreckig.

ctt  verbunden , uns entgegenstrecken, herbeischleppen, was sie
?? Keinen Erinnerungen aus Feindesland uns anbieten zu
"'wen glauben , mit brennenden Augen unseren Berichten

MS de- Heimat lauschen, und wohl gar , wenn wir unS zurück
t̂ uden eine kostbare Träne , nicht der Feigheit, sondern er-
Mtterter . dankbarer Männlichkeit zerdrücken!
, Ziemlich gleichmäßig entrinnen uns die Tage . Am
sahen Morgen, wenn's daheim sonst manchmal erst nach Hause

gehi's hier hinaus , gegen Mittag erreichen wir eines
Drecknester in den Araonnen , die die Generalkommandos

^ Armeen beherbergen, denen unser Besuch gilt. Vor dem
F°vfe, zwischen den Bagagekolonnen und Ulanenpatrouillen.
Mausenden Motorfahrern und behäbig dahinziehenden Pro-
l)°utabteilungen , mitunter auch hart an einer ruhenden
? nt terie, ist Zeit zum Abkochen, und bei Kommißbrot und

"weekonservenentrollt sich uns die ganze Poesie des Kriegs¬

lebens. Abends, nach der Rückkehr, sahen wir auch die andere
Seite . Man überwindet die Müdigkeit, um bei den endlosen
Lazareltzügeu zu helfen, die durch Sedan rollen. Unsagbar
ist das Grauen , das hier an uns vorüber treibt . Man be¬
greift . daß jeder Platz kostbar ist, aber man wünscht manch¬
mal doch, daß von den Tausenden Helferinnen , die das Rote
Kreuz in der Heimat ausgebildet hat , eine größere Anzahl
mit herangeholt würde, um die leichteren Arbeiten, das
Reichen von Suppen , das Geleiten von Verwundeten , die sich
selbst schon ein wenig helfen können, das Zurechtmachen der
Betten in den außerordentlich sinngemäß eingerichteten La-
zarettzügcn zu übernehmen , lauter Arbeiten, die nach den
übereinstimmenden Angaben vieler Kreuzträger zahlreiche
völlig ausgebildete Schwestern dem Lazarettdienst manche
Stunde entziehen. Es ist sicher, daß die. natürlich notwendige,
alleinige Berücksichtigung militärischer Erfordernisse in den
ersten Kriegswochen manche Einrichtung verhindert hat , die sich
mit dem wachsenden Erfolg unseres Heeres hoffentlich recht
bald doch noch ermöglichen lassen wird.

Unsere Güterwagen leeren sich mit einer unheimlichen
Geschwindigkeit. Wenn wir all der Taufenden gedenken, die
noch in den Schutzgräben liegen, in den Erdhöhlen der
Batterien vor dem Feinde hocken, auf einsamen Posten in der
kalten Nacht des Argonnenwaldes stehen, wird uns Weh ums
Herz. Wir haben hier draußen das große Mitleid kennen ge¬
lernt , das uns im Alltag, im Kampf des kleinen Lebens oft
verborgen bleibt, und wenn die Kreuzfahrer des Mittelalters
von ihren Zügen ein wenig Erde des heiligen Landes als
wertvolle Erinnerung Mitnahmen, so ward uns Höheres be¬
schert — das Glück, Freude bereitet und Dank empfangen zu
haben.
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Postbeamte sind bereits mit dem Eisernen Kreuz ausgezeich¬
net worden, besonders wegen Verteidigung - der Feldpost
gegen feindliche oder Franktireurüberfälle , teils für den
Wagemut, mit dem sie die Feldpost durch feindliche Gegenden
bis zu den exponierten Truppenteilen in der Schützenlinie
geführt haben.

Belgien verletzte selbst seine Neutralität.
Der Reichstagsabgeordnete Erzberger  veröffentlicht

im „Tag " einen recht beachtenswerten Aussatz, in dem er
nochmals auf Grund des in Brüssel gefundenen Aktenstückes
„Intervention anglaise er, Belgique " darlegt , wie Belgien
selbst und bewußt seine eigene Neutralität verletzt hat . Neu
ist folgende Mitteilung , die Herrn Erzberger von einem
Schiffsingenieur  des Llöyddampfers „G n e i s e n a u"
gemacht worden ist: „Montagmorgen , den 3. August, 9 st.
o. m-, erschien eine Truppe von 1B Mann Gendarmerie , die
Elitetruppe Belgiens , unter Führung eines höheren Ossi-
ziers und des Hafenmeisters vor unserem Schiffe. Während
der Gendarmerietrupp mit Gewehr bei Fuß am Sieg Auf¬
stellung nahm, begab sich der Offizier mit Hafenmeister und
drei Soldaten an Bord und forderte den Schlüssel zu unserer
drahtlosen Station . Als er ihm ausgchändigt war , begannen
die Soldaten unter Aufsicht ihres Vorgesetzten in sehr wenig
fachmännischer Weise das Zerstören der Station . Blindlings
wurde mit dem Hammer auf die Leydener Flaschen, auf die
Spulen , Sender und Notsender geschlagen. Als das Zer¬
trümmern beendet war , wurde alles Zerschlagene und LoS-
gefchlagene einfach über Bord in die Schelde, den Hauptstrom
Belgiens , geworfen. Dann wurden noch die Drähte der
Antennen abgekniffen, die Antennen heruntergeführt und an
Deck geworfen. Nach diesem unsachgemäßen Zerstörungs-
werk, das unsere drahtlose Station in einen Trümmerhaufen
verwandelte , zogen die Soldaten weiter zum nächsten Ham-
burg-Amerika-Dampfer , um dort dessen drahtlose Station zu,
zerstören. Bemerken möchte ich noch, daß dieses Vorgehen
der Behörden noch vor dem Erklären des Krieges
an Belgien vor sich ging,  daß von dem Auherbetrieb-
setzen der Stationen nur deutsche Schiffe  getroffen
wurden , und daß der Hafenmeister sich brüstete, schon für
200 000 M. drahtloses Inventar diesen Morgen von deutschen
Schiffen über Bord geworsen zu haben. Die auf Dampfer
„Gneisenau " noch befindlichen Mannschaften wurden am
6. August, 6 st. a . m-, durch einen Französisch sprechenden
General des Schiffes verwiesen mit der Aufforderung , bis
des Nachts 12 Uhr außer Landes zu sein. Also belief sich die
Frist bis zum Verlassen de» Schiffes für uns nebst der Zeitz
außer Landes zu sein, nur auf sechs Stunden ." Hieraus
geht hervor, daß Belgien sich of f e n als Feind Deutschlands
bekannt hat, noch e h e ein deutscher Soldat auf belgischem
Boden stand. Dadurch war es aus einer neutralen zu einer
kriegführenden  Macht geworden.

Die Madjaren und die Deutschen.
Bezeichnend für die .deutschfreundliche Stimmung , die

das madjarische Volk in diesem Kriege erfaßt hat, wo es
Seite an Seite mit den Völkern der Habsburgischen Doppel¬
monarchie und den Streitern des verbündeten Deutschem
Reiches tapfer ficht, sind die Ausführungen eines Madjaren
in der Wiener „Deutschen Presse" : Danach ist unter -den Be¬
wohnern der Bacska, des fruchtbaren Gebietes zwischen
Donau und Theiß , eine germano - ungarische Be»
w e g u n g entstanden, die alles Mongolische aus der madja-
rischen Sprache streichen und durch deutsche Worfftämme er¬
setzen will. Der Einsender sagt zum Schluß : „In Friedens¬
zeiten ging grollend der Deutsche und der Madjare seine
eigenen Wege, jetzt im Kriege haben sich beide als ein
Brudervolk  gesunden . Darum möge es für uns immer
bleiben : Ich hatt ' einen Kameraden , Einen besscr'n finüst
du nit !"

W. T.-B. Vergebliche bulgarische Vorstellungen in Risch.
Sofia,  21 . Okt. (Nichtamtlich) Der bulgarische Gesandte
in Risch, der sich in den letzten Tagen wiederholt über die
immer schlechter werdende Lage der Vulgaren in den neuen
Gebietsteilen Serbiens mit einem Vertreter des Ministeriums
des Äußern unterhielt , schlug die Einsetzung eines gemischten
serbisch-bulgarischen Untersuchungsausschusses  für
den Bezirk Sirumitza vor, um festzustellen, wieweit die Klagen
der neuen Flüchtlinge berechtigt seien. Die serbische Re¬
gierung  verhält sich gegenüber dieser Forderung ableh¬
nend.  Die Ablehnung kennzeichnet die Haltung Serbiens
zur Genüge.

Die endgültige Antwort der Türkei.
W . T .-B . London, 22. Okt. (Nichtamtlich.) DaS

Reuterbureau meldet auS Konstantinopel vom 19. Oktober:
Auf die britische Vorstellung über die fortgesetzte Anwesen¬
heit deutscher Mannschaften auf türkischen Kriegsschiffen hat
die Pforte endgültig erwidert , daß dies eine innere  An¬
gelegenheit sei.

Die Gärung in Kappten und Indien.
Die „Neuen Zürcher Nachrichten" schreiben in einer Be¬

trachtung der gegenwärtigen Weltlage  nach der Besetzung
Ostendes durch die Deutschen: „Es ist, als hätte die Nemesis
bereits die Hand gegen England  erhoben . Die Irländer
in der Heimat kriegsunwirsch; das englische Arbeitervolk
kriegsmüde; die Irländer in den Vereinigten Staaten kriegs¬
feindlich. In Ägypten und Indien  nimmt die Gärung
unter den Eingeborenen unheimlich zu. Wohl hat man die
beiden Länder nun fast hermetisch abgeschlossen. Aber ange¬
sehene Schweizer, die in der allerletzten Zeit von dort zu¬
rückgekehrt sind, erzählen , daß in Ägypten sowohl als in
Indien schlimme Ereignisse drohen. In Ägypten sei man
keinen Moment mehr sicher, wann der Sturm gegen England
losgehe. Die Erbitterung sei ins Grenzenlose
gewachsen.  Die erste große Schlappe Englands werde
das Signal zum allgemeinen Aufruhr sein. Mit der Er¬
bitterung gegen England gehe die steigende Begeiste-
rung für Deutschland  Hand in Hand. Nach dem
Urteil eines gewichtigen in Indien ansässigen Schivetzers
haben nicht nur die sogenannten Intellektuellen und die
traditionell England feindlichen Kreise unter den Einge¬
borenen zu schüren und zu agitieren begonnen, sondern auch
die sonst sehr zurückhaltende, aber ungemein einflußreiche
eingeborene Kaufmannschaft. Sie erklärt ganz offen, daß
der Sieg Englands das Unglück Indiens
vollende,  das in diesem Falle für die englischen Kriegs-
kosten aufzukommen hätte und bis aufs Mark ausgesogew
würde. Die Erbitterung war bereits vor dem Kriege sehr
groß, da man in Indien nicht mit Unrecht die Schuld cm der
letzten überaus verheerenden Bankkrisis Englcmd beimaß.
Der , innere Abfall Ägyptens und Indiens ist bereits da ; ein
einziges Ereignis und er kommt zu einem blutigen äußeren
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Ausbruch. Die Lage Englands ist sehr kritisch; es steht vor
einer Tragödie, wie sie seit Jahrhunderten dieses Land nicht
mehr-, heimsuchte. Nur noch eins vermöchte Großbritannien,
wenn auch nur noch einigermaßen , davor zu bewahren : die
rasche Beseitigung des Regimes Asquith,
Krey , Churchill ."

Ans Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oer wiesdadener Landsturm befindet sich wohl.
Herr Feldwebelleutnant E. M o e cke l von der 4. Kom¬

pagnie des Landstunm-Jnsanterie -Bataillons Wiesbaden
schrleibt uns aus Belgien:

Einige unvernünftige Landstuvmleute haben ihren
Freunden ganz unverantwortliche Mitteilungen
zugehen lassem die die,Angehörigen unseres Bataillons ifc die
größte Unruhe  versetzt haben. So (inb in Wiesbaden Ge¬
rüchte verbreitet worden, nach denen wir in Köln feldgrau
nmgeKeidet und sofort an die Front geschickt worden seien.
Nach anderer Lesart seien wir von französischen Fliegern be¬
schossen worden und hätten viele Verwundete und Tote. Einer
will sogar der einzige Überlebende der 4. Kompagnie sein. Ich
möchte zur Bernh-dgnng der Gemüter Mitteilen, daß an allem
kein wahres Wort  ist . Unser Bataillon ist noch heute in
der Uniform, die wir bei der Einkleidung erhalten hatten.
Wir hatten noch keine Gelegenheit, in Abwehr oder aus sonsti¬
gen Gründen einen Schutz abzugeben. Ebensowenig haben
wir Offiziere irgendwie Veranlassung gehabt, von unseren
Revolvern und Brownings Gebrauch zu machen; die bei Über¬
schreitung der Grenze geladene Munition befindet sich noch
heute in den Waffen. Die Angabe dieser Umstände genügt
wohl, um alle Angehörigen zu beruhigen. Die Einwohner
in M., wo wir 8 Tage lagen, ebenso die von T. und F., wo
wir nun seit über 14 Tagen uns befinden, verhalten s i ch
ruhi  g. Die Leute sind sogar unseren einzelnen Wachen in
jeder Weise behilflich bei Beschaffung von Lebensmitteln und
sonstigen Bedürfnissen. Ebenso ist es bei den anderen Kom¬
pagnien unseres Bataillons . Der Dienst  unserer Leute ist
a n st r c n g e n d, da sie seit Wochen auf Wachen sind und nur
wenig oder gar nicht für größere Ruhepausen abgelöft werden
können. Sie schlafen auf Strohlagern , die sich jedoch fast alle
unter Dach und Fach befinden. Vorgestern hatten wir leider
den ersten Toten . Der Landsturmmann Zipp  aus Biebrich
(von der 5. Kompagnie) sprang vom fahrenden Zug ab, blieb
dabei mit seinem an demselben Tage in Namur erstandenen
Mantel hängen und wurde totgefahren.  Er wird heute
(am 16. Oktober) mit allen Ehren begraben.

Zum Schluß noch, ein Wort zu dem Thema : Liebes¬
gaben.  Vor längerer Zeit wurde mir ein Paketchen von zu
Hause angezeigt, das mit anderen Liebesgaben mittels eines
Autos S .s überbracht werden sollte. Dieses Auto ist überhaupt
nicht angekommen, somit auch nicht die Liebesgaben ! Es ist
das doppelt bedauerlich, da viele ihre Winterunterkleider mir-
sendcn ließen. Sollte sich Herr S . am Ende verfahren haben?
Eine Aufklärrmg wäre wohl am Platze. (Wir können die Auf¬
klärung gleich geben: Herr Apotheker Sperling hat die Liebes¬
gaben so weit gebracht, als er konnte: nach Straßburg , wo er
sie pflichtgemäß dem Militärtransport anvertrauen mußte.
Mittlerweile dürften sie auch bei unserem Landsturm einge¬
troffen sein. Die Schrift !.)
Verbesserung des Eisenbahnverkehrs mit Wiesbaden.

Auf die Eingaben des Wiesbadener Magi¬
strats  an den Eiscubahnminister wurde von der Königl.
Preuß . und Großherzogl. Hess. Eisenbahndirektion in Mainz
folgendes mitgeteilt:

„Die an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten in
Berlin gerichteten Eingaben vom 28. und 31. August d. I . sind
uns zur Bescheidung überwiesen worden. — Das Telegramm
von: 28. August hat durch die inzwischen erfolgte Aufhebung
der Beschränkung in der Benutzung der Schnellzüge auf Ent¬
fernungen unter 30 Kilometer seine Erledigung gefunden.
Der Schnellzugsverkehr  ist durch Einlegung weiterer
Schnellzüge verbessert worden und wird voraussichtlich von
Anfang November ab durch Herstellung weiterer , auch
direkter Verbindungen  zwischen Wiesbaden und
Holland , München , Berlin , Bremen , Hamburg,
noch günstiger gestaltet werden. Dem Nahverkehr  wird
durch Elinlegung einer Anzahl. E i l z ü g e zwischen W i e s -
b a d c n und Frankfurt  und durch Beschleunigung sowie
Vermehrung der Personenzugverbindungen Rechnung getra¬
gen werden."

Hoffen wir , daß die für Anfang November in Aussicht ge¬
nommenen Verbesserungen wirklich eingeführt werden können.
Es ist dringend nötig ! Die Reklame, die unsere Kurintevessen-
ten in Verbindung mit der Stadtverwaltung ssür die Förde¬
rung der Kur insWerk setzen wollen, wird so lange nichts nützen,
als die mangelhaften Eisenbahnverbindungen das Reifen zur
Oual machen. Wiesbaden ist zum Winteraufenthalt ausge¬
zeichnet geeignet, und es ist gar nicht unmöglich, daß bei weite¬
rer günstiger Entwicklung der Kriegslage zahlreiche reiche
Deutsche, die bisher im Winter ins Ausland gingen, einen
günstig gelegenen Ort in Deutschland aufsuchen werden. Da
wird e§ denn in deutschen Landen nicht viele Städte geben,
die die Vorteile bieten, die Wiesbaden als Kur - und Groß¬
stadt auch iin Winter bieten kann, gang abgesehen von seinem
verhältnismäßig milden Klima . Darauf wird auch aus unse¬
rem Leserkreis hingewiesen und die Meinung ausgesprochen,
die für die Reklame vorgesehenen Beträge seien viel zu ge¬
ring . Es müsse entschieden mehr aufgewendet und im geeig¬
neten Zeitpunkt mit einer möglichst großzügigen Reklame vor¬
gegangen werden. ■ .

— KriegSfpcndcn. Einen sehr schönen Ertrag hat eine
Von den Beamten des V o r s chu tzv e r e i n s in der Friedrich¬
straße veranstaltete Sammlung zugunsten des Roten Kreuzes
gehabt. Es gingen insgesamt 821 M. ein. — Im „Wies¬
badener Philologen der ein"  sind 2860 M. für vater¬
ländische Zwecke gesammelt und dem hiesigen Roten Kreuz zur
Verfügung gestellt worden.

— Wackere deutsche Jungen . Für das „Rote Kreuz" wur¬
den 20 M. bei uns abgegeben, die den Erlös einer von einigen
Jungen in der vorderen Feldstratze veranstalteten patrioti¬
schen Feier  darstellen . Die Jungen schreiben uns dazu:
„Die erste Gabe- von 12 M. 50 Pf . war auch der Erlös einer
patriotischen Feier , welche in dem Hof des Hauses Feldstratze 8
abgehalten wurde. Das Geld wurde aber im Rathaus abge¬
liefert . Zur Feier wurden 10 Pf . Eintrittsgeld  er¬
hoben, und während einer Pause eine Rundsammlung veran-
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stallet. ^Diese Feier hatte allgemeinen Anklang bei der Nach¬
barschaft gefunden, so daß wir beschlossen, sie zu wiederholen.
Es wechselten immer etliche Gedichte und ein Lied miteinander
ab-" Das ist ein erhebendes Beispiel kindlicher Opserwillig-
keit für eine gute deutsche Sache!

— Gegen das „Pferdchenspicl" im Kurhaus. Der „K a u f-
män Nische Verein"  hat an die städtische Kurverwaltung
das Ersuchen gerichtet, der von dein „Kurvevein" beschlossenen
Eingabe, in der um Wiedereröffnung der Unterhaltuugsspiele
mit Waveugewinuen gebeten werden soll, im Interesse unse¬
rer dadurch geschädigtenGeschäfte, keine Folge zu geben. Die
Kurverwaltung wind sich vermutlich mit dem Ersuchen des
Vereins gar nicht erst zu beschäftigen brauchen, da das „Pferd¬
chenspiel" nach Ansicht des Gerichts ein Glücksspiel darstellt,
das gesetzlich zu verbieten ist.

— Wiesbadener Lazarette. Nach der Verwundetenliste
der Auskunftsstelle in der „Loge Plato " sind in hiesige Laza¬
rette weiter eingeliefert worden: Gefreiter Färber (Weilburg),
Füf .-Regt. 80; Reservist Feit (Wiesbaden), Füs.-Regt. 80;
Wehrmann Hirschochs (Winkel), Res.-Regt. 80; Post (Wies¬
baden), Res.-Regt. 80; Gefreiter der Landwehr Rcd-enberger
(Nastätten), Landst.-Bat ., 1. Komp.; Musketier Rittau (Pauls¬
dorf), Jnf .-Regt. 167; Leutnant der Reserve Schulte-Hiltorp
(Gronau ), Jägcr -Regt. zu Pferd 12; Leutnant v. Seydlitz-
Kurzbach (Hamburg ), Res.-Regt. 86; Oberst Tschenschner(Bad
Orb ), Jnf .-Regt. 170.

— Fuhrunternehmerund Landwirte seien auf den Pferde¬
berkauf aufmerksam gemacht, den die Landwirtschaftskammer
nach einer Anzeige in der vorliegenden „Tagblatt "-Ausgabe
nrorgen in der neuen Dragonerkaserue in Mainz veranstaltet.

— Ein schwerer Unfall ereignete' sich gestern nachmittag
am Rathaus.  Dort stürzte infolge Ausrutschens der Leiter
der Fensterputzer Joseph Kaiser — nicht zu verwechseln
mit dem bekannten Mitt-elständler Jakob Kaiser — aus dem
ersten Stockwerk ab und zog sich außer einem Arm- und einem
Schädelbruch  schwere innere Verletzungen zu. Die Sani¬
tätswache brachte den Verunglückten nach Anlegung eines Not¬
verbands in das städtische Krankenhaus.

-!-

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdi-nst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 8l4 Ubr. Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 6.08 Uhr. Gottesdienst im
Gemeiudesaal : Wochentage: morgens 7% Uhr, abends 5 Uhr.

SC11 - Israelitische K u l insgemein  de . Svnagoac
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 5 Uhr, Sabbat : morgens
81L Uhr. Vortrag 10% Uhr, Jugendgottssdicust nachmittags
2% Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 6,05 Uhr, Wochentage-,
nwvgens 7 Uhr. abends 4%  Uhr.

Talmu d Thora - Berein Wiesbaden.  Nero-
st 'aße 16. Sabbat -Eingang 4.48, morgens 8,30, Mnffaph 9.30,
Schiur und Mincha 4.45, AuSifaug 6,05. Wochentags:
morgens 7, Schiur 7. Maarif 8.

Musik - und Vortragsabende.
* Das gestrige Mittwochs - Konzert «n der

Markt kirch  e war in seiner Vortragsfolge wieder auf einen
einheitlichen Gedankengang gestimmt. Als Solistin durfte
Frau Lilli Borntraeger aus Aiainz mit dem Vortlage der
Mendelssohnschen „Hymne" sowie der Häuvelschen Arie : „O,
hätt ' ich Jubals Harf '" besonderes Interesse für sich bean¬
spruchen. Zeigte sich in der Hymne ein bemerkenswertes Vor¬
tragstalent . so schien uns die Arie mit ihrer leichten Kolora-
trrr besonders für das silberhelle Organ der Sängerin geeignet.
Der Ringkirchenchor wußte sich mit dem Vorträge einiger
schlichten und eindrucksvollen Chorgesänge allseitigen Dank
zu sichern, auch gestern trat sein gutes klangliches Material er¬
freulich hervor, Herr Petersen spielte zur Einleitung das
B äludium und die fünfstimmige Fuge aus op. 56 sowie spater
zwei Ehorailvorspielevon Ma^ Reger, die mit ihrer innerlichen
Tonsprache wahre Muster für diesen Stil sind, ebenso Pachel-
bels Vorspiel zu „Ein geistlich Lied der Künlgln Maria von
Ungarm" (1505 bis 1558). In Anbetracht des wohltätigen
Zweckes war es erfreulich, zu bemerken, daß der Besuch ebenso
zahlreich wgr wie vor 14 Tagen . -7s.

Htts dem Landkreis Wiesbaden-
— Bierstadt, 22. Okt. Heute nachmittag 4 Uhr wurde der

an seinen Verwundungen im städtischen Krankenhause in
Wiesbaden veirstorbene Landivehrmann  August Reifen¬
berger  von der 1. Kompagnie dos Jnfanterie -Landwehr-
Regiments Nr. 80 auf dem hiessgcn Friedhöfe beerdigt.
Das 80. Regiment ehrte den Kameraden, indem es zur Be¬
erdigung einen halben Zun mit der Bataillonsmusik (vom Er¬
satzbataillon) unter Führung eines Feldwebels entsandte. Der
hiesige Krieger- und Wilitärverein sowie der Gesangverein
„Frohsinn", deren Mitglied dsr Verstorbene war . waren voll¬
zählig erschienen. Auch die zurzeit hier einguartiorten Mann¬
schaften beteiligten sich am Trauerzuge . Konsistorialrat
I a e g er hielt die Grabrede.

Provinz Hessen-Nassau.
Kegiernnasberirk Wiesbaden.

Tic Lage des Arbcitsmarktcs in Hessen, Hessen-Nassau und
Waldcck im September 1944.

— Frankfurt n. M„ 21. Okt. ' Den vom Mitteldeutschen
Avbeitsnachweisverband erstatteten Bericht über die Lage des
Arbeitsmarktes in seinem Gebiete ist folgendes zu entnehmen:
Gegenüber dem Vormonat ist auf dem Arbeitsmarkt eine
Besserung  eingetreten . die auf eine Reihe von Gründen
zurückzuführen ist. Zunächst erfuhr der Andrang der Arbeit¬
suchenden einen Nachlaß infolge der Ernbevufung weiterer
Jahrgänge des Landsturmes und der Einziehung eines Teiles
der Militärpflichtigen. Ferner ist es, namentlich infolge Maß¬
nahmen staatlicher und kommunaler Verwal¬
tungen  gelungen , einen Slusgleich innerhalb der verschiedenen
Berufsgruppen herbeizufüh-en. Eine Belebung des Arbeits¬
marktes ist auch eingetreten durch Vergebung von Militär¬
arbeiten  in größerem Umfange, so zwar. daß in einer Reihe
von Fällen Mangel an Bewerbern vorhanden war. Schließ¬
lich hat sich auch die I n d u st r i e von der ersten Bestürzung
in dem Mobilmachungsmonat erholt  und hat wenigstens
teilweise die Betriebe wieder ausgenommen. Im einzelnen
stellt sich in den verschiedenen Orten nach dem vorliegenden
Bericht die Slrbeitsmarktlage wie folgt dar : In Frankfurt a . M
ist die Zahl der arbeitslosen Mitglieder des M e t a kl¬
ar b e i t e r - Verbandes von 1500 am Anfang des Monats auf
870 am Ende des Monats gesunken. Viele Mitglieder fanden
bei der Trambahn , bei Eisenbahnbauten, bei der Post und bei
Notstands« beiten Unterkommen. Eine Anzahl Betriebe, die
anfangs August geschlossen batten . haben, wenn auch in be¬
schränktem Umfange, die Produktion wieder ausgenommen.
Die Zahl der stillgelegten namhaften Betriebe fiel von 56 am
Anfang des Monats ans 19 am Ende des Monats . In einigen
Betrieben wird mit Überstunden gearbeitet. Bei der A E.-G.
ist im Scheinwerferbau die ' Zahl der Arbeiter wesentlich er¬
höbt. Voll beschäftigt sind auch oie Automobil- und Carosserie-
werke. Auch mittlere Betriebe. Bauschlosseretcu. Bauspengle-
reien . Jnstallationsbetriebe , haben teilweise Neueinstcllungen
vorige nommen , Mangel  herrschte cm Schmieden,
Heizungsmonteuren  und älteren Eisendrehern
Ein Mangel an Schmieden wird auch aus Kassel gemeldet!
In Davmstcrdt wurden ähnliche Beobachtungen gemacht wie in
Frankfurt a. M. Auch Spengler - und Jnstallationsftrmen

Freitag , 23 . Oktober 1914. Nr . 495

konnten ihre Arbeiter behalten. Der Brückenbau
Nüdesheim  a . Rb. ist wieder ausgenommen worden um
sind dabei 100 bis 150 Schlosser und Nieter beschäftigt, AÜA
mein herrschte starke Nachfrage nach Militär sa l l I e rn . Dst
Mangel an Sattlern konnte teilweise durch Tapezierer ausv'
glichen werden. Im übrigen war im Tapezierorgewerbe
Eleschäftslage sehr schlecht. In der Holzindustrie  ist ebem
falls eine Besserung cingetreten. Die Arbeitslosenzaihl öj»
Holzarbeiterverbaudes in Frankfurt a.  M . har wesentlich ar.
genommen, hauptsächlich allerdings infolge des Überganges ^
andere Berufe (Straßenbahn , Post usw ). Für Küfer  fg®
sich in den Apfellweinkelteceienin Frankfurt a , M. gute
schäftigung, dagegen ist die Arbeitsmarktlage in Weinbaus
lungen sehr schlecht. Fm Nahrungsmittel gewerv^
war in Frankfurt a . M. die Nachfrage nach Bäckern gewHDie Einschränkung des Brotkonsums und rer Weißbäckerei
machte sich bereits bemerkbar. In Darmstadt hatte d»
Nahrungsmittelgewerbe vollauf zu tun . Bäcker- und Metzger
geschäfte beklagten sich übsr Gehilfcnmangel. Im Braug^
werbe  wird die Lage im allgemeinen als verhäktnismaM
günstig bezeichnet. In der Tabakbranche  yaben sich eben'
falls die Verhältnisse etwas gebessert. Starker Mangel hernchu
an Militär schneidern,  während aus den Maß- und Kon-
fektionsgeschäftenfast gar keine Nachfrage nach Gehilfen WJ?lag. Mangel herrschte an manchen Orlen auch an Schub'
machern (Kassel ) . Die Lage im B a u g e w er b e war etwa»
besser als in den Vormonaten. Zeitweise herrschte Mange»
an Maurern , Zimmerleuten und tüchtigen G darbeitern.
Schlecht war der Geschäftsgang für Maler und Weißbinder.
Ba-uhaudwerker im Rheingaukreise fanden bei dem Brücken¬
bau in Rüdesheim  a . Rh. gute Beschäftigung: im ganzen
werden dort jetzt etwa 600 Manu beschäftigt. Auch einige Ein--
familicnhäuser wurden gebaut und die Kanalisation weitesgeführt. Bei den Buchdruckern  war auch im vergangenen
Monat die Arbeitsmarktlage schlecht Im Buchbinder-
gcwerbe  wird voraussichtlichdie Zahl der Arbeiter vermin¬
dert werden. In der chemischen Industrie  war das
Jnlandgeschäft befriedigend, so daß die Aussichten für die
kunst nicht ungünstig sind. Fm Gast w i r t s ge werbe
machte sich naturgemäß die allgemeine Lage ungünstig bemerk
bar . Für Aushilfen war wenig zu tun . In Wies bade"
beschränkte sich die Vermittlung in der männlichen und wew-
lichen Ableilung des Arbeitsamtes fast ausschließlich auf
niedere Personal . Durch die Einrichtung städtischer Sverso-
anstalten konnten verschiedene Kontroll- und Vertrauensposten
besetzt worden. Für ungelernte Arbeiter  war im em-
gemeinen die^Arbeitsiparktlage nicht ungünstig, insbesondere
wurden fast in allen Städten Rotstandsci beiten eingerichtet/
wo ein großer Teil Unterkunft fand. Lluch bei der Post wn
den Staatsbwhubauten . bei der Trambahn und bei den Kelte¬
reien fanden viele Leute Beschästiguug. Auch für Jugend¬
liche.  Sluslaufer und Packer ivar der Geschäftsgang gek̂ n-
übo- dem Vormcmat besser. Bei der la n dwi r t s cha I V
l i che n Vernrittlungstätigkeit war der Geschäftsgang sehr
wenr! auch in bezug aus die Zahl der besetzten Stellen da»
Vorjahr nicht er-reicht wurde. Auf dem w e i b ki che n Ar'
b ei ts markt  ist bei dem HauSvcrsonal im allgemeinen
Zahl der Stellensuchenden gestiegen, die Zahl der Austral
ist gegen das Vorjahr gleich geblieben.

— Panrod . 21. Okt. Eine Pflegestätte  für genesen^
Verwundete  ist hier ins Leben getreten , ermöglicht du«»
die opferwillige Bereitwilligkeit von Ortsbetvohnern und dsf
namhafte finanzielle Unto stützung von Frau HauptinaN"
Mar .ketzt (Wesbaden ). Die ärztliche Leitung und PS?
sorglmg liegt in den Händen von Herrn Dr . Sche >V
(Michelibach) . die Aufsicht führt Herr Pfarrer Dr , Seibern
Die Pftegestätte untersteht dem Vereinslazarett in Lanarm
schwalbach vesp. dem Königl, Garnisonskomnrando in Wies-
baden.

Nachbarstaaten u°MrsvmzSN«
ö. Mainz, 21. Okt. Fn der heutigen Sitzung der Stadt¬

verordneten  machte der Oberbürgermeister die
terlnng., daß zwei Mitglieder des Kollegiums, der Beigeova-
ncte G ü n d e r t und Stadtverordneter Dyck erhoff,
ihrer Tapferkeit im Felde mit dem Eisernen KreuZ°
ausgezeichnet worden seien, was allgemeines Bravo hsrvor-
rief. — Für die durch feindliche Einfälle heimgesuchten Bss
wohner Elsaß - Lothringens  wurdeii 8000 M. bewlU^
— Für die Errichtung einer Amnwniakfabrik im Gasw "̂
wurden 67 000  M . bewilligt.

= Reklamen. =

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven . Bereits vielfach pre ,s.'
gekrönt , erhielt es auf dem Internationalen Meck*1”
nfschen Kongreß 1913 den Großen Preis als einzig eS
Präparat in der Gruppe Nähr - und Kräftigung 5'
mittel . Erhältlich in allen Apotheken und D1)0'
gerien . Die Sanatogenwerke Berlin 48 E5,
drichstraße 231, versenden kostenlos aufklärenüS
Schriften über:

Sanatogen als Kräftigungsmittel
1. bei Nervenleiden
2.  bei Rekonvaleszenz und Schwäche*

zuständen aller Art
3.  bei Magen- und Darmleiden
4. bei Lungenleiden
5. bei Bleichsucht und Blutarmut
6. bei Kinderkrankheiten
7 . bei Frauenleiden
8. bei Ernährungsstörungen

ferner 9. Merkblatt für werdende Mütter und
Wöchnerinnen . n\

ffer Sanatogen noch nicht kennt , verlang » eiö ® 8
uratisprobe von der obengenannten Firm 3,
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Handelsteil.
Verteuerung von Getreide und Kartoffeln.
^ >st leider nicht mehr länger ruhig mitanzusehen , wie
wtschaftliche Egoismus die vermeintlichen und wirk-

JtNotla - -, ‘' Jagen , die der Krieg nun einmal geschallen hat , aus-
ĵ Das Streben , auch in ,diesen schweren ^ Zeiten mög-
i,j® ro ße Gewinne zu machen , hat ganze Schichten der
^tätigen Bevölkerung erfaßt Es war vorauszusehen,

«uua in so nonem aiaoe mugucu ist . Es ist aller-
. Zeit, daß die bereits angekündigte Bundesraisverord-
ko. ®tr . Höchstpreise für Brotgetreide (vergl . die dies-
öjehe Meldung in der Mittwoch -Abend -Ausg&be), heraus-

Ip • denn je höher  die Preise werden , desto schwie-
r wird die Regelung der heiklen Angelegenheit , desto

i i •Verwirrung . Allein in der letzten Woche  ist
J ' eizen preis um 13 M„ der Roggen preis um 10 M. pro
1 gestiegen (und wir haben einen Jahresdurchschnitts-
r ‘‘ v°n 16 Millionen Tonnen !) Hoffentlich ist es für eine
^ ° r e i s regulierung nicht schon spät , sind doch bereits

wöcu joevuiaLcruii/g cuawu —;- w->
, so kommen würde : in Kriegszeiten ist es immer so
[i eii- Das Schlimme ist nur , daß die Ausnützung der
■65 noch in so hohem Maße möglich ist.

ä»m

1 s reguuerung nicat senen
[.“̂ achtenswerter Seite Stimmen laut geworden , die zu-

* HllniU . : vr 1 . . .1: _ - IviO Llowauch eine V o r r a t s regulierung für erforderlich halten,
11 die - . '

*-..11C. * U1 1 ccOo uiij, *v»* —-
amtliche Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide

L?* t als unwirtschaftlich , ja von gegenteiliger Wirkung
solle.

;!e‘i““srdings machen sich auch im Kartoffel h ander«eicl, » UCU Ul. - - . .. -
L,non bemerkbar, die erkennen lassen, daß hier , eine er
Lüe Verteuerung durchzufüliren versucht wird . Es ist
“ längst ‘■ ‘ . . . ■■
,Sun.E

_ . ist
unwiderleglich nachgewiesen , dtaß die V e r -

itr - **g der Bevölkerung mit Kartoffeln durchaus
“gestellt  ist , daß darum zu übermäßig hohen

J? e n nicht der geringste Grund  vorliegt . Wie. H rvcv-,.. n i- . tnl .d1 Dvoion orrcflifTomr ? *7i* u u , in uua “ -- o
, es nun , daß trotzdem die Preise so beängstigend zu

anfangen ? Der Krieg hat namentlich "" TT ■ 3"' ~bl  anfangen ? Der Krieg hat namentlich im Handels-
w“e zahlreichen Existenzen ihren früheren Verdienst weg-
fOun.- - • • -• 'ifin. Diese mußten suchen , sich eine neue Verdiene ' -
S ^neit Z11 schaffen , sie drehten sich , wie man es aus—Z .U SUIUUieil, bJtJ uicuiuu öivu, " rn

Und fingen in Artikeln zu handeln an , wo sie glaubten,
t"Vas zu machen sei. Der eine handelte mit Pferden , derJq LU macsien sei . uei eure uanuui ^ lim . uci

'4l mit  Speck , der dritte warf sich auf den Schlachtvieh-
wieder andere auf den Handel mit Kartoffeln . Auf

n Gebieten vermehrte sich der Zwischenhandel nicht
pudern er suchte auch Aas Angebot am Markte der
| {S beeinflussen . Ganz deutlich sieht man das z. B.
»e, er®arkt , wo die Berliner Zwischenhändler , die mit dem
J° l zurückhalten oder für kein ausreichendes Angebot

die Preise geradezu diktieren . Im Kartoffelhandel ist
•j,Kr nicht so leicht , das Angebot zurückzuhalten , aber
71 aii— - - • ■ " ' >-

leiUilt, U.CV2 - -
iSp [*r  scheinen die eigensüchtigen Bestrebungen schon teil-
i„ ™°lg zu haben. Die Landwirte,  namentlich die
!pren> bekommen ^allerdings bis jetzt noch keine höheren

' «her es ist klar , daß sie ihre Preisforderungen allmäii-
1 nach den Preisnotierungen an den größeren Plätzen

1 Werden ., wenn nicht bald ein Umschwung in der Be-
f der Kartoffelpreise eintritt . Nun ist eine Verteuerung

r"°iflieh, wenn den Anbietenden Nachfragende gegenüßer-
K die die geforderten Preise bezahlen oder̂ sich
' e;dg in die Höhe treiben . Wenn z. BStoß

gar noch
Gemeinden

pale y
'en Aufkäufen an den Markt kommen und dadurch die

- Versorgung plötzlich beeinträchtigen , so muß eben
„gesunde Marktlage entstellen , die Preissteigerungen
*62u herausfordert . Wenn Gemeinden , Konsumvereine

große Mengen Kartoffeln sichern wollen , was sehrä* be— - . ' - -, lenswert ist , so" dürfen sie sich nicht an dem örtlichen
“Handel richten , sondern sie müssen möglichst unter

’t des Zwischenhandels d'rekt draußen auf dem Lande
i,.,1“ Vorräte zu sichern suchen , die sie nötig haben . Sie

daß sie mit größeren<h‘aUch nicht außer acht lassen , —
1 en in einer bestimmten Gegend die . Versorgung Ui

einer anderen Gegend beeinträchtigen können . Auf keinen
Fall aber dürfen sie in dem Drang , möglichst rasch in den
Besitz der aufzukaufenden KartolJelmengen zu kommen , sich
zu Preisen verstehen , die der ganzen Preisbewegung eme für
die Konsumenten nachteilige Richtung geben . Die Preis¬
treibereien der Kartoffelspekulanten sind zu verurteilen , aber
sie sind doclli nur möglich , weil die Abnehmer  die ge¬
forderten Preise bieten  oder sich zu ihnen bequemen.
Leider sind wir auch hier glücklich schon soweit , ^daß die
Festsetzung von Höchstpreisen erwogen werden muß.

Berlin , 22. Okt . Der stellvertretende kommandierende
General des VII. Armeekorps , Freiherr v. Bissing,  er¬
läßt folgende Bekanntmachung: „Aus allen Schichten
der Bevölkerung meines Korpsbezirks gehen mir fortwährend
Klagen darüber zu , daß die Kartoffelpreise , insbesondere im
Kleinhandel,  eine abnorme Höhe (stellenweise 5 M. una
darüber erreicht ) hätten , ja, daß sogar vielfach Kartoffeln
überhaupt picht zu kaufen Wären, weil die Produzenten ln
Erwartung noch höherer Preise die Ware zurückhielten . Des-
deichten wird vielfach auch über viel zu hohe Preise für Brol-
getreide , Mehl und Hülsenfrüchte geklagt . Um diesen nament-
lieh für die . ärmeren Klassen so schmählichen Preistreibereien
entgegenzutreten , halte ich die Festsetzung v ° n
Höchstpreisen für Kartoffeln  in denjenigen Be¬
zirken , in denen solche Mißstände vorliegen , für dringen»
notwendig.  Ich habe deshalb die zuständigen Regierungs¬
präsidenten ersucht , umgehend das Erforderliche auf Grünet
des Gesetzes vom 4. August d. J. zu veranlassen . Sodann
weise ich zur Warnung der Verkäufer  auf S 2 dies
c-enannten Gesetzes hin , welcher lautet : „ Weigert sich trotz
der Aufforderung der zuständigen Behörde ein Besitzer von
Gegenständen , sie zu den festgesetzten Höchstpreisen zu ver¬
kaufen , so kann die zuständige Behörde sie übernehmen uns
auf Rechnung und Kosten des Besitzers zu den festgesetzten
Höchstpreisen verkaufen , soweit sie nicht für dessen eigenen
Bedarf nötig sind .“

— Düsseldorf , 22. Okt . Der Deutsche Kartoffel-
großhändler - Verband (Sitz Düsseldorf ) hat an das
Reichsamt des Innern eine Denkschrift gelangen lassen , in
welcher die Notwendigkeit betont wird , zwecks eines ver¬
wehrten Angebots von Ware auf die Landwirte  einzu¬
wirken , damit diese den für den eigenen Bedarf nicht un¬
bedingten notwendigen Vorrat von Kartoffeln dem allgemeinen
Gebrauch freigeben . Zur Erreichung dieses Zieles sei erforder¬
lich aufklärend  dahin zu wirken , daß die ungebührliche,
über ein bestimmtes Maß hinausgehende FesthßtUmg von
Ware jedenfalls moralisch nicht als einwandfrei bezeichnet
werden könne , und daß , falls die entsprechenden öffentlichen
Hinweise nicht renügen sollten , mit Maßnahmen gegen solche
Landwirte (selbstverständlich auch Händler ) vorgegangen wer¬
den müsse , denen nachgewiesen wird , daß sie Kartoffeln
zurückhalten bezw . auf speichern , um auf die allgemeine
Preislage verteuernd zu wirken und aus dem Hochgehen der
Preise "unberechtigten Nutzen ' zu ziehen . Als derartige Maß¬
nahme könne allerdings nur die zwangsweise Enteignung ln
Betracht kommen . Allerdings dürften dann niemals die aur-
’zustellenden Höchstpreise ein treten , sondern gerade umgekehrt
besondere Mindestpreise , weil ein Verkauf zu „Höchstpreisen
dem Besitzer dter Ware nur erwünscht sein könne . Es
müßte also das Gesetz , betr . Höchstpreise , eine Ergänzung da¬
hin erfahren , daß im allgemeinen der Verkauf freigelassen uno
nur von Fall zu Fall eingeschritten wird , wenn ein wuche¬
risches Festhalten von Ware nachweisbar ist.

Berliner Börse.
W. T.-ß . Berlin , 22. Okt . (Eig. Drahtberioht ) Immer noch

macht sich in der Erörterung die Unzufriedenheit namentlich
des kleinen Bankierstandes mit den Beschlüssen dos Börsen¬
vorstandes in der Regelung der li 11 1 m o 1i q u i d a t j o n be-
merkbar . Es scheint jedoch , als wolle man sich langsam,
wenn auch mit Murren , fügen . Sonst betrachtet man als

Zeichen des iviederkehrenden Vertrauens  ta
wirtschaftlichen Leber , die gestrigen Mitteilungen des Roh
eisen verbandes (vergl . gestrige Abend -Ausgabe ).. „Ferner
als ein Beweis für die Finanzkraft Deutschlands und mei gute
Unterbringung der Kriegsanleihe die Tatsache , daß von d
bereits drei Milliarden,  uas sind 6 / Proz . der g
samten gezeichneten Beträge , anstatt der vorgesehenen 40 -
gezahlt worden sind . Was die Kriegsereignisse 'anUngt,
erregte die Versenkung von fünf englischen ^Handelsschiffen
durch die unermüdliche „Emden " große Freude . Im
von Kontor zu Kontor  bestand bei anziehenden Preisen
Nachfrage besonders für Aktiengesellschaften , deren Ge-
schäftsgang durch den Krieg unmittelbar ^ günsügbeemflgt
wird . In ausländischen Bankno,en und fe p Pliva t,
Geschäft gering . Tägliches Geld 5 P ■>
diskont  5 % bis .5% Proz.

Banken und Geldmarkt.
* Von der Kriegsanleihe . Die Zwischenseheine zur

Kriegsanleihe werden von der Reichsbank nunmehr aus-

^ »“ Eank für Thüringen , vormals B. M. Sttnpp . . Es wir«

um toTO Ä. DauV 15 OM 000 M-̂ erfiphte Aktienkapital

50 000 M. abgeschrieben und der Talonsteuerreserve

KSS Ä » ÄTÄ
werden.

Industrie und Kandel.
W T -B. Zur Wiederbelebung der Industrie . Berlin,

09  Okt In den letzten Wochen sind eme größere Anzahl
Betriebe ' der Steine verarbeitenden Industrien , uer Glas- und
Metallindustrie und verschiedenen Spezialfabrikationen wieder
fn Tetrieb genommen , so daß in diesen Unternehmungen ehe
größere Anzahl von Facharbeitern Beschäftigung erhalten

^ ^ Brauerei Binding A.-G., Frankfurt a . N . Die Gesell¬
schaft beantragt eine Dividende von 6 Proz . gegen 11 Iroz.

im ijĵ nstneausschuß für die besetzten Gebiete. Wie
man der „F. Ztg .“ berichtet , ist auf Veranlassung der Reichs-
mgferuL für die von den deutschen Truppen besetzten bel-
gfsch en und französischen  I n du  s t ri  e h e z i rk  e
ein besonderer Ausschuß gebildet worden , der der Reichs-
regierung bei der Verwaltung der in einstweiligen Besitz ge¬
nommenen Bezirke zur Seite stehen soll und der sich aus be
k “ n Persönlichkeiten der deutschen Eisen - und Lohten-
Industrie zusammensetzt.

Handelsregister Wiesbaden.

«S *u . Ä »fS! rÄ 5iÄ - » « -
schäftsföhrer B^ er , „ ■ Hebun » dieses Mangels
SSSh 'Sl - Ji « - 0— «-
führer bestellt.
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Sprechstunde der Echristleituu^ :^ m  1 USr; in der poMicheu Abteiluu,

ente: Größer Fisckverkans!
Nur ersttlassige Ware . — Billigste Preise.
Bestellungen durch Fernsprecher werden sofort erledigt.

^ Für den Abendtisch empfehle:
h„ Bückling- Sprotte«, «achsheringc. Lachsbückinge, geräucherte

Luchs. — « smarckheringe. giollmops . Bratheringe , Sardinen.
°°»cn, Anchov.s, Oeljardincn, Matjesheringe, hott. Bollherrnge.

— - Graste Auswahl feiner Fischkonservcn. •*mts

»dm-NW nun
NmerHelm.

Bachmayerstraße 11,

WÄkü-MWAM
Walkmähtstrage 21a,

HlIitnr-AusrQstunsen.
^serdirJiie Offiziers-lmliänge 91- M-
h, Us feldgrauem Gummistoff . Ü jl # UV«

yxmlidite BnotentH qa_ qk.
Urchsicht . , z.Zusammenroll ., s . leicht Uv»  Wv » Wir«

^ ‘-Westen -
lt  Aermel , angenehm warm.

Telephon « Off©,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Vlrbcitcr: Horde jeö. Art u.
Gr he, <K'ir t nwareu , al?
Besen, Schrubber, 'lvscifeburften»
Wurzclbürslen, Anschmierer, kieiver-
und .'Lichsbürslenk.k., ferner ?» ß-
niatten , .lilopfer erc ., S r .ck-
uud Hakelarbeit •« .

88.
“wiuci , ciiigeuciiuji vrati

ß?° 8,
50

1, , 6s ter Schutz gegen Erkältung . .

^rdiclite Militär-Westen
1 , s ganz dünnem Gummistoff . . .

Üjeiie Militär-Westen 19- Iß- 9j>-
ü, 1 Aermel , leicht und warm . . I" 1* * ' ’•

'S'Mir Militär-Westen 750 10_
Aermel, gewirkt . * • »-“ •

'Jitür-Hamlscliuhe 4_ 4
Halsbinden 1.25 , Aute -Bri!len 2.50.

^Porfha &is Schaefer,
Webergasse 11.

75

Klavierstimmen.

Of | Vlit ? Cmcrbett schnell
und billig neu gerlochlen, KvrV-
t  Paratureu gleich und gut
au?gef">brt. 1̂ 20,

Auf Wunsch werden die Lachen
abgeholt und wieder zurukgebracht.

König,ich. G Schanspirl-
Freitag, 23. Oktober

225 . Vorstellung.
6. Vorstellung Abonnement 0.

Minna , Hausmädchen . Luise Delosea
Hans , ein Junge aus dem
Dorse . Dora Henzel
Die Handlung spielt ans einem Gut

in der Mark Brandenburg am
18. Oktober 1870.

„TORPEDO"
eiserna

LazareU’Einrichlungen{

Minna non Karn Helm.
Lustspiel in 5 Akten von G . E. Lessing.
Major von Tellheim , ver¬

abschiedet . Herr Evcrth
Minna v. Barnhelm Fr . Bayrbammer
Graf von Bruchsall , ihr

Oheim . Herr Rodius
Franziska,ihr Mädchen Fr .DoPpelbauer
Just , Reitknecht des Majors Herr Legal
Paul Werner , gewesener Wachtmeister

des Majors . Herr Zollin
Der Wirt . . . . Herr Andriano
Eine Dame in Trauer Frl . Eichelsheim

Riccaut de la Marlinitzre Herr Ehrens
Ein Feldjäger . Herr Spieß
Ein Diener des Fräulein

von Barnhelm . . . Herr Deußen
Ein Kellner . Diener . .

Die Szene ist abwechselnd in dem
Saale eines Wirtshauses und einem

daranstoßenden Zinrmer.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von >2 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /. Uhr.

OQ

Weilwerke O.m.b .H.
Frankfurt a.M.-Rödelheim

Agsntan. wo nichtvertreten, gesucht.
*1

16801

Prima 1Ä-Pf .-Ziqarre
100  Sch » ~ Mark.
Näh . ltoscn .au . Wühelmsir . 28.  1646

Se(to'töiion SalMandec.
"M , Morgen Tamsta :

Metzel suppe.
Eduard Lebold , Oranienstraße 4.3.

Restdenk - Theatev.
Freitag, 2. Oktober.

Dnhendkartcn u. Fünszigerkarten gültig.

Das eiserne Kren;.
Lebensbild in einem Aufzug von Ernst

Wichert , in neuer Einrichtung von
Richard Kehler.

Freiherr Eberhard von Schlensach.
Rittmeister a. D . Rud .Miltner -Sdiönan
Leopoldine von Schlensach . Witwe,
seine Schwiegertochter Theodora Porst
.Eonrad , Leuttlant , ihr
Kind . Friedrich Beug
Magda , ihr , Kind . . . . Elsa Erler
Kaspar Rauthaler , Schloß¬
verwalter . . . Hermann Nesselträger
Edmund Karstcl , Assessor und Land¬
wehr -Offizier ' . . . . Hermann Hom
Gottlieb , Diener . . . Willy Ziegler

Hierauf:

In Zivil.
Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg.
Oberst von Harten . Reinhold Hager
Henny , seine Tochter Margarete Gläser
Major von Ruthenstcin . Deutschländer
Oberleutnant Edgar

von Waldow . . . . Rudolf Bartak
Fritz , Bursche bei Harten , W. Ziegler
Ort der Handlung : Oberst v. Härtens

Wohnung.
Zum Schluß:

Erster Klasse rrach- er
Grenze.

Zeitgemäße Kriegsdichtungen.
Der Berliner . . Max Deutschländer
Der Sachse . Nicolaus Bauer
Der Baper . Rudols Bartak
Der Hamburger . . . Friedrich Beug
Der Frankfurter . . . Willy Ziegler
Der Schauspieler . . Hermann Hom

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 23 . Oktober.

Abends 7 1/ . Uhr im großen Saale:
Zyklus- Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Stadt.

Musikdirektor.
Programm in der gestrigen Abend-A.

Reichshallem
Stiftstrastc 18. * Telephon 1306.

Erstes vornehmstes
BnnteS Theater am Platze.

Jeden Tag
Vollständig neues Riese,--Programm.

Nur Schlager . Unter anderem:
Wir brauche» keine Männer mehr.

Burleske in 1 Akt.
: : : Sonntags Borstcllungen. :::

Anfang 41/2 und 8' / 2 Uhr.
Die Direktion : Faul Becker
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Ulleir-MMhM
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädch.» 16 I ., f. Kurzw.-Gesch.

gesucht Moritzstraße 7.
Gewerbliches Personal.

ä «or6ei(etttt sofort gesucht.
Müller , Taurins,t r aße 28. 2._

Tüchtige Büglerin
gesucht Rerostraße 18.
- xl , -hur Wirtschaftsführung
lucht sof. od. Fiat. ein mittags außer¬
halb werfender alt . Herr eine allein-
itehendc, anstand. Frau in mittleren
Jahren . Als Entlohn , dient neben
1 Zrm., 1. St ., Mitbenutz, von Küche,
-reucrungsmaterial n. ev. Gas . An¬
gebote u. Angabe der Barlohnford.
unter G. 755 an den T agbl.-Verlag.

Äess. junges Hausmädchen,
nn Nahen u. Bügeln erf., gesucht bei
Dr . Lrnck, Adolsstraße 16. Vorzust.
9^ 41 vorm, u. ab 6 Uhr nachmittags.

Fleißiges sauberes Mädchen
zunr 1. November 1914 gesucht. Näh.
Lursenstraße 18. 1._

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. Nov.
gesu cht Luiien straße 47. 1 r ._
Fleißiges tüchtiges Meinmädchen,

das etwas vom Kochen versteht, für
gleich od. Nov. qes. Scheffelstr. 3, P.

Tücht. selbständiges Mädchen
sofort  gciucht Hellmurrdstraße 38.
. Tüchtiges Ajlcinmädchen
rn . klemen Haushalt z. 1. November
ge,acht. Dorzustellen 10—12, 4—6
Uhr, Do tzheimer Str8ße . 46. 2^ Et. r.
Brav . frdl. saub. selbst. Allcinmädch.
von krnderl. Herrschaft zum 1. Nov.
gesucht; etwas Kochen erwünscht.
Lcmggaffe 31, 2.

Eins. jg. Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Nh ein gauer St raße 5, 3 r._

Alleinmädchen zum 1. November
für älteres Ehepaar gesucht. Muß
gutbürgerl .. kochen u. mit Maschine
Wasche ausbess. können. Kl. Haush.
Guter Lohn. Oranienstraße 85, 1 r.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Hausarb . gesucht Stiftstraße 18.

Tüchtiges Mädchen
auf sofort od. 1. November gesucht
Seerob enstraße 31, Hpt. rech ts . _
. .. Einfaches Mädchen vom Lände
für Hausar b. ges. Am Römertor 1, 2.

Älleimnädche«,
das selbständig locken kann, wird sof.
gesucht. Vorzustellen 10—12 Uhr.
Dr . v. Dlociszewski. Taunus str. 82.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Wilhelminenstraß e 37, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen karm u. alle Hausarbeit
versteht, bei gutem Lohn zum 1. 11.
gesucht. Vorstellen ben ganzen Vor¬
mittag bis 4 Uhr nachmittags u. von
7 Uhr abend-s an, bei Becht, Rhein-
gcmer Straße 17, 1. _ B18268

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Buchhalter
für ein Baugeschäft sofort gesucht,
welcher Jdeal -Schreibmasch. schreibt
u. die nötigen Arbeiten erledigen
kann. Off. niit Gehaltsansprüchen n.
Zeugnis -Abschriften unter B. 148 an
den Tagbl .-Verlag. B18254

Gewerbliches Personal.

Tüchtigen Schneider
auf Groß- u. Kleinstück sucht Frank,
Wörthstraße 28.

Gärtnergehilfe
gesucht Platter Straß e 84.
Tücht. saub. zuverl. Gartcuarbeitcr
gesucht. Anfragen Lehmann, Ober-
gärtner , Rosselstraße 22._

r nettes Mädchen
gesucht Moritzstraße 60, Part , r.

Zum 1. November
ein braves sauberes Mädchen, erf.
m aller Hausarbeit , das etwas kochen
kann, für kleinen Haushalt gegenäb. Daabl.-B ^guten Lohn  gef. Näb. T agbl.-Verl. Dh

Saubere Frau
3. twrübergeh. Führ . e. eins. Haush.
tagsüber ges. Vorst. Sonntag , 9—11
vo rmittags , Kavellenstra ße 20. o

Saub . s. Mädchen 5 Std . gesucht.
Bed. na he Wohn. Adelheidstr. 63, 1.

Jüngere saubere Frau
für Hausarbeit Samstagsmorgens
gesucht Wörth straße 4 , P ., Cchunka.
r, . Schulentlasseucs Mädchen,
stadtkundig, 3—4 Std . täglich gesucht.
Stoppler , Ildolfftraße 5, Laden.

Junger Hausbursche
sofort gesucht Walramstr . 8, Loden.

Chauffeur für sofort gesucht
Dotzheimer Straße 85._

Ein Fuhrmann,
älterer stadtkundiger, gesucht. Leopold
Marx , Wörthstrabe 6.  _

Junger kräftiger Stallbursche
gesucht. Offerten unter N. 756 an
den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. ^.Fräulein (Veamtcntochter),
m Stenogr ., Maschinenschr. u. Buchs.

Geivcrbliches Personal.

Perfekte Konfektion-Schneiderin,
langjährige Tätigkeit in Berlin , sucht
für ein Geschäft zu arbeiten . Ofs.
unter E. 101 hauptpostlagernd.

Hausmädchen , ,
mit gutem Zeugnis sE
Biebricker Straße 6.

Für selbständ. gew. Putzmacherin,
Mann eingezogen, wird Arbeit ges.
Auskunft Mainz er Str . 8. T el. 328.
Büglerin sucht 2—3 Tage Beschaff.

Kellerstraße 31, Stb.

Junges Mädchen^sucht Stellung in ruhigem ■.w'3
llläh. Kirchgasse 46, Part ._ ^

Aeltcres Mädchen sucht Stelle
zur selbständ. Führ , des Haush . Off.
unter F. 149 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen» ,
welches bügeln u. nahen !<*?: f
Stelle zum 1. November, b '
H. 755 an den Tagbl.-Ve rl^
Mädchen aus Bayern jß 'Lj

6I8_ Alleinmädchen, in,Näh. Dotzheimer Straße

Gutbürgerliche Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sucht
Stellung Schulig asse 6, 1._
Tücht. Umsicht. Herrsch.-Köck, tzr. Z.,
s. Stell ., a. Aush. Bleichstr. 25, Lad.
Kochin, die auch Hansarbrit übern.,

suchst Stelle per 1. Nov. oder früher.
Ängeb. u. L. 757 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen, v . alle Arbeiten ";
sucht Ste lle. Riehlstraße

Gut emtzf. fleiß. junge Ä
sDiann im Krieg), tücht. in ?i | l
arbeiten , perf. im Bügeln, V,s
Herdcrstraße  3 3,  Hth . 2^

JungeS williges MädEg
s. tagsüb . Beschäft. Sterng ,̂^ -

Suche zum 1. November
Stelle als Stütze oder Haushälterin
in kleinem Hmishalt . Näh. Wellritz-
itraße 82, 2 rechts._

SSeff. Mädchen sucht vor- ,
irgend welche Beschäft., getz^
Kindern. Walramstraße

Bessere ältere Frau , Witwe,
alleinsteh., noch rüstig u. gesund, reiche
Erfahrung im Haushalt u. Kranken¬
pflege, sucht Wirkungskreis bei Dame
oder Herrn . 'Adresse erb. u. W. 148
an Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

Anständige .Frau,
sucht Stundenstelle in
Neugasse 19, 3.

Ordentliches Müdckstv
sucht Monatsstelle oder
Itürego im Tagbl .-Verlag.

Iljähriges Mädchen vom Lande
sucht für sofort oder später St . als
zweites Mädchen in gutem Hause.
Off, u. I . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentl . Mädchru^
sucht Monatssiclle oder
Adresse im Tagbl .-Verlag.

Haus - od. Alleinmädchen m. g. Z.
sucht Stellung . Blücherplatz 6, P . r.

bew., sucht unt . bcscheid. Änspr. Stell,
aus Bureau . Off. L. 754 Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen vom Lande,
welches nähen u. etwas kochen kann,
such« Stellung . Es wird weniger auf
hohen Lohn als aus gute Behandlung
gesehen. Näh. Scharnhorststraße 46,
Hinterhaus 1 Stiege links.

Männliche P
Gewerbliches Pr ' ''

rsone"'
soim

Junger kraft,gcr Sift
18 I ., sucht Stelle , mrlrtarl « '
im Tagbl .-Verlag.

l - AUWM
■v rrrr apgTfjg,

Weibliche Personen.
Kaufmännisch es Personal.

Lehrmädchen
Schulbild. g. sof. Verg. ges.

H.-Modehaus Nernstern, Kirchg. 49.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Dnmen
für großen Kriegsschlager gesucht.
Leichter Verkauf. Hoher Verdienst.
Rhernstraße 28, 1. Pension Schupp.

Modes! Angeh. 2. Arb. sof. ges.
Anna Reimer, Walramstraße 8.
Perf . Bügelfrau f. 1—2 T. t. d. W.
gesucht Jahnstraße 17.  Stb . 2.

Sarch. Mverj. Mädchen
znm 1. 11. ges. Ellenbogengaffe 12, 3.

Garantiert dauernd gutlohnende

Heimarbeit
erhalt iedc Dame , durch leichte Hand¬
arbeit ; die Arbeit wird nach jedem
Orte vergeben. Näheres durch Pro¬
spekt mit fertig . Muster gegen Ein¬
send. von 40 Pf . in Mark, bei Rosa
Gebhardt , Scheidegg im  Allgäu . Bl32

Geb . Kmserfrärrleirr
kür nachni. von 2—7 Uhr zu meinen
2 Tochterchen Jahre ) gesucht.
OA. mit Gehattsanspr . n. ZeugnrSaw
schriften u. G. 756 a. d. Tagbl .-Verl

TWtze KnnsWlterin
gesucht. Offerten nnter K. B. 100
postlagernd Bingerbrück. _
ZAleMT nettes Inödien
ZU kleinem Kinde und Hilfe in bcss.
Hauslwlt für den ganzen Tag ge-
Nicht Bierstadter Höhe 55.

Ssrvrerfräuleirr
mit guten Zeugnissen gesucht

Herrnmühlgaffe 9.

Wegen Heirat
meines Hausmädchens suche nur gut
empfohlenes Mädchen, in Hausarbeit,
Bügeln u. Nähen durchaus erfahren.
Näh. Wilhelmstraße 38, 1, vorm, biv
11 Uhr, na chmitta gs 2—8 Uhr.

nEaffiBHB

Arbeiterinnen
werden gesucht

Tannusstraße GS.

Aege-i-Aiüiebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal

Männliche Personell'
Gewerbliches Perione ^

TüchtigeTagschneider
für Nuiformen

sowie Hosenschneidcr sucht

LSPiSkr.
sucht Aushilfsstellung f#
heiligen. Offerten unter
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Julius Bischofs.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Chauffeur
mittl . Jahre , militärfrei , * -
zuverlässiger Fahrer , sucht
Stellung , fährt auch Liebes

Köchin
sucht Stellung zur selbständigen
Führung des Haushalts . Barier,
tzonsenheim-Mainz , Kaiserstraße 18.

Etappen . Offerten unter
den Tagbl .-Verlag.

löohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen ,m „Wohnungs-Anzeiger" 20  Pfg .. auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziminer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Idvlfst r. 3, Gth.,^ 1 Z. u. K., Abschl.
Bertramsfr ., 17. H. D.. 1 sch. Zim. u.
-Küche sof. zu vm. Näh. bei Biel.
Bksmärckring 40,' Hth.' D.', 1 Zimi. tt

Kü che. Näb. Sich. 1 St . rechts ._
Bismarckring 42, H. 3, Zim. u. Küche
.^ svf. o. sp. zu^v. N. Mtb. P . B16163
Blücherstr̂ 6 1 Z., K., D ach/ '16 Mk.
Blücherstr. 10, Mtb., 1 Zim. u. K..

wr. od. spät, an ruh. Leute zu vm.
__A. das.  1 b. I . sauer . B 18141
Blllowstruiw 9,_£itf) , Stube  u . Kttchc.
Dotzheimer Str . 169 1. gr. Zim .,

u. K„ in Häus chen allein. 2824
Drude,r,tr . 10, H. 2. schön. Zim. mit

Küche u. Keller wegen Todesfall im
, Kr wg,  sof ., ev. sp̂ ,M b. Faust , 3.
Eleonoren strafte 10 1 Z., K. N. Nr. 5.
Fa »lbru, !neiistr, 0, Mans., bZ .-Wohn
Feld straße 18 1 Zim. u. Küche.' 2728
Gneisenaiistr. 11, Hth. D., 1 Z. u.
Gobenstr.̂ 7 1-Z.-W., MtbTZ. Scheiß.
Hartingstraße 7 1 Zim. K. 2826
Helenenstn S, 2, sch. 1-Z.-W. s. 818108
Helenenstr. 12, H., 1, Z., K., K. 2827
Hellmundstr. 33. P ., 1 Z. u. K. 2801
Heilmnndstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.

,.Ncrh. de,  Gebr . Schmitt ._ B 19005
Herder str.' 27. FMv .-Zim.' mit Küche.

einz. Pers ., 15 Mk. Nab. V. r. 2646
Herniairnstr . 18 1 Zimmer u. Küche,

Aoich luß . zu vermieten. B18142
Hermannstraw " 2ö" 1 'Zim .71 "Küche
—4—Kcller . Nah, bei Stampft . 2792
Hlrsch.;r«ben 32, i ~Bön . u. K. " 2828
Dbnstr , 10. Gib., I Z. u. K N "V. P.
Karlstr .,32 , ^ x„ fg , u. ft  15 m
K-cdncker Itr , A Fsp,. gr. Z.. K.. K.
Klarenthaler Straße 3, Stb . 1. 1 Z

u.̂ K . neu herg., a. t  l N. V. P . r.
t '-hustra -e, 26. Fsy 1- 8' ZW ' „nd

L'uckc sof. Uah. dys. 1 St . 8 19006
Lehrstr. 12, Hth. 1, 1 Zip,, u.  K . 2780
Lo-hriyger Str . 25, Stb . 110 s

u. Zub. sof. Näh dort,' , b. Brahm
_ .oder Ma -.ritiusstraße 7. P . M?

Lothringer Str . 28, Hth., i -Zim.-W.

Marktstraße 12 1 Zim. u. Kücke zu I
verm. Näh. Bdh. 2 r .̂

Michelsberg 11— 2 Fspz. u. K. zu v
Michelsberg 22. Stb ., 1 Zim., 1 Küche

1 Zim. u. Küche sofort zu vermieten.
Näheres  Jahnstraßc 3, Pgrt . 2746

sofort oder November. 2810
Moritzstr. 47, Dl-W., 1 Z .. K., Mtb.
Rettelbeckstr. 21,  Fsp ., 1 Z„  K .. 817M
Nettelbeckstraße26, P . r., sch. 1-Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. B 17212
Oranienstr ^ 21, Ms., I -Z.-Wohn. z. y.
Öranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u

Küche sofort zu vermieten. B19007
Rheing. Str . 13, Hth. Dach, 1-Z.-
Nheinäancr Str . 15 1-Z.-W._ B19008
Niehlstr aße 10 1 Zrm. u. K., 15 Mk.
Römerb erg ff Vi 2, 1 Z. u. K. 2834
Nömerbcrg 27 1 Zim. u. Küche auf

1. Nov. zu verm. Näh. Bäckerladen.
Römerberg 10 1 Z. u. K. Ni H. 3. 2836
RÜLcsü. Str . 33, H. 2, 1 Z. K. Abschl.
Schariihorststraste 27. Htb P .. 1 Z..

Kücke, sof. od. späWzu v. B14915
Scharnüorststr . 36, Hi, 1 Z., ß. : 2836
Schulberg 17, tz,, 1 Z. u.  K , N. V. 1.
Sedanst r, 5, H„ Mso. u. Küche. 2838
Seda nstr. 9 1 Zim. u. K. z. v.̂ 2839
Seerobenstraüe 2.  Bdh .. i Z. u. K.

mit Keller ver sofort zu vm. 2840
. ' s. 0. sp.Seerobcnstr . 9, H. P ., 17Z.-

S teiiiaaüe 14 1 Z.' K.  N .' H, % 2841
Sicingaffe 20 l Zim., Küche u. Zub.

sof̂ od. svät. Nah. Bdh Part . 2' 61
Steina . 34, 1, 8 .. K. s. 0. sp. B1901Q
Wagemannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim. u.

Küche an einz. Pers . zu vm. 2892
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Küche, Keller, aus 1. November zu
vermie ten.  Näh . Lade n.  2738

Wcbergaffe 49, H., Dachw.. 1 Z., K.
Wellrivstr. 28 1 Z. u.  K .. V. D. 2744
Kerderstr . 12, D.. abg. ^ -Z.-W. sof.
Westendstr. 15,' Vdh. Ms., I Z . u. K.
Wtnkelcr Str . 9, Stb ., I Z. u. Küche

an ruh. kinderl. Ehevaar ver sor
zu verm. Näh, b. Hausverw . 2843

Aorkstr. 13 1 Zim. u. Kiiche. B lgQii
Zictcnring 5 1 Mansarden - Zinuner

u. Küche zu vermieie n. Z8H
Zietenrina 14, Bdh. P ., 1 Z u. 1

z. 1. II . zu v. Näh. Frau Rinn,
Mtb. 1>0. Dotzheim. Str. 142. W4ö

1- cvcnt. 2-Zimmer -Wohn., Bdh., zu
ve rm.  Näh . Michelsberg 10, Part.

Zinn u.  K . A«h. Ör anienstr . 10, P.
1 Zim. m. K., bes. Abschl., V. 2, auf

1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber-
galse 39, Eckladcn. 2696

2 Ziminer.
Aarstr. 19 2-Zim.-Wohn. mit Gas im
^Abichluß zu vermieten. 2722
Adlerstr. 9 2iZ.-W. sof.' odl sp. 2846
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K ,

auf gleich  zu vermieten. 2847
Adlersttaße 18 'WZ.-Wî Stb ., 20 Mk.
Adlerstr. 28 2-Z .-W.Ler sof. od. spät.
Adlerstraöe 29 iN' eub.) 2-Z.-W. 2850
Adlerstr. 32 2 Z ., K.', Ab schl., s.' Ni P.
Adl erstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 2851
AdlerstrT̂ ö 2 Ziim,u . Küche. 2807
Adlerstraße 65 2—3-Z.-M z. 1. Jan.
Albrechrstr. 32, Vdh., 2 Z.. K„NGas.
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. spat, zu v. Näb. N. P . 2883
Bertramstr . 19 2-Z.-W., H. N. V. P.
Bleichstr . 25 2-Z.-Wvhn. sof. prcisw.
Bleichstr. 18, Vdh. 1. L' ZsffiffKffper

sof. od. !pat . Näh. bei Gottwald.
Faulbrunnenstraße 7. 2805

Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort
.op er  , pater  zu vermachen. B18013

Blücherstr, 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . "r.
Bit low strafte 7 sch, 3-Z.-W._ Bl 7927

Ellcnbogeng. 6 2 Zim^ u. Küche. 2658
Ellenbogengaffe 15, 1, 2-Zim.-Wohn.
^sofort ^oder^später zu verm.
Eitviller Str .. 4 2 Zimi, K., 2' Balk.,
^ Bad, Gas , Elektr., sofort._ B18145
Cktvi ller Str . 12, H., 2-Zi-W. Bl9017
Einser Str . 69, Gth., 2 Zim.. K. u.

Zub. per gleich oder später._ 2856
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z.-W. 2857
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zimi-

Wo hnung, 20  M k., zu verm. 2748
Faulürunnenstr . 3 abgcschl. Frontsp .-

Wohn., Stb ., Eing . Vdh., 2 Zim.
u. Zubeh., zu verm. Näb/l l. 2795

Faulbrünnenstraßc 5.  Hth ., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.

_ju  verm ^ äh. Metzgerei._ 2858
Feldstr. 13 2 Z., K.. v. 1. Jan . 2727
Feldstr. 18._ tb ^Msd̂ 2 Z.̂ A. Gasi
Franteüstr . 6, H. Fsp.. 2 Zim., Küche,

Bülowstraße 15 2 Mänsardz . u. Küche
an ruh. Mi eter  zu vm., N. P . r.

Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.Küche. Nah, das. Htb. Part. 2812
Dovheimer Str . 40, Mtb., schöne2-Z '-

Wohimngen sof. od. sp äter . B19014
Dotzheimer Stra '-e 62. Gartenh ., 2Z.

u. K. sofort oder später zu verm.
Nab, bei Spieß , daselbst, F 370

Do uÜ. Str .̂ 85, M. P „ 2-Z.-W. sor.
Dotzh eimer Str . 87. M.. 2-Z.-W. sof.
Dovhcimer Str . HZZMbiZSZ. .Kucke,

Keller sof. N. b.  Schüler . Hth. 2854
Dotzheimer Str . 100 2°Zim.-W.. Bdh.

u. Hth. Rah. Vdh. ,Part , 2855

ck̂Kellcr zu vm. Näh. B. P . B17585
Frankenstr.  19 . n. Ring . -2-Zi-W. sof.
Frankenstr . 25, Stb .. sch, 2- 0, 1-Zi-W
.̂ sof,,od, Jbät ._ Näh, Vdh, P . B7936
Frie drichstr. 55, H„ S-Z .- Dachw. 2860
Göbcnstrasie 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh.  V . P . r ._ B 17424
Göüenstr. 3, Mtb., 2-Zim.-Wohnuna.
Göbenstr. 19 2-Zim.-W., P . B'18259
GSbeustn, 24 sch. 2-Z.-Wohn. S17623
Göbenstr. 31 sch. 2- ü. 3-Z.-W. bill.

Rah.  Rettelbeckstr. 88. P . r . B18136
Hnllg. Str . 2,„Stb ., ' 2-Z.-W7̂ Bl9019
tzallgarter Str . 3, Mtb.i 2-Z.-W, 2861
Hallaartcr Str . 7 2-Zim.-Wobnnna

sof. od. spat, zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Enaetz _ F331

Hel enenstr. 3,  3 , sckH-Zim,-WHli.
Hellmuudstr. 11 2 Zim. u. Küche za

ve rm. Näh eres ff, Etage links.
Hcllmundstr, 16, H. Di, sch. 2-Z.-Wi
HeÜmunbstr. 18, Hth. 2"ZU  K . s
Hellmundstr. 44 2-Z,-Wobn.. Kücke.
HeSmnndstr. 44 sch. 2-Z.-W.ii' ' Dach
Hermannstraße 10, 2, schöne 2-Ziini-

Wohnung per  sofort zu v. B17865

Dotzh. Str . 101, Frtsp ., sch, ruhi 'Vdh,,
2 Z. u. K, u. 1 Z. u. K, Näh. P,r.

Dotzheimer Str . 150, Bi, 2-Z..W. ^ li

Herrngartenstr . 12, Gth., 2 Zim , a
Kü che per sof._ Näh. Part .„ 2756

Hirschgrabe» 4 sch. 2-Zi-W. ' (a. Schul-
bera) aur 1. -mn uar  zu verm. 2733

Hrrschqraüen 8 schöne Mans.-W , 8 Z
u. Küche, zu verm. Näh. P . 27Ä

b'llz,4?odjfe _ 10 M_  2-Z.-W. SW-Jaimstr . 36 große 2-Z.-W - ‘U -
Karistr . 23, V. 1, 2 Ü-' .rj.

einz. D. o. H. N.
Karistr . 36, Stb ., frd!.. 2-i

im Abschl. sof.
Karlstr . 32, 1 r., 2 Z. w

>, Mtb.. J
zu verui. 8täh. Mtü

Kartstratze

Klarenthaler Str . 3, $>■%'
neu herg., an r . ft

Klarenthaler Str . 4 2 ätyßßßAbschl., £>„ an  r . Lerffe
Körner str. 6 2-Z.-W7HZZ Z!
Kornerstr. 8, Hth. V.,

sot. od. 1. Jan.
Lchrstrastc 25 FrN'v.-WowpHtz-

an ruh. Fam.  PLothringer Str . 25, H. D- U
Küche u. Zub. per tHiiNäh, dort bei Brahm̂ MzA «̂

Loth rin ger, St r. 28,
Luisenstraße 3, 2, Sudff > §

Wohn, von 2 großen
oder Bad, vollständig r
Klosett, alles neu, per N
mieten. Näheres Hotel ^ a
vor mitta gs 11—12 F

Luifenstr. 5, Stb . 1, 5“^ VA?2 -

m

ruh
Hausaufsicht geg. Berg,
Hotel Metropole, vornn,̂ ,-

Luisenstc. 24 2 Zim. w -■ t
300 Mk. N. das. TapotEff,

Mainzer Sir . 66, ’&P -ßßc i-sof. od. sp. au ruh.LMftMg
Marktstraße 12 2 ZiMaL
- Abschluß zu vernn Ji& r.ü .,Mauergaffe 14 2 Zik" '

u. Kücke sofort zu .1 SW
Michelsberg 22, Stb ., '2 giirt-' 'IWUVUUH

lofort oder Novemben^
Moritzstr. 9 Da chw., AZ
Moritzstr. 12, Mtb. D-, ?.

an kinderlo se Leute
Moritzstr. 23 '2 ^7u.
Moritzstr. 44, Hth.^ LZ 'l # #. .. r. tu . .iv-' ö7. ^Müllerstr . 8 2 Ms.

MH. 1 08. WawnuhNMG
Museumstr. 10, 4, 1 6 '̂ »s,

K., 1 K. sof. DelEE " sckM
Rettelbeckstr. 12. bet SttÄ V1

Wohn., an kl. FaM"
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V. Fsp.,2 Z^ Abschl,
LiILixckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
-r̂ rfanibitt. 5 2-Z.-W., Ma n,' . 2372

7' Stb . 1, schöne 2-
Mp *„ . mit K. u, Zub. per

L ^ Nah. b. Hausmstr . das. F851
^"" -Mstr. 14 2 ' - ~ "
I,. -S-9S- später, amij. i . ziuu
unW r“f!c"22, "Stb ., 2 schöne 8tnt.

ersu che an be tet . Nab. Part , 2873

fnf1"•"«*. 14 2 Lim . u. Zubeh. per
spät er. Näh. 1. St . 2755

' "» Hit 22, "Stb ., 2 schöne aim.
Näh. Part . 2873

^Lucnstr . 3(1 2-Z.-W., H. "N. 83. 2.
Straße 6, Hth., schöne

i, -- kWohn ung sofort. 816887
»!̂ ^ ",alcc Str .^ H- 2Z .K . los.
Mtzaler Str . 20, ,6 . P - schöne

ÄEe ^ ^ Pcr sof. N. V. P . r . 2156
Zh.'N'traße 4, 3, 2 Mansarden

feMüSe , 300 Ml . jährK zu vm.
WUgauer Str . 15 2-Z.-W. 819024
V '«r. 30. Mtb. Dackw.. 2 87 «. K..

tzMrt -N vm. Näh. Bdh. P . 2874
?f «5e 52, St6 :. 2-Zim.-Wohn".

ElFW -O- Näh., Wh , 1^ , _ 2875
. 2-Zi«n-W.,sof . 2876

E & J , HK Msd7 2-Z.-W. 2796
Jünxk  25, Wh . 2, 2-Zim.-Wohn.
^ Balkon u. Zub eh. zu vm̂ 3038

L U 'erg 24, 1, Mitte , FrÄttspitze.
tzn̂ Mmmer, Küche, zu Perm. 2813

32 Mans.-W., 2 Z. u. K.,
gleich ad. später zu^verm. 2878

SE ^ .8 2-Zsch.-W.„L,odyspät.
WeAllraßc ^20 2 Zimmer u. Küche.
tẑ M t̂raße 3» 2"-Zim."-Wohn. 2879

17. H. D., sch. 2-Z.-
tzA -LKK üche. N. V.  P . r . 816596
S^ "?°rststr. 27,̂ S .,K"-Zim.-W. sof.
L̂ ^ !°r'1str74 4, G., 2 -Z.-W- r . F.

tTife 8. StB. 1, 2 Z.. Küche an
W -chnt e söf. Schw ant , V. 3. 2880

^rriteincr Stra -e 18. Mtb.. schöne

fl
w

'i

gleich. N. V. P . 2881
tzM 'tnne^ Str . K,kKLZ7 -W. 2882

, rWQ0 Kschön72 -Zim.-W. 2883
gZJ8,nffe 5JL S-Z.-WHp. sK 2752

Albacher Str . 41, Mtb. Frtsp .,
tzzyttKu ^ Küche ẑ verrn. _ 2884

to5 ^ ndjcr Straße 69, Hth., 2-Z.-
m  verm ._ 2885

Z. u. ^ SJLötJ 886
2 Z., K. 2887

8-iAden str. 24, S . 1. 2-Z7W781S026
y °uenstr. 28. Stk,.. 2-Zim.-Wokm.

VLKLNr ^ Nah.Kaden, _ B 19027
. 31, Gth.. neu berge r.
AELtW otzn. NA . Fischer. 2888
tz«M -34K -KKZ7W . N72 . '2886

n. 5. 2Ä .-W7Hsp.
15 2 Z.  u . K.̂ auif gleich.

-- dern̂ tr . 35 kl. 2-Zim.-Wohn. zu
tẑ LNahere ^ Bdh.  1 . Stock.

h»0oftri% . 5 2 -Zim.-Wobn. söf.
M -K rni. Näh. Part . 8 19028

u tz. 22,„Frtsp ., 2 3TiTKöBad
5?Ä^ UBe0Dr auf sofort oder später
^Meres 2. St ock links. 2860
Kiick- 1.6, Vdh. 1, 2 Zimmer,
s,„M ^ Keltê zu verm. 2721

EÄtrnße 21, 1/2 Z. u. K7 "2783
StB. 2,  2 Z., Zb. sof.

"7,,5̂ ^ 741 .̂ V„,neu her«. 2-Z.-DW.
sKLöM e 44 2-Z:m.-W. B16030

»M»M I7ch ? 2-Z7W.  fcfrBl9031
Lĵ "dstr723̂ 2-Zimmer -Wok>nung.
. ®gÄbJ‘w6e 9" schöne 2-Z.-W.. "int

KErKi °ch_vd. sp. N.  V . P . r. 2891
IisUWK iS, G.. 2-Z.-W.  sof . 2892

s' ,. 6 2-Zi,n .-WoBn.. HtB,, sof.
^MfLu .ver>n,W >B. Kr . 819032Xi *o 'OilHJ. 1 L. ■i->Xa\jQa
Mi -- 8tJMB-_27Z7-W. söf. 817208

KMaße lg , HtB. 1 St ., 2"Zini . u.
W ^ Ktzer̂ ofort zu verm. 2775
L ^ ntg Z. HtB. l" 2"ZimmerK.3iML ->ni Abschl. NäB. das. 2. 2749

-tn r\  4kfrmannstraste 10, HtB.. Manü-
MiTZ.Z, u. K„ gleich o.  sp . 819083
-M '^ hnung zum 1. Jan . zu v.Moritzstrake 7,  2 r._ 2782

Äz- ' K.. HtB.. sof. od spät, zu vm.
E ^orkstr. 29, 3 L,  Gräber . F350

Zimmer.

^ “^ .27, 1, sch. 3-Zim.-W., Gas,
Wtr-'^ Va lk. Näh.  LseBrcns ,̂ 2720

36. 8 r., 3-Z.-W. a. kdl.' Fi
tzK -W -̂ Rah . 1 r., i 3 llBr . 2704

ntit*“j tr of?c 61 , Part ., 3 gr. Zim.
^ob rP . Balkon u. ZubeB. per sofort
U^ ^ rKcäB. Par t, od. 1 S t. 2892

ANltrnße 61, HtB. 1. 3 Zim. n.
an kinderlose Leute sof. od.
Zu verm. NäB. Part . 2893

Sr P -,„schone3-Zim.-
mit od. oBne Lagert .. Werkst

«dl̂ t- LaB. WörtBstr. 3,  1 r. ^ 2S0?qLkSLLLKÜM
chMWLL *^ M
^ "f 'traße 5, StB., sch. 3-Z.-WoBn.NäB. VdB. 2 Tr . 2728

Si wftrnjje 1. Etb . 1. 37Zim.-W
®~-=l (o. Sonnt .) VdB,K2864

A!s,̂ rckr,- 28H7 r., 3-Z.-W., 1. Fan.ä :' *1«# 42, Mtb.. "3 "kl. Zim.',
^riem^ -KNov . N. M^ P , 816164
Uck K27 , H. i , 3-I .-W., m. 30 Mk.
WK28 3-'Z7-W. 'söf. od7sp. 2896

Vh•Ü5 3 Zim. u. Küche per sof.
.̂... NäB. 2. St ., 2816

i, , ^ tr 62 3 Z., K. nebst ZubeB-,od. spät, zu vm.
F 370

B19035
int..
äb

M k?^ enb. for. Dö. ip<
^KK -Piesl, daselbst._

fcMf s« .tr. 85, Süds .. V. 1, 8-Z.-W.
oLrilAo rt . NäB. Zorn.

■K(j* :n« Strafte 98. Mt
»öi ^ 'Lsller sofort zu t.
NK ^ Vl'er, .HinterB ._ 2896
felvfejL StB-, 3--Zim.-W«Bnung.

nKrBefttoftc 3. StB., sch 3-3 .»
spät. N. P . l. 81 9036

!tzgf,„rdcstrafte 17 schöne 3-Zim.-
yu ^ 5k,. 3. Et ., sof. od. späterKirLLnn NäB. das. P . l. 817487
lkllTiZÄnstr. 8 3 Z. u. K. N. N'r. 6'

SttJdPfi1

Eltviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-WoBn.
mit ZubeB. sofort od. später sehr
vreisw. zu verm. Näh. Part , links.

Fanllirunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät, zu vm. NäB. 1 r . 2899

Feldstr. IO. H., 3-Z.-W. s. o. sp. 3034
Frankcnstr . 4, Dach, 3 gr. Belle Zitn.

u. K- sof. o. sp. N. P . o.  H. 1. 819037
Frankenstr . 13 3-Z.-W., VdB., sof. od.

später zu verm. NäB. P . B 19038
Frankenstr . 13 3-Z.-W., H. D. N. P.
Friedrichstr. 55, H. P ., 8-Z.-WK 2900
Gneisenaustr. 24,1 , 3-MW .. Z. N. L.
Göbenstr. 3»Vdh. 3, schöne3-Zimmer-

WoBn. NäB. Part , rechts._ B 17246
Göbenstrafte 31 schöne' 3-Zim.-WoBn.

NäB- Nettelbeckstr. 26, P . r . 8  17213
Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,

Keller, per sof. od. später zu verm.
NäB eres WorderBaus P art . 2901

Gustav-Adolfstr. 14, 1, 8-Z.-W.. Han.

Adclheidstrafte 79 sch. sonn. 4- oder
6-Zim.-WoBn. für 1. 4. 15 zu vm.,
2. S tock od. Parterre ._ 2719

Adolfstrafte 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wolin. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_meister . 2921
Albreche str. 46, 1 I-, 4-Z.-W.. in, Zub,
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn.. 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt, Badezim. usw. zu vm. 2923

Arndtstrafte 6, 3. Et ., mod. 4-Zim.-W.
zu verm. Icäh. ,P art .Kinks . K924

Bismarckr. 17 4-Zim.-W„ Hochp., sof.
_0Öer spater zu vermieten. 8 19051
Bismarckring" 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Itäh . daK816052

Bleichstr. 47, 2, 4-Z7-WoBn, sof. od.
spat. Nah. Bureau,i «lH ot. Bl90o3

Hafnergafle 16, 1. Etage, Kurtage,
3 Znn ., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902

HaUgart er St r. 3. Ä., 3-Z.-W, 817135
Helenenstr. 17, Mtb.. 3 Z. u. K. aus

gl. od. spät. Näh. V. 1 St ._ 2903
Helciicnstraße 24 2 große 3-Zimmer-

Wohnungen auf gleich zu vm. 2904
Hellmunditr . "6 3" Z. u. K., Balkf 'V. 3.

per 1. J an, zu vm. Näh. P . 2707
Hcllmimdstr. 26, 1, schöne3-Zim.-W.

zu^verm Näh, im  Laden . 819040
Hcrd erstr. 9, Mtb., 3-Z.-WoBn?' 2905
Hermannstr . 17, 1, 3-Zi»i.-WoBn. m.

ZuibeB,,_ciuf sof. od. später. 819 041
Hcrinanllstr . 20 sch, 3-Z.-W, gl. o. sp.
Iahnstr . 16, V. 1," 3 Z. u. 8JJ , P.
Karlstr . 31. 4, 3-Z.-W., 31 int 'l. 2778
Karlstrafte 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später, zu verm. RähK lks.^ 2797

Karlstr. 38, S7 V.. 3 Z. u. Ki N. P . 1.
Kledricher Str . 9, P . u. 1 St ., sckiöne

3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät, 819043
Kirckgasse 50, VdB, 2, srdl. ,3-Zimmer-
^ Wohnung ttnKlbschl. mit Zubehör.
Klarenthalcr Str . 8, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn. aus sos. od. sp. 819044
Marktstrafte 14 schöne Fröntspitz-

Wohn.. 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Näh. Mavk tstr. 14, Eckladem K906

Michelsberg 28,KW .,Kch. 3-Zim.-W.
Morivstr . 34, Hth, 2, 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. 2907
Moritzstr. 60,  Hth ., 3-Z.-W.K . Növ.
Moritzstrafte 72 3-Zun .-W. i. Gth. zu
_verm . Näh. Bei Wagner ._ 2908
Neriistrafte 11 3 Zim7, K. u. Zubeh.

sof. od.  spät . 27 Jffli . jrtonatl . 2909
Nerostr. 43, 3, sch. 8-Z.Mv .-W., im
^Abschl,,p . sof. od. sp. N.  P . l. 2394
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entresol . Näh. Korbladen. 2828
Oranienstr . 25. H. P ., 3 Z. u. K. auf

sof. oder spA. Näh. V. P . 2910
Oranienstr . 42, £>., 3-Z.-WI Näh.

■36. Hausverw . Dorr , Part ._ 2911
Oranienstraße 62 3-Zim.-W. 2413
Öranienstraße 62, Hth,, 3-Z.-Wohn.

sofort zu ver mieten._ _ 2747
RBeinstr. 70 eine Part .-Wohn. von

3 Zim. u. Zubehör sof. od. später
Näh. Kaiser-Fr .-Ring 66, P .^ F 290

Rheinstrafte 94, Fsp.. 3-Z.-W. sofort
od. sp. We tz, Wörthstr . 12, 1. 2764

Niehlstö. 4 7scB7K-Zim.-Wohn. 2779
Niehlstr. 5 sckj. 3-Zim.-WoBn. mit od.

obne Werkst, auf sos. od. spät. 2912
Richl str. 6 3-Z.-W., V.  3 . . R. 1.K913
Riehistraße 27, St b., 3-Z'im.-W., sof.
Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-WoBn. 8 17216
SchachtstraßeKO 3 Zimmer ü. Küche.
Scharnl ,or ststr. 9, 2, 3-Z.-W. 171. 15.
S ckiarnlivrststr. 44, Fsp., KZ .W ^ ,r . F,
Schierst. Str . 20, H.. 3-Z.-W."s. 2916
Schierst. St r . 24, HtB77,3-Z,-W., sos.
Sckiulber» Z5, 8, 3 Zim. u. K„ Zubeh.,

sos. zu verm. Näh. 2 St . L_ 2736
Seerobenstr . 24,  Vdh ., 3-Z.-W. N. 1.
Seerobenstrafte 24, HinterB.. 8-sKW,
Scerubcnstrafte 31, VdB., schöne, der

Neuz. entspr. 3-Z.-W., 1. Jan . 2718
Steingaste 38 3-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Stallung zu verm. Näheres
Weilstraße 22, 2. St . l.  2918

Tannnsstraße 17, 2. 3 Zim.. Küche.
Keller für kleine Familie , Preis
000 Mk., per sof. od. später.  2919

Walramstr . 6. P .. b. Hermann . 3-Z
W. mit Zub. sof. od. sp. b. 815548i^rrs-tZ- fCZ—d—ä :̂rr “an~ rJZt~  7.s.Waterloostr . 2, 1. 3-Zim.-W. söf7"od.
sp. Näh. Bleich str. 47. Bur . 819047

Waterloostr. 3, Vdh. 2, 3-Zim.-W»Bn.
mit allem Zubehör auf sof. 817450

Wellribstr. 13, P ., 3 Z. u. K. 1. 11. zu
^ Gesckäftszw. geeig. Näh. 1 St . 2725
Wellritzstr. 46. Hth. 1, scköne8-Zim.»

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
_NäK Hth.  P art , links._ _B 17611
Westendstr. 5, V. 1. sch. 3-Zim.-WoBn7

mit Balk. zum 1. 1. 15. zu verm.
Näheres 2. S t. links._ 817409

WestendstKlöKK .sK2 .K,819048
Westendstr. 15 8-Z.-W., Gth. 819049
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh.  Hth . 1 St . r . 817116
Westendstrafte 26, 2. sch. 3-Zim.-W.

sof. od. sv.  N . b. Dürr , 4J §t. 817363
Weste„dstr̂ 28, P .. 8-Z.-W,, Zb. N. H.
Westendstr. 39 8-Zim.-Wohn. 8 17507
Äorkstr. 31, 1. 8 Zim. m. Zubeh. auf

1. 1. 15. Näh, das.  3 St . l. 2764
Zietenrinq 1. Hth.. KZ .-Wohn. v. los.

ad.  sp ät. Näh. Bdh. P . l. 8  19060
Frontspitz-Wohnung, 3 Zim.. Küche,

Bad , ver sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 7. 2 St . r echts. 27 81

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I
sehr vreisw . zu verm. Nah. Bork¬
straße 29, 3,  Bei Gräber . F351

4 Zimmer.

9 schöne 3-Zimmer-
wiWß sofort oder Kiter. 2898

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch- Hp--
W., 4 Z.. K., Bad. Zub., el. L. u.
GasKec sof. od. spät.  N . 1. 2920

Albrechtstraße 2, an d. Nikolasstraße,
4 Zim. mit Zubeh. zu vm. 2742

Dambachtal 36 5-Ziin.-Wohn., Badez.,
reickl. Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Nah, daselbst 2. Stock._ 2729

Ton !,. Str , 2 5-Z. -W.  m . Zub. N.  P,
Dotzlier mer S tr . 18 5 Z.. n". Berg., sos.
Dötzheimer Strafte 32, 2, neu Borger.

5-Zim.-Wo Bn., sr._ S8aIf.on._ 2787
Dotzt,. Str . 84. 1. 5 Z.. Bad, 8 Balk..

Ausz., viel. Zb., sof. od.Kpat . 2943
Eniser Str . 43 ö-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Sosfinanu , Part . _ 8 19062

Emser Str . 46, 2K5-ZK8 .Ktäh . das.
Emser Str . 47 sehr sch. 6-Z.-W., Bad,

Gas , elektr. L.. Zubeh., sof ort . 2782

Bliicherplatz 6, 1. u. 2- St .. 4M.-W
Sonnens ., p. sof. Näh. P . 8 19054

Blücherstrafte 30, 27^ t., 4 Z„ Küche.
2 Keller, 1 Man, ., ,of. od. spater.
Ikäheres bei Ment im Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau . 819055

Drciweidenstraftc 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bismarckr. 8, Hp.

Cckernsördestr. 19 4-Z.-W. s. 817916
Emser Str . 25 4-Z.-W., 500 Mk. 2735
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit

ZubehÜL Näh- Part , r ._ 2825
Fel dstr. 10, Vdh. P .,,4-Z.-W. s. od. sp.
Kriedrichstr. 55, B. 1, 4-Z.-W. s. ö. sp
Georg-Auguststrafte 3, Part ., 4 Zim..

Küche. Bad. Vorgarten usw., per
sof. od. spät, illüheres Eckernförde-
straße 18, 1._ 816058

Mbcnstr , 9, 1, 4- Zim.-Wohn. zu vm.
H-rmanniK . IS. P ., sch. 4-Z.KL., 1. 4.
Jahnstrafte 24. 1, Part .-W., 4 3 ' M.,

1 qpsd.K K.KSeKvorm . Ber ger, 1.
Kaiser-Fricdrich-Ring 1, 2 St ., ö-Z.-

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Nah. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 UBr> _276o

Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, derrfch.
4-Z1m.-Wohn.  so f. od. spater. , 2929

Kaiser-Friedr .-Ring 47, 1. (St., elcij
pralt . 4-Z.-Wohn. trat allem Sonn,
u. reicht. Zubehör in masstv geo-
vornehm. Hause Hinterh sozo^od. spater zu verm. Prets 1200 Ml.
Nab 2. Etage,  Le hmann.  8 17974

Karlstrafte 35 schöne geräumige ^ö
Zim.-Wohn. mtt retchl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 l. 279o

Kleiststrafte 21, 1, Ludwig, 4-Ztnrnter-
Wo hnun-g sofort zu verm._ 2811

Klöpstockstrafte1, am Gutenbergvlatz.
4- u. 5-Zim.-Wohn. son od. spater.
Näh.  Gutenber ^vlatz 3, P . 250o

Löreley-Ring 10, 1, 4-Zim.-WvBn. m.
Zubehör per sofort oder später a«
vermieten. Nah. Hth. 2 r .—2821

LitxembttrgplatzKHp -, 2930
Marl lstr. 6. 3 L. 4-Z.-W. Nah, das-
Markistrafte 21, im 1. Stock, 4 Zim.

nebst Zubeh. zu vm Nah Kaiier-
Fr i-edruch-Rrn g 25, Par t», l. . 8 19057

Marktstr. 22, Stb . 2. stnd>4 Znn . u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Nah. das b.
Ottl od. beim Sa usverwalten , 271o

MichelSberg 12, 1 ft.  4 Zim . Kücheu. Zub. sof. od. svat. Nah. das. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. 8 19053

Neugasse 19"schöne. Wahru, 4 Zim u
Ku cke, Man ?. Nab, b. Ia cobt. 2726

Nikölasstr. 30", B. l., ist eine 4-Ztm.-
Wohn. auf sofort od. ipater SU vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nach mittags. _ ^336

Philippsbergstr . 17/19 icBöne 47Z.-W,
tof. ob. soat. Nah. 2. St . r . .29.-1.

Qttersttafte 2, 3, t -Z.-W. gletch oder
spater zu vm. Nah. 3. Et. l. 2932

Nheinstrafte 89 I -Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Nah. Laden.

Riederbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb ..
gleich ob. später. Näh. Hoffinann
Emser Str aße 43, Pa rt . 8 19059

Ri -hlstrafte 22 4-Zim .-Wo.Bn, Gas.
eie ltr . L„ Ecke Ring , soiort. 2933

Nöderstrafte 47,-nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim.. Küche tt. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mtt Bad.
ver 1. Janüar zu verm ieten. 29o1

Rüdesheimer Str . 36, 1, 4-Z.-W. sof.
od. sv. N. das, o. AbelhL idstr. 94, P.

Schariihorststr. 22 (1 u. 2) .sch. 4-Z--
Wvbn., freigel., sos. o. spat. 81 9060

Schwalb- Str . 8 ick. 4-Z.-W. m. Bad
sof. Näh. Ha usms tr . S t-urnu F 423

Schwalb achcr Str . 57 mod. 4-Zim.-W.
mit Mietnacklaß. Näh. 2 r ._

Schwalbacher Str . 44, 2, 4-Ztm.-W.
mit Bad u. reich!. Zubeh/ p. 1- Jrw.
NähKiasKi . Hausverwalter . F 528

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. ver sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

Taiinusstrafte 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,
Balkon, sos. oder später zu verm.
Näheres daselb st Ent resol. 2937

Taunüsstrafte 29. 3. 4-Z -Wohn zu
vm. per sof. N. das.Kntresol . 2938

Waterloostr. 3, 2, sch. 4-Zim.-W. n>.
Zub. auf 1. Apriil. N. P ^ r^ M8262

Wiekaltdstr.̂ 4 gr. 4-Z.-W., 2 l.  2774
Wielandstr . 13 sch. 4-Z -W. v. 1. J2
_o der sp ät er zu v. NäB. D. l. 2799
Winkclcr Str . 5, 1, per 1. April 1915

eieg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Maus., zwei
Bal kons usw., sonnige  Lage ^ 2789

Wörtbstrafte 19 4 Zim ., Küche, Manü
(600 Mk.) per so fort zu verm. _2093

Porlstr . 19. 3, 4 Zim. sos. ob. snä̂ er.
Näh. Bismarckr. 9, bei Noll. 819061

5 Zimmer.
Albrechtstraße 35, Vdh. 2. 5 Zim.

Küche usw. sof. od. sp äter.  2039
Balinliofstraßc 4, 1, ö-Zimmer -Wohn-

sof. ob. später. Außer Sonntags
anzusehen 0—12 u. 3—7  Uhr . Nah
Wochent- v. 8—1, Bahnbosstr. 1, L

AdolsSallee 51. 1, gr. 5-Zim.-WoBn.
mit retchl. Zubehör zu verm. 2819

Georg-Aitguststr. 3, 2. Stock, 6 Zim..
Küche,,Bad u. Zubeli.̂ sor. od. sva»

Wielandstraße 19 BochBerrschaftlich«
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., WarmwafferverK2967

Wiltzelmmenstr. 8 herrsch. 6-Zim--W >̂2. Et., per ?lpril . Nah. 4. Et . 2800
7 Zimmer.

MD'etbcftr. 23, 1. 5 Z. m. Zb. sof. o. st
Hcrderstr. 3, 1, 6-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh. das. 818261
Jahnstrafte 32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl Fam .. aut
sofort. Näh. da,, u. Kreidelstr. 7.

Karlstr . 24, 2, 6-'Zim.-Wohn. 1. Nov.
ob. später. Näh. das. Part . 2815

Karlstr . 25. 1. 5-Z.-W., Bad, el. L..
2 Blk., k. H. N. Karlstr . 25. 2. od.
RbilinnSüeraitr . 29 o. Hsb.-B. 2940

Kirckgasse"19 5 Zinn u. Küche, auch
geteilt, zu verm. Nah. 1. St . 2947

Kirckg. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m, r . Zub.
auf 1. April zu verm. Nah. durch

, Hausmeister Friedrichstr. 40. 2776
Kirckgasse 42 schöne geraum . Wohn..

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. Laden, bei Neuser. 2948

Klonstockstr. 11. 1. Et-, herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zumi KApril 1915. Näh. P,,r . 2949

Luxeulburgstr. 9, 2 l., 5-Zim.-Wvhn.
sof. od. später. Anzus. v. 9—3 Uhr.

Marktplatz "7 5-Z'immer-Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts --
bureau , Adelheidstraße 32. F336

Mauritiusstratzc 14 ist die von Herrn
^ Dentist Sünder seit 15 Jahren

innegeh. gr. 5-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas u. elettr . Licht auf 1. April
1915 zu verm. Bei Bedarf können
Frontsp .-Zim. dazu, gegeb. werden.
Einzusehen im 1. Stock. 2772

Eckhaus MichelSberg 2, Kirckgasse,
5-Z.-W., el. L„ 1. Et ., sof. - 2950

Moritzstr- 7. B. 1, 5-Zlm.-W. m. Gas
u- elektr. Lichtanlagen^ auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, am
sofort oder später M  verm . 2951

Moritzstraß- 12, 1. Et ., 5 schöne große
Zimmer mrt Zubeh. sof. od. spater
brllra an  üermtaten . "9VL

Moritzstrafte 25, 2. Et am 6 schon.
fftofec Zimmer mit Znlbeh. 2953

Müllerstr . 4, 2, 5 Z., inkl. Bad, Loggia,
el. L„ Gart ., 1. 4. 16. N. P .» 9—1-

Nikolasstr. 207 4, 6-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Nah. E. Koch, Luisenstr. 15. 2954

Querfeldstr . 5 sonn. Bel-Et ., 6—7-Z.-
W.. Bad, Gas , el. L., 1. 4. 15. 2760

Rauenthaler Straße 20, 2, moderne
5-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v.,
evt. sofort. Näh. Part . r . 2466

Rheiustraße 46, 2, 5 Zimmer , .Küche.
2 Maus. u. Keller zu verm. Näh.
Rheiustraße 42, Landesbank. F 348

Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12. 1 St . 2763

Schierstcinei Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955

Taünusstraße 69 (La RosiSre), 1. St .,
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Wielandstraße 5, 1. u. 3. Stock, je
6 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz .,
per 1. April 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch,
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reicht. Zub., v. 1. 4. 15. Näh.
das. od. Ringkirche 4, Part . 2789

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12, 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

elettr . Licht u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 2956

Adelheidstraße 45 lSüdseite ), 1. Si¬
ll Z., Balk., Bad rc., sof. od. sp. 2957

Adelheidstraße 56, 1. u. 2. Etage . 6-
Zim.-Wohn. per sofort od. spat, zu
verm. Ntäh. Haiusmeister. 2958

An der Ringkircke 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
oder früher zu verm. 2706

Fischerstraße 2,  Ecke Biebricher Str,,
6-Z.-Wohn. wegen Todesfalls auf
sos. Näh. Platter Str . 12. 2969

Friedrichstr. 27, 2, gr. neuz. 6-Z.-W.
u. r . Zub.. Gas . El .. Badez., sof.

Frirdrickstratze 40, 3 r., sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad. elektr. Licht u. Zubehör, per
sos. od. spät, zu vm. Näh. das. 2960

Gocthestr. 5, 1, bochh. 6-Z.-W. per
sof. od. spät. Näh. das. Part . 2961

Kleiststr. 23 herrsch. "6-Z.-W. '817508
Lanaa. 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-Ä . Ä. 2.
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.

Näh. daselbst Tapetengeschäft. 2963
Rheinstr. 33 herrsch. 6-Z.-W. a. April

1915 zu vm. Näh. Möbellad. 2964
Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek.,

Bad, 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 271?

Rheinstr. 86 6 gr. Z„ Küche. Speisek.,
Bad. 2 K., 2 Maus ., Gas , elektr.
Licht, zu verm. Näh. Part . 2663

RüdeShcimcr Str . 14, 2. sch. herrsch.
6-Zim.-Wohii. mit allem Zubehör
lPersonenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Scklicktcrstraße 10, 3, 6 Zim., Badez.-
Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstraße 2, r. P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 2965

Taunusstr . 32, 1, sch. ß-Ziin.-Wobn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 2866

An der Ningkirche4, 2, schöne7-Zinu»
W. m. r. Zub. Näh, das. P . 2968

BaBützofstrafte3, 1. «. 2. St -. 1-Z.-
Wöhn. Nah- v- 8—1 lanß - Sonn«
ta gs) BahnhofstratzeX  1 . 2968

Goethe str. 13, Ecke Adolfsallee, 7-Ztm.«
W-Hll. nebst Zubehör, Bad. elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs-
aller, sofort oü später zu verm.
Näheres bei, Friedrich Groll . 2070

Kaiscr-Friedr .-Ri>ig -K7,Z ., N. 3-Et.
Karlstrafte 35 .schöne geraum. 7-A-

Wohnung mit reicht. Zubeh. sofotck
od. ,später zu v. Nah. 8.1 , 2796

Taunusstr . 55, 1. ©t , 7 3im ., Küche,
Gas , Elektr., Auvzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reich!. Zu-
behör, ver 1. April 1915.  817447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim-. Küche,
Gas , Elektr., Aufzug. Balkons u.
rei cht. Zub. V. 1'.'Avril 1915-  817443

Kl. 'Wilhelmstrafte 3 7 Zim .. 2 Bau .,
Küche, Bad, sofort oder spater zu
vermieten. Itaheres Pa rt . 3035imrtr—i—, — I>rr»«»>>a »»—' 1«- »»

8 Zimmer und meh r.
Ndvlfsallee 29 herrschaftl- W-. 8 Zim.

mit reicht. Zub-. vollit. neu herger.,
sof. z. v. N. dort, , b. Verwalt, 2971

Balinhofstr. 2. 2. Ecke Rheinstr.. 8-8--
W. sof. od. spät. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näberes Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhosstv aße 1, 1.  297?

Friedrichstrafte 34 8-Zim.-Wohn. mit
Zub., Bad, Gas , Elektr., sof. od, sp,

Nerotal 8, Part ., herrsch. W., 8 Z. u.
Zub., Veranda , Bao, elektr. Licht,
Zentralheiz ., KApril . N.,3 . 2695

Thclemannstrafte 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung . Litt,
vis-a-vrs v. Kurh.,,Zsos., brll. ^16

Viktoriastr. 49, Erdgeschoß, .9-Zirm»
Wohn, m äuß. Aun,t. Beding, perW ob . spät, zu vm. Näh. Anwalts¬
bureau Nikolasstr. 12 u Anwalts-
burem, Adelheidstraße 32,- F331

3 Erker und sehr reick̂ - Z"bebor.
zu verniieten. Ŝchwank, Kaner-
Frisdrich-Ring 52. 2974

Wohn, mit Zcntracheiz. 8 19064

Läden und Gesch äftsräum e.
Adler str. 33 Werkstätte, a. z. Möbel-

einitellen u. gr. La gerkeller.̂ 2705
Bahnhofstr. 2 u. 3 v Lagerr . o. Wkit.

K—1 !auß. Sonnt -) Babubofstr. 1, 1
Bahnhofstrafte 3 tleiit. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß- Ladenzim.
zu verm- Näh. v. 8—1 <auß Sonn«
ta gs) Bahnh-osstraße 1, 1. 297g

Große Burgstraße 15, 2. 3- 4̂ Zim.
für ärztliche oder zabnarztliche
fettrecfyntmrt>er oder Bureau . 2977

Dötzheimer Str . 28, Mib)"P -, großer
Raum für Bureau . Werkstatte ober
Lag erraum zu  vm . Nah, Bdh. 1 r.

Dötzheimer Str . 61 sch. hob. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geei-gn., zu v. Näh. 1 lks. 8 19066

Dohhcimer Str . 61 Werkii o. Lag err.
Elle nbogeng. 3 Pa rterreraum . 2980
Faulbrunneiistr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zrm. Näh. P - l. 2981
Frie drickistr. 27 "Werkst u. Lagerraum,
"Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spat.
zu verm. Rah. Hernr . J ung. 2982

Ärabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht , zu vm.  2983

Hellmundstr. 46, 1. kleiner Laden, ev.
auch mit 2-Zim.-Wohn.Kof, _2510

Herdcr str. 19 Werk st. Näh.  Lach 2984
Hcrderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhem-
awuier Str . 16, 1, bei Schütz,_ 2985

K„rl >tr . 2 Laden mit Einricht. 3040
Kirckia. 24. 1. 2—3 Z., Bur eaur ., sof.
Kirckgasse 44. Hth. P -, gr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu verm. Näh, daselbst. 2987

Klarenth . Str . 3, P . r ., L. z. E. v. M.
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume»

hell, auf gleich od. später , u verm.
Rah, das. Tavetengeschäst- 2988

Marktstr. 22 ist e. Lad. ir BlumenhÖ.
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh- daselbst oder Rtkolas-
stvaße 41, bei Meier,_ 2989

Marktstr . 22, Stb . P .. sind 2 Z.. im
Stb . P .. als Werkst.- Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bet Gnesel
od. bei Meier , Nikolasstr. 41. 2990

Mauritinsstr . 6 Laden mit gr. Soat.
sof. zu verm. Näh. 1. Et . 2699

Moritzstr. 23. B.. Werkst, od. Lagerr.
Moritzstr. 28 Laden, sow- gr. Raum«

lichkeiten. für EnaroS-Geschakt ge«
eignet, zu v. Näh. Seite nb. 3. 2992

Nerostraße 25 We rkst, m.  W öhm 2993
Nettelbeckstr. "26, P . r .. Laden, in w.

iahrelang Frisenraesch. mit EKlg
bet rieben wurde bill.  z . vm. 818135

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit S-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheves Korbladen._ 2822

Oranienstr . 48 Lad. m. beouem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
si ch melden, Vdh. 3. _ F 351

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte.
64 Omtr ., zu vermieten.  F 85g

Rheinstr. 70 Werkstätte nebst Wohn,
sofort oder später. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 56, Part.  F29Q

Mderstraßr 7 Laden mit 2-Z.-W.»
mit  oder ohne Einr. zu verm

Riimcrbcrg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten._ 2814

(Fortsetzung auf Seite 8J
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Verschiffungen
lifaes* neutrale Häfen ~

Rotterdam : Vereinigte Staaten, Südamerika, Niederl. In.dj®“'
„ Amsterdam: Spanien, Portugal,Zehtr.-u. Südamerika, Nied. ln® >
„ Kopenhagen, Gothenburg, Christia'nia: Vereinigte Staaten,
„ Venedig u. Genua: Mittelmeer, Levante. Bulgarienu. Rumani ■

Auskünfte über Verladeangelegenheiten, über Frachten, sowie»
sorgung von Transport- und Kriegsrisikoversicherung erteilt i '
Xi. Kettenmayer , Kgl. ISofspeiliteur, Nikolasstr.J^

Pferdeverkaus der Ländw.-Üanlmer
an Landwirte.

Die Landwirtschafiskammcr Wiesbaden bringt am Samstast , ^
24 . d. M ., vor mittags ! « Ui r, in der »e„e» Dragon^
kaserne in Mainz , Mombacher Straße, etwa 2V kriegsu »vra>
bare bessere Pferde , darnnler tragende Stuten, zur Verstetge
Die Pferde iverden nur an Saufcnmte abgegeben und zwar
gegen Barzahlung.

L -Sclwencli
riühlgasse 11-13.

DarrKsagrmg.

K 129

Freitag , den 23 . d. Mt»., abends Sb'sUhr, im Luthersaale:

Mortrag
des Herrn Missionar Enderlin von der Sudan -Pionier -Mission

in Wiesbaden über : F529
„Die Mohammedaner-Mission in der gegenwärtigen
politischen Krisis auf Grund eigener Erlebnisse1

■<ledermarin ist eingeladen . — Eintritt frei.
Der Vortragende wurde am 17. September von den Eng

ländern für die Dauer des Krieges aus Aegypten ausgewiesen.

Kriegsabende
V. Abend Sonntag, den 25. Oktober. 8 Uhr.

im grossen Saale der Turngescllschaft, Schwalbacher
' Strasse 8.

Musikalische Vorträge (Schrclber'sches Konservatorium).
Deklamationen (Frau E. Wilhelmy ).
Ansprache: Die Kriegslage , Herr Direktor Dr. Maurer.
Lebend s Bild. Gemeinsame Lieder.

Eintrittspreis 20 Pf. (einschliesslich Kleidergebühr).
Vorverkauf Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab am

Saaleingang. F386

Wiesbadener
Vkllattungs-

IiilMnt
Gsvr . Ueirgevaurr,

Damps-Zchrei»«r,i.
Geqr. 1856.

Telefon ttt . " 88

Zargmagazin
KchwaUracherstr. '16.

Liefe rant d«S Ver eins
für Feuerbeftattung.

S Üebcrnahme vonmnacn von und nach
auswärt« mit eigenen Leichen¬
wagen.

Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen, sowie für die vielen Kranzspenden sagen
wir Allen innigsten Dank. 1109

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr»»»Amalie Mer;» Wwe..
geb. Ksch.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1914.

Heute entschlief nach schwerem Leiden unser lieber Gatts,
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Heinrich Beckemeier.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Jahnstraße 46), den 22. Oktober 1914.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 24. Oktober, nach¬

mittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Im Kampfe für Deutschlands Glück und Ehre fiel am 11 . Oktober 1914 auf französischer Erde mein
geliebter Mann, der treue Vater meines Kindes , unser lieber einziger Sohn , Schwiegersohn , Schwager und Neffe, der

Landrichter

Statt jeder besonderen Anzeige.

Ernst Frobenius,
Leutnant der Reserve im4. Garde-Regt. z. F.

Margarete Frobenius, geh. Venediger.
Volkmar Frobenius.
H. Frobenius und Frau, Henriette, geb. Claus.
Geh . Studienrat Dir . Df . Venediger und Frau , Margarete , geh . Rockstroh.
Eifriede Venediger.
Marie Frobenius.
Emma Claus.

Wiesbaden (Mosbacher Strasse 14), Erfurt, Luckau(N.-L.), den 21. Oktober 1914.
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Setmietonpn
Fortsetzung von Seite 7.)

Liidê ,,nd Geschäftsräume.
W^ 4̂ ^ m7s .«^ 7R^ 1.
ck". ?>üdrSH. Str . 18 ver sofort
d°rn"Ä . »u vm. Bes. 11- 1 Uhr
M ^ Nah. Mo ritz str. 44,  P . 2994

30 Laden ziu bcrm. 2995
I, —-Z 8t . h. asm -, 2-Z.-W., J an.
Lusstr . 1-r fl.  Laden u. 2 Helle
O^lDe, auf, ob. getrennt.  2996
^n̂ ^raße 55 Laden mit Wohn.
D»Ä e.!o0» 5 Zim., Küche u. reich!,zu vermieten. . 817446
!r,:""nnstr. 21 sch. Lad. m. Nebenr.iL^ i . i . i5 . N. Grabenstr . 20.
N? 6l,lstraße 19. Gth.. Wäscherei
■kL  4l- 4-Z,m.-Wohn., Blcichp!.,
glgjo le u. Zubehör. B 19068
Ĥ L Str . 9 be lle Werkst. §19069

g gx, Lagerraum . 2 gr.
alle Zw. brauchb. 81 9070
27 Laden mit 2 Zim. u.

..K:7e Ver sofort zu verm. Näh.
L '.Mau Part . 819071

Arnsic 13, 1. Lad, m. Z. 2997
tzMtr °tz.e 15 Werkst, f. ied. groß.
ijj.̂ Lgeetgn., 5 m br„ 10  m lang.
t& ftr. 16 im 1. St . sind 2 gr.
»io . Räume , neuzeitk . einger .,
it,,.^ utzug. Zentralheiz . u. Ent-
Euug , sehr geeignet für Arzt.

od. ahn!. Beruf , f. sof. zu
^ Fkäh. h. Heß im Laden. 2767
°»/I;.^ aragen . Werkstätte ec., auch

Oit! £ »u Perm. Näh. Adolfstr. 1.
>«̂ §Heditionsbüro._ 2998Kn1 ttlit '2 ätrfrrSs) ' mir 2 «chanfenstern, ' zirka

per 1. April 1915 zu
t>. u. Näheres bei Wilh. Gerhardt.

" ■ ‘ " 2999Mritiusst ratze 5,_
' Ses- zN. Wohn , wo lange Friseur-betrieben w.. zu vm. Sorf-

Einser Strafte 43. 817289
d°Ä Laden Westendstraße 1 zu
»-Meten . Näh. bei Häßler . 3000

Bäckerladen zu vermieten. Zieten-
ring 5. 3001

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn.,
Dotzheim, 300 Mk. Rasche, Wies¬
baden, Rheingauer Str . 11. 3002

Villen und Häuser. -
Billa, 14 Z., i. ganz. o. get., f. 2 Fam.

per sof. Näh. Kreidelstr. 7. 8003

Wohnungen ohne Zimmcrangabe.

Schöne Dnchwohn., 5 Räume , p. sos.
z. v. N. Bertranrstr . 19, P . 819072

Mans.-Wohn. gegen Hausarbeit auf
1. Nov. Näh. Oranienstr . 45, 3 r.

Auswärtige Wohnungen.

Sonnenlicrg . Große 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Liäh. Wiesbadener Str . 2.

«onncnberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesv., Schwalb. Str . 43, 2 r. 8004

Schönbergstraße 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speisek.,
Klos, im Abschl.. m. 22 Mk. N. B.

2 Zim., Küche, Kell., Garten zu vm.
A. Debus , Sonnenberg , Burgstr.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Ndelhcidstraste35. 2, ar . gut m. Z. s.
Adelheidstr. 85 Frontsp .-Z., mübl., m.

Kaffee, 12 Mk. monatl . Näh. 8 St.
Adelheidstr. 75 sonn. m. Fspz. P . l.
Adolfstraße 1-5, 1, schön möbl. Zim.
Albrechtstr. 25, 1, ar . aut mbl. Mans.
Nlbrcchtstr. 36, 1r ., sch. in. Z. billig.
Ärndtstraße 8, P ., möbl. Frontsp . u.

Nkans. von 9 Mk. an monatl.
Am lltömertor 3, 3, Schlafstelle z. vm.
Bleichstraße 36, Hth. 2 r., separ. ruh.

sreundl. möbl. Zimimer bill. zu vm.
Blücherftr. 26, B. 1 r.. mbl. Z„ 4 Mk.
Blücherstr. 34, P ., sch. möbl. Zim. b.
Blücherstr. 36, 1, mbl. Balk.-Z., 8 Mk.
Dotzh. Str . 11 sch. m. Ms. m. u. o. P.
Dotzheimer Str . 31, 1, eleg. u. eins,

nwl. Zim. mit 1—2 Betten u. Pens.

Dotzheimcr S tr. 39. P .. gut m. Z. b.
Göbcnstr. 3. P . l.. sch. frdl. Zim. mit

Frühstück an anst. Geschäftsfräul.

Grabenstr . 20 möbl. Zun ., w. 4 Mk.
Hellmundstraße 3, 2, frdl. möbl. Zim.
Hellmundstr. 52, 1, schön möbl. Zim.

mit separ. Eingang zu vermieten.
Hermannstraße 9 möbl. hzb. Mans.
Jahnstr . 11, P . l„ möbl. Zimmer an

Geschäftsfräulein zu vermieten.
Jalmstraße 13, P .. mbl. heizb. Mans.
Jälmstraße 38. 2 l.. möbl. Zimmer.
Karlstraße 2 einfach möbl. Zimmer

zu vermieten.
Karlstra/w 6, P „ eins. möbl. Zimmer.
Kicdricher Str . 1, P . r .. möbl. Zim.
Lchrstr. 1, 1, Z. m. Pens . v. 1.29 an.
Lchrstraße 33 gut möbl. separ. Z., P.
Luisenstraße 16, Hth. 2, möbl. Z. sr.
Luisenstraße 43, 3, schön mbl. Z. b.
Mancrgasse 8, 3 L, sch. mbl. sep. Zim.
Maucrg . 14, 1 r., Zim. m. Kost bill.
Michelsberg 1 m. Zim. zu v. N. P.
Moribstr . 5, 1, n. d. Rhernstr., m. Z.
Morchstr. 7, 2 l„ sep. möbl. Zimmer.
Moribstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Müllerstr . 9, P ., sch. mbk. Mans .-Zim.
Ncugasse 5, 1 r., möbl. Zim. billig.
Oranienstr . 6, 2 I., g. möbl. Zim. sof.
Meingaucr Str . 24, P . l., mbl. Zim.
Rbeinstraße 56, 1, fep. möbl. Zim. fr.
Rheinftraßc 68, P „ eleg. separ. Zim.
Röderstr. 10, P ., möbl. heizb. Mans.
Röderstr. 19, 1 r ., frdl. m. heizb. Ms.
Römerbern 33, 1 l., gut möbl. Zim.
RoonstcaZe 22 möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstraße 8 Stübch. mit Bett z. v.
Schulberg 25, P ., gut möbl. Zimmer

mit separ. Eingang zu vermieten.
Schwalb. Str . 10, 1, m. Wohn- u.

Schlafz., evt. a. einz., od. a.  Büro.
Schwallmcher Str . 47, 2 l., eleg. mbt.

fep. Balk.-Zim. m. od. o. Pens . s. b.

Westendstr. 20, Gth." P . lkö' . ' m. Z.
Wcl!ritz str. 51, 3 r., mbl. Z.,_l~d2 J8.
Westendstr. 20, 3 I„ gr. möbl. Zim. b.
Worthstr.  22 , P ., sch. m. Ms., Plattos.

Schön möbl. Zimmer , mit od. ohne
Pension an Herrn , oder Dame zu
verm. Näh eres Miche lsberg 22. 1.

Salon u. Schlafzinn mit 2 Betten
sof., 5 0 Mk. Näh. Tagbl,̂ Berl^ 8i

Geb. Fräul . find. gut. Heim f. wenig
Geld. 'Adresse Lagbl.-Verlag . vi

Keller, Remisen, Stallungen usw.
Adlerstrasse' 37 Bicrkell. m. o. o. W.
Bahnt,ofstratze 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Nah. v. 8—1 lanß.
Somitanss Bahnhofstr. 1, 1.—3006

Leere Zimmer . Mansarden usw.
Adolfstraße 3. Vdh.. Mans arde z.
BiSmarckring  11 , 1,  lee res. Zimmer.
Bismarckring 32. 3, P .-Z-, l. o. mbl.
Bleichstrahe 35. 1. Et ., gr. sep. Zim.
Blcichstrahe 35 heizba re Mans. zu v.
Cattellstraße 9 2 kl. Zim. zu verm._
Feldstr. 1 leere Mansarde zu verm.
Fricdrichstr. 55,  V „ gr. le ere Ma nz,
Goethestraßc 1. P -, Msd-, leer o. ,n.
Sclenenstr . 22 schön es leeres Z. _ -
Hcllmundstratze 2 schöne Mansarde.

Näh, nur 1. S tock links._
Hellmnndstr. 3, 3 r.. leeres- Zimmer.
Sellmundttr . 44 l. Ms,„m,, Kochherd,
Hermannstra,ße  15 icĥ ,M<nrsarde. _
Hochstrwße 10 schönes Zimmer billig.
Kornerstr . 4, Vdh. 4, Zim. mit Koch-

geleaenbeit. Nah. Part , lin ks._ ,
Kornerstr . 5 Fr ontsp. an ernz. Person.
Moritzstraße 22, 2, leere Mansarde.
Müllerstr . 0. P .. sck>. gr. Ms.. 2 Fenst,
Oranicnstratzc 3 Mans.  m . Kochofcn.
Orani enstr. 35, Mtb^ , SsS. M., Vdh.
Riehl str.  4 gr. heizb, Mans . zu ve rm.
Römerberg 2 groß. ,lecr., Z. .per sof.
Schacht st ra he 11. 1. sch- leer es Zim.
Swa rndorttstr . 36 gr . leeres Zimmer.
Schiersteiner Str . 26 scĥ M, N. P . l.
Schwalbächcr Str . 23 l. Zim. ^ N,,P,
Schwalb. S tr . 42̂ 2 U_ gr . l. Z. a. D.
Wagcmannstraße 28 ist ein schönes

leeres Zimmer mit Kammer sofort
zu vermieten. Näb. Tagblatthaus,

■ Schalter halle rechts. ..
Wägernannstr . 33, 1,1 Z. m. Alkov.
Westendstraßc 19. 1. l. Z. u.  g r . Msd.
Westendstr. 20. 3 l., leeres Zim. brll.
Wcstendstraßc 21 heiz bar e tapez. M.
Wilhelminenstr . 37. P- , 11 . Zim. sof.
Wörthstr. 19, P ., gr. Balt .-Z. u. Ms.

Adolfsallee 40, bei Kleber, Stall für
4 Pferde , auch als Lagerraum. ^.

Dotzheimcr Str . 61 Flaschcnbierkeller-
ev. mit Stall u. Fumeller m. Aufz.
per sof. zu verm. Rah. daß in d.
Da-mr>fsÄreinerer._ n

Tnick,. S tr 87. Stall , u. Futt erraum,
Treiweidenstr . 4 L-tallung , OtejSjfe.
Drudenstra ßc 8 St all
Fra nk en st rll ? Stall u. Remise.z,̂ ,
Fricdrichstr. 12 Stall , 1 od. 2 Pfer ^ ,piamise u. Heuspeicher. N. Bur .,^ .
Hellmundftr. 56 Kcllcrraum , für alle

Zwecke geeig. Nah. Stb . 2 r . 3009
Karlstr . 30 Stall , f. 2M u., Remise

f. Kutscher, a. f. Kohlenklernhandel
geeign., ev. m. 3^-4-Zim.-W. 30 10

Karl str. 32 St all. für^8̂ kk-̂ AE,berm-
Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu

verin. 'Näh, das. Tape teng^ , ^ Q11
Ncrostraße 25 Stall mit Woh n. . 3g12
gttieinstr. 50 Stall , Remise. Lag. 2508
Neu herger-, Weinkeller m. Gas und

Waffer sorort Albrecktstr. 23. 301o
Stall mit «roh. Keller und 2- oder

3-Zim.»Wohn. p. sof. od. spat. ». v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r . 3014

Bessere Dame sucht 2-Z.-Wohn.,
Gas . 'Off . H. postlagernd 1.

Estrahe,,12 . 2. 2-Z.-W.. mitKüche, Bad, Heiz., zwei
mH ' Usw., Gas , elektr. Licht, zu
—̂Ui.. Nah. C. Kalkbrenner.

3 Zimmer.

N^ ditrahr 56, 3. große 3-Z.-W.,
j!>, Ele tr .. Gas , Bad. gr. Balkon.
ü^ IrLiov . Anz useb.  1 1—4 Uhr.
c^ 'chstr. 12. 2.  Ob ., vollständ. neu
ö' 1' 3-Zim.-Wohn., mit Küche,

2 Mans., 1 Keller u. Warm-
Oer̂ ĥeiz., Gas , elektr. Licht, zu
lavllk ten. Näh, ff. Kalkbrcnner.

^ÄerNlildstr. 10, 1,
!. Dreizimmer - Wohnung auf
trjvdril igig ^ vermieten. Näh.
b. . . 8,miuermann . Laden, oder

.Stock. _ 2743
4 Zimmer._

, »ifsnUcc 11, Gtb.
5K * 1. St . auch füri!u°.Iecj,,n. Näü. Hausmstr . 3015
i>drechWrätz- Ä7I7
- Ziiiliner, Küche, 2 Keller,
-„PMis., Balkon, 800—775 Mt .,

Oktober zu vermieten. Näh.
>tiV?-.!l,4u> Laden._ _ _
iJticftrofjc 10, 2, ganz nahe der
»lij ziustrahc, große 4-Z.-Wohn.,
z«»si?,Ube.hör, sehr geeignet für
<>»,, "" atlonsräume od. für seine
kt - "schneidere!, prcisw. zu vm.
hin ! :  oder 1. April 1915. Näh.
lOrrvce str. 3, 2, Groschwib. 2817

Mtt-Magm-§ttkße 26
hC ”?- 2 -Fam .-Villa, Höhenlage,
#t), (. 4-Zim.-Wohn. sof.>• zu verm. Zentralheizung,
Ä,. , "' Zu erfragen Riward-
kLM°r-Str ahe 28, 2. _3016
Uunnsstr. 7, II,
Ah ’i 1- Zubch. mit Nachl. zu v.
MD--L§unuSstrahe 7. 1 r . 27 69

mit
M -»Wieinr ., auf 1. Jan ., evt. fr.

HclandftraHe llS
]»ä " l. 4-, 3- u. 2-Z.-Woh»ung.,3. Stock, sofort oder später

t Ä - Nah. Pa rt , links. 2753

Sr «r... -. —- -
? vp̂ Ê ung, per sofort od. svat.
,v^ÜLtemer-

_5 Zimmer .
?'llitÄ °drich-Ring 49 schöne sehr

5-Zim.-Wohnung mit
S üuuioUbehör per fof. od. später
S ^ '"lettn . Bad, elektr. Licht

Mt«,.„"^banden. Näheres Baubüro
ML L -fstraße 11. Part . 3017

Wrk .,trabe 1»,
>h„"benstrastt. 1. Stock. 5-Zim.-

tî S nebst Zubehör baldigst
m  i^ nuetcn. Näh. im Ecklaben
? >U^ 'Whl . 3018

47, 2. 5-Zim.-Wohn., der
Cl‘ cntfpr. fof. zu verm. 3019

°^ a!̂ llaffe-Luisenstrahe lOdeon-
St 3 Mansard ., Bad, elektr.
1 tz. Heizung, per sofort od. spät
ris.^ "" eten. Näheres b. Hans

5 ZjUNltt-MohllMg
Schenkendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Harüe) zum 1. April 1918 zu
vermieten. 3037

Nicdcrwaldstraße 7, Vdh. 1, Südseite,
b. K.-Friedr .-Ning, hochherrschaftl.
5-Z.-Wohn., Park .- u. Linol.-Bcl.,
Speisezim. m. Linkrustasockel, Erk.,
Balk., Vorgart ., Bad, el. L. ,u. Gas
preisw. s. od. 1. Jan . R. Wiederrch,
Hausmstr . od. Mauritiusstr . 7, P.

5 -Zim .-Wolinung
m. Zentralheizg., SVicland-
str. 7,  1 ., 2. u. 3. St ., hoch¬
herrsch. einger. 2-Treppenh.,
Gas u. elektr. Licht, m. reichl.
Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten. Zu besichtigen
von 10—121/a u . 3—5 Uhr.

. Näh.Ik-irlinr , l . St .,Tel . 273.

6 Zimmer.

In Viva Einser Str. 75
hcrrschaftl. O-Zim.-W. gleich od. spät.

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020
Billa Kavellcnstrnhc 38, Parterre,

schöne b-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Ad olf sbern 4.  2606

Lanzstraße 15, Erdg-, herrsch. 6-Z.-
Wohn. mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans . usw. auf sof. R b. Bester,

_Taunusst raße 33/35, Möbelladcn.
Vorderes Nerotal

Etagenvilla , Parterrc -Wohn., 5 oder
6 Zim . ni. Zub., per sos. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

8 Zimmer und mehr.

Mrzt -Wohmmg.
Langgassc 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zcntralhciz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 819071

8-Zimmer-Wohn. "' it reichl. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F831

Dr . Kranz-Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Großer Etkladen,
Ecke Ildclheid- u. Oranienstraße , mit

3 Zim., Küche u. Zub., z. 1. Jan.
1915 od. sp. N. Adelheidstr. 53, 1 r.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Bcgingnng.
zu verm.  Näh , bei Leber._ 3025

Mn fßfliff . 14
auf sof. od. später zu verm. Näh.
Ä7 Boß, daselbst.  _ 3026

Laden Bismarlkring 23
mit 2 Zim.. Küche, Keller, Mans .,
zu v. N. bei S pring das. 819075

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Rebenr., i. d. Neubauten Brs-
marckring 2 und Dotzhenner
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner , Bismarckring 2, 1.

zu vm. . Borkstr. 4.

Zum 1. April 1915
sucht älteres Ehepaar in nur Duhigem
herrschafrl. Hause 5-Zimmer -Wobn.,
1. Etage, Nähe Kaitcr -Fr .-Rm«. Ofs.
D. 149 Tagbl .-Zwmt., Bismarckr. 19.

Suche abgeschloss. möbl. Wohnung'
l—2 Zimmer u. Küche, zu Een.
Off. u. B. 757 an den Tagbl.-Verlag.

Morit,strafte 51, 1, schönes neu mbl.
Zim., evt. mit Klavier,^zu^verim—
M gilt tnil Jliimtt,

ev. mit Pension , sofort zu vermieten.
Saalg afse 28, 2.

Beruflich tätiges Fräulein kann b' ll.
Logis finden, allein, oder nnt and.
Fräul . Zimmer teilen, >10 Mk. mtl.
Walramstr aße 1, 1 r ech ts.  _

! « M . 22,
elegante 6-Zimmcr -Wohmmg mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir oÜ. 3. Etage. 3021

Taunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans .» Pcrsonenaufz . usw. auf
1. 4. 1915. Näh, im Möbelladcn.

7 Zimmer.  _

BluiNeullraße7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7, 1. Stock. Telephon 8096.

V « W . 4g. 1. Asik.
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

TMZimmer nebst Zubehör, Herrschaft!.
3. Etage, ganz freie Lage, SNitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Berlag . 3024 De

Drudenstraße 8 Laden mit Wohnung
___5« vermieten. . ■ BJL7356

mt
GWskSlMM

ftlrttiltintalt 46/48,
Laden, Bnrea », Werk-
slätte u. größere Lager¬

keller
sofort oder später zu Vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Luisenstr. 23. B19076

Laden
Goethestraßc 13, großer Heller Raum»

für Büro sehr gccign., zu vermiet.
Näheres im Eckladcn. 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 3028

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,

_Kaiser -Fr icdrich-R/ng 10. 8 19077
Nlvalßairm Stialelo

schön. Laden, auch für Büro geeign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kir chgasse. 3029WettrrWr. 30 Lade»
n. Zim. u.  Küche. Näh. 1. Et . 3030

Laden, beste Geschäftslage, mit oder
ohne Wohn, sof.  Blcichstrntze 25, 1,

Laden zu verm., evt. mit Lagerraum.
Klarenthaler Straße 3, Part . r.

GSnstlZe GeleZeahelt
feiner Gcklüden in allcr-
erjierfaae ab̂useben*
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vcrmietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettenmahcr,
Nikolasstraße 5, Kaffcnschalter.

Villen und Häuser.

Villa Freseninsstr. 47
zn verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Lu if enftra ße 15, 1._303i

®infanu-P # fll!tninl)l!tU9
7 Z. u. reichl.  Zub . gl. od. fp. 8032

"7 Ziinmer , 6 Man !.,
vornehme ruh.Garten-

lage, zu verm. B iebrich erst raße 13.M 5-Zim.-Wohnung,reichl.Zu-, bchör, auf gleich od. 1. Jan.
preiswert zu ver-nieten . Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599._ 2773

Ausw ärtige Wohnungen.
Bor Sonnenverg , Bergstr. 8, in ruh.

Kaufe, 3-Z.-Wohn. mit Zub. fof.
oder später zu v. R. das, im Dachst.

Dame
möchte gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

vermieten oder ihre Wohn, teilen.
Off . u. U. 754 an b. Ta gbl.-Bcrl.

Pflegebedürft , ält . Dame oder Herr
findet schön möbl. Z. m. Elektr. sti
best. Haufe . Adr, im Ta gbl.-V.  8°
K Mtiiietenf. t  W.

in bester Kurlage 4 fein möbl. Zim.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Se

Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 50, Villa Elisa¬

beth, eleg. »enger. 1. Etage, 4 Z.,
2 Frontsp . 2 Z„ auch geteilt, mit
Bad, Küche, Spcisck., Keller, Balk.,
Gas , evt. elektr. Licht, u. Garten-
Benubung ver so fort oder später.

Wiesbadener Straße 102
(Sonnenvcrg ) 2741

1. Et ., cnth. 4 große od. 5 Z., mit
Zubeh., zu vm. N. das. P art . _

Möbl ierte Wohnun gen.

Poll MW.Wahn..Jfg/
Badest., Mädchenst. , preisw. z. verm.
Gr . Bur gstr. 3, 2, na he Wilhelmstr.

NI7LW.LrKLLLI
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Slindtstr. 8, P ., eleg. möbl. Wohn- u.

Schlaszim., Balk., Bad, a. Komf.,
a. einzeln, separ. Eingang , zu vm.

Langgasse 39, 2, m. Z., «. nt. Küche.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

'̂ WeNannW 28
ist ein schönes leeres Zimmer mit

Kammer sofort zu vermieten. Räh.
im „Tagblatt "-Haus , Schalterhalle
rechts.  *

Für Haus- und
Billeu -Beützer.
Niemand sollte unterlassen,

seine zu vermietende Billa oder
Wohnung bei der Firma 4. kür.
ElüeliUebl anzumelden.
Jür Mieter vollständig

kostenlos.
Prompte Erledigung sämtlicher.

Aufträge.
J.  dir . Glücklich,

Wiesbaden , Wilhclmstratze 56.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion &  Lie . ,
BaftnhoMrah « 8.

Telephon 706.
Größte Auswahl von Mied« und

Kanfobsekte« jeder Art.

itlzesilche1
Mod. 8-Aim.-Wohn.,
mögl. mit Zentralheiz ., event. Villa,
per 1. 1. 15 gesucht. Offerten unter
L 756 an den Tagbl.-Verlag._Suche
sonnige Zweizimmer -Wohnung mit
Zubehör in nur sehr feinem Hause.
Angebote unter tt . 757 an den
Taabl .-Berlag . __

Gesucht iuik 1. 4. 15
sonnige 4—5-Z.-Wohn., Hochpart. ob.
1. Stock, in f. Lage, event. kl. Billa,
in ungefähr . Preis von 1000 Mark.
Off. n. W. 756 rm den Tagbl.-Bcrl.
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Suche Wohnung
mit 5 großen Zimmer » u. Zubehör,
Hochpuet., in feinem Hause u. sonnig.
Lage für Musterlagex und Export.
Offerten unter S . 757 an den
Ta gbl.-Berlag. _

7—8-Zim.-Etage, mit Garten , für
gleich oder später gesucht. Off . mit
Preisang . u. K. 757  an d. Tagbl.-V.

MöbrierteWoh-mmg
gesucht mit all. Zubehör, auch Leinen,
Eßzimmer, Wohn-, 3 Schlaf-, Bade-,
Mädchenzimmer u. Küche. Angebote
mit Preisangabe unter E. 755  an
an  d en Tagbl.-Verlag . _

Heizbar, möbl. billig. Mansardenz .,
nahe Wörthstraße, sofort von alt.
Herrn gesucht. Offert , mit Preis u.
A. 47  an den Tagbl .-Verlag.

Freitag , 28 . Oktober 1914. Nr.

Pension Billa Carmen,
Abeggstraße 2. Ruhige Kn ringe. Bor-
zügl. Verp fleg. Dauerg. Preiserm.
ßlüiitzenMr. 16̂

rerq. Preisn.n.Hi: St.,
möbl . Zimmer , mit od. ohne Pension.

MWMUHWKMAWZ

Nhemstraße 68,2. Et.,
eleg. u. einfach möbl. Zimmer mit
Preisnachlaß zu verm. Auf Wunsch
teilweise oder volle Pension.

In gebild. Familie könne» °
4 gut möbl. Zimmer mrt ,Verpflegung abgegeben we» - .MI
Heim für crholungsbed. KrE,J“Näh, zu erfrag , in, Tag blMW

Für einen ält . gemütsl. $e
MnfenLhalt .

in einer Anstalt hier oder oft
gesucht. Offerten unter I - 1
den Tagbl.-Berlag.

Kleiner KnZerger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . hie Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,i&msa

erlaufe
Privat -Vcrkäiise.

Gut erhaltener Pelzmantel
Au verk. WieZb. Str . 94, vor Sonnen-
oerg. Tel. 44 7g. Anzus. 2—4 nachm.

Sch. schw. Pliischhut billig zu verk,
Michelsbe ra 18. 3 links._ __

Neuer ' Abendmantel
lehr bill.  abzua . Ad elhcidstr. 80, 2.
„ ^ Zwer fast neue Wintermäntel
billig abzugeben. Näheres zu erfrag.
im T ag bl.-Berlag._ Sa

Mädchenmantel für 9—Ivjähr.
brll. zu verk. Franreuttraße 28, 3 r.
Dunkelbl. Cheviot-Taillenkleid, neu,
hochmod., zu verk. Dotzb. Str ^ 30. 2 I.
Lang. Mantel , Gr . 46, schw. Pliischj.,
Gr , 42, Mus . u. Röcke billig zu verk.
Sch walbacher Straße 55.jjfetf,. P . r.
Kleider u. Siiesel ' f. 7jähr . Mädchen
bill. Ooaniomtraße 51, Gth. Part ._
Gut crh. Ueberziclier, Gaszuglampe
Wllig Dotzhci mer  Str . 87, V. P . r.

Getragene Herrenkleider
billig abzug. Mar ktplatz 7. 8._

Mehrere gut erh. Oefen vorsch. Syst.
billig zu verk. Wörthstraße 3, 1

Zwei große Porzellan -Oefen
mit großem Rießner -Einsatz, sowie
2 kleinere Füllösen bill. zu verk. Näh.
Adolfsallee 2-1, 2, zwischen 3 und
6 Uhr anzusehem

Petroleum -Ofen
zu verk. Mau ritiusstraße 12, Pa rt.

Füllofen billig zu verkaufen
Keller straße 1, 1 rechts, morgens ._
Gasofen , Petrolcumofen , Schreibm.,
gr. Tisch, Betten . Dotzh. Str . 11, P.
bill.

Mehrere gebr. Gaslüster
Erbacher Straße 4, Hth. Part.

Händler -Verkäufe.

Uebcrzicher, Schreibtisch, Kommoden,
Bett zu verk. Neuaaffe 5, 1 rechts.

Öffiziers -Nniformstück
zu verk, Friedrickrstraße34, 1.
Fast neu. Piano , Vertiko m. d. Aufs.,
Tifch, Kam., Bett , Stühle zu verk.
Zi-etenring 12, P . l., 10—1114, 1—4.

Gut erh. Klavier zu verk.
Nah. MoritzstraßW7.̂ 2. _

Schlafzimmer, Eichen,
2 Betten usw., zu verk. Näheres bei
Koch, Nettel beckstraße 26, Par t. links.

I Chaiselongue init hoher Lehne,
Avinstühen für 12 Mk. zu verk. Tap.
Aaumbach, Ne rostraß e 18, i. g>.

Metzgerwngen
311 verk. Näh. Kirchgasse 51.
„. .. Nolle, 1- «. Zspännig, zu verk.
Näheres  Orankenstrnße ^ 10, P art.

Kochherd (80X57  Zmtr .)
An verkaufen Lothringer Straße 28.

1 Partie gestr. Westen u. Unterhosen
bill. z.  vk. Schwalbacher Str . 45, 2 r.

Antike Möbel aller Art
zu verk. Henze, Adolfstraße 7.

2» Deckbetten 5, 6, 10 Mk.,
20 Kissen 1, 2. 8, Bettst. m. Svrung-
rahnien 8, mit Matr . 12, Waschkom.
10 Mk., Kleiderschränke 10—20 Mk.
usw. zu verk. Walrcimst raß e 17, 1.
Bersch. Betten 15—40, Kleiderschr.

10—22, Wascht. 10, verschied. Tische,
Vertikos, Diwan , 3 Schreibsekretäre
billig zu verk. Frankenstraße 3,jL
Feldbetten, Matr . bill. Lnisenstr. 17.
Weyershäuser u. Rübsamen.

2 noch neue Steil. Roßhaarmatr.
billig zu verk. Frankenstraße 3, 1._
2t. Kleiderschr. 18, Ruhcsofa 8 Mk..
vsch. Tische 3—20. Frankenstr . 25. P.

Gebr. Nähmaschine billig.
Mayer,  Wellritzjtray e 27.  17944
Neuer Gas -Badeof. il. emaill. Wanne
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

Suche Einlegschweine.
Henze, Ad olfstra ße 7. __
Gebrauchtes, gut erhalt . Reißzeug

zu kcmfen gesucht. Offerten unter
E. 149 an den Tagbl .-Verlag.

Jagdhund , kurzhaarig,
nur als Begleiihund lbraucht nicht
jaigdsähig zu sein) zu kaufen gesucht.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag._ Sn

Gebr. gut erhalt . Anzug
zu kaufen gesucht Frankenstr . 3, 1.

Guter Kellner-Frackanzug,
Mittelfigur , gesucht. Off. mit Preis
u. N. 757  an den Taabl .-Verlaa.

Messing-Tablett,
Größe 72X43, zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 752 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Möbc! aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstraße 8, 1.

Ein gebr. fahrbarer Krankensesfel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 757 an den Tagbl .-Verlag._

Leichter' Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten unter

756 an den Ta M .-Ve rlag.
Noch gut erh. Kinderwagen z. k. ges.

Zietenrm « 7, H. P ., Metzner.
Messing zum Einschmelzen

kauft Riesner, Hallgarter Straße 6.

htMchlW»
90 Ruten Acker am Südfriedhot,

gutes Land, zu verpachten. Näh. bei
A. Schw ei ßer, Feldst raß e 25._
Acker Schlink, nahe Dotzhcimer Str .,
als Garten benutzbar, 66 Ruten , zu
verpachten. Näheres C. Kalkbrennen,
Friedrichstraße 12.

Ctarten mit einigen Obstbau,nen
u. Gemüsebau zu vachten ges. Off.
mit Pre isang . u. M. 757 Ta gbl .-Verl.

Grundstücke zu pachten gesucht,
Off. u. H. 75? an oen Tagbl .-Berlag.

Mtt'Mjt
Französischer Unterricht gesucht.

Off. u. G. 757  cm den Tagbl.-Verlag.

Schüler beider Gymnasien
finden gründl . Nachhilfe bei erfahr.
Oberlehrer , Dr . Preis 20 Mk. mtl.
Näh, im Tagbl.-Verlag . Sk
Beaufsichtigung der Schularbeiten

für einen Realschüler in Obertertia
wird gesucht. Offerten mit Preis-
angabe u. O. 754 an den Taabl .-V.

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht wd. in 30 Std . a 0.75, prart .,
15 Jahre i. Ausl, studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5,

Franz . Konversation u. Gramm,
wird erteilt
_ Moritzstraße 4, 2, St ock.

Violin- und Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wach. 2 Stun den. Albrechtstr. 86, 1 r.

MeMl -ßs-jehliW^
Tüchtiger Fachmann

üibern. Bedienung u. Reinigung bo^
Zentralh eizungen. Feldstraße 12, Fsp.

Ofensetzer A. Betulich
empf. sich im Herd- u. Ofensetzen u.
Putzen. Helenenstraße 6. Tel. 2217.
Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,

-Obergaffe 78. Po stkarte genügt._ _
Pelze werden repariert u. gefüttert.

teingafse 12, Vdh. 2. Kar te gen ügt.
Damenschneiderei Friedrichstr. 36,

Vdh. 3 r., werden Trauer - Kleider,
Blusen, Röcke bill igst angefertigt ._

Schneiderin empfiehlt sich
während der Kriegszeit im Änfertig.
von Jacken u. Trauerkleid . Billige
Preise ._ Moritzstraße 34, 2 rechts. _
Erf . Schneiderin empf. sich im Ans.

u. Modernisieren v. Kost. u. Jackenkl.,
auch Knaben-Änzüge bill. in u. auß.
dem Hause. Dambachtal 4, Part . _ _
Straßen - u. Trauerkleid ., sow. Röcke
u. Blusen w. gut u. schön sitzend ge¬
arbeitet Moritzstraße 16, 2 re cht s.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause. Jackenkleider
15 Mk. Hellmundstraße 35, 8.

liB

Schneiderin fert . Knaben-"
a. sonst. Wellritzstraße 48,Jit-

Aelt. Näherin empf. stch,̂ A„
Emser Stra ße 2, Mans-IW!
Näherin e. sich im Anfert. b-J

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag m
Schwalb. Str . 10, H. Ms.^ Ä *- «
T. Modistin cnipf. sich im
u. Modernisieren. RhemstraU^ ^

Tüchtige Modistin 0|
empf. sich in u. außer dem
Fr . Ruttkowsky, Moritzstra ße

Hüte 51#
w. bill. modernisiert u. ,neue
fertigt . Hermannstraße 22, Z
Hüte w. modernisiert, Zutaten
billigst Philipps bergstraßeZwêcĥ.
Uebern. ,ede Wa,chc z.

Spez . fein. Plattwäsche.
u. Gardinenspannerei WerMv -̂

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land. Eigene £0™
Frau Werner , Kloppenheim

Berschiehenes
Abonnement, 3. ch'

abzugeben Klaveni haler^ Nili---̂
Einholcn Gefallener

mit Auto besorgt erfahrener ^ F
mann . Angebote unter v - v
den Tagbl .-Ver lag._ e,

Für Einspänner -Rollfuhr̂ rft
dauernde Beschäftigung geiucû M
u. M. 147 an Tnabl .-ZwM t^ l

'Wer schenkt Landsturmm. Wj f
u. Fernglas?  Adr . Tagbh?Di <̂
Wer überläßt e. krank. Krieg z5
für ihre 3 Jungen von .10, b,'
»ebrauchte Mäntel od.
im Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar
wünscht Kind gegen euiinalŵ F
gütung als eigen anzuney-n^ m
auch m gut. u. liebevolle Pst.xgze^
unter Z. 757 an den TagW ^

Pcivat -Verkänfe.
Ich habe verschiedene feine

Pcrscr-TcPiche,
meistens Verbindungsstücke, zu ver-

. kaufen und nehme event. für einen
Teil des Kaufpreises Sekt od. Wein
in Zahlung . Offerten ' unter O. 757
an den Taabl.-Verlaa . _ _

Kaffenschrank u. Jbeal -Schrcibm.,
iioch gut erhalt ., sowie 2 große Steh¬
pulte, 1 Kopierpressc, Arbeitstische it.
berfet). Lagcrkisten mit Scharnierüeckel
umständeh. billig. Näh. Tagbl .-V. 8r

Laden-Eiiirlchknüg
ganz oder geteilt, zu
Luisenstraß e 46, J @t._

verkaufen

Gasofen,
bestes Fabrikat , normales Zimmer
rasch herzend, billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ So

Händler -Verkäufe.

JUcljrere Amu-MMM
ldar. 1 Autopclz), Bär , u. fast neu»
billig zu verk. Schwalb. Str . 45, 2 r.
"Oefen unD Herds
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

Msgehiche

7ra»Stimmer,SsjE 2L
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Z "^ '°s '.*.? ' "bkrkleid., Schuhe, Pelze.
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Schube, rsüsche, Zahnqeb.,
Gotd Silber , Metall kauft

0 . Sippe?, Riehlstr. 11, Teleph. 4878.
Gesucht wird s. gut erhaltener
MM’  oier lersfemoofe!

und llmhnng, Mittelgröße . Offert , u.
F. 757 an den Tagbl.-Verlag.

Ankauf
von altem Eise,, , 'N'etakk, Aumben,
»um, , i. Ne« tuck'ai fülle , Papier
c». Paraniic des Einst.). Flaschen und
Kasensekl«« bei
ssrsu Wühe'm Kieres Ww.,

Rlthandlnng»
Willritzf «. 3 », — Telephon 1384»

HL  SmHiöSf fien
Jminvbilien -Verkäufr.

Neue Billa , nahe Wald, 7—9 Zim.,
nnt Zentralheizung billig zu verk. oo.
zu vertauschen gegen Etagenhaus.
Off. u. Z. 148 an den Tagbl .-VeÄag.

Wagemannstr . 27, Tel. 4424, kaust zu
allerhöchst. Preisen gctr. Herren -,
D.-, Kindorkl., Petze, Wäsche, Schuhe.
Pfandsih., Gold, Silb ., Brillant , rc.

Landhaus (Neubau)
in Laufenselden, mit 2- ». 3-Zim.-
Wohnung, Clarten usw., zu verk., evt.
Wohnung billig zu verm. Näh. durch
Besitzer A. Wottke.

Fuiwobilien -Kgnsaes'iche
Bauplatz sofort zu" k. gesucht,

2g R., an fert. Str ., frei v. Str .-Kst.,
ca. 300 M., Bierstadter Straße , nahe
der Elektrischen. Offerten u. E. 757
an den Tagbl .-Berlag.

llntemcht
Engl,ünterriefit.SSÄ mm"

M.  Sharpe , Albrechtstr . 20, I.

Engl.DnterricM£,5LrF“t'™
I ««g. Doktor

wünscht mit Dame oder Herrn lauch
Anfängerin ) französische Sprache zu
treiben. Keine gegenseitige Vergüt.
Off. u. S . 756 an den Tagbl.-Verl<

ITVerloren• 1isn
Verloren am Sonntagabend ein

schwarz, gchäk. Damenjäckchcn von
Qnisisana —Kursaalpl . n. Sonnenbg.
Str . Abz. g. g. Bel. Hot. Qnisisana.

! [Lin; ch!
Mmx  WWrtzer Mm\
bittet edeldenk. Menschen nur Arbeit,
im Stuhlflechtcn, sowie Reparieren v.
Körben. Georg Röhrig, Franken-
straße 23, Hof rechts. _ _

Seine 8ißU«ttml
f. Dam . u. Herren, Aeud., Modernist,
Ausbess., Einfüttern und Aufbiigeln.
I . I äg er, Schwalbacher Straße 79.

KW. filMMiHM
fert . Trauerklcid . zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodaß
rede Dame ihre Gard . selbst anfert.
kann. Preis 3.50 Mk. Schnittmust,
n. gen. Maß b. sof. Lief. v. 50 Pf . an.

H. Müller , Taunusstraße 29, 2.

Jtotaüdkrn. WSütel
werden angefertigt und alle Umänd.
sowie das Einfüttern von Pelzsachen
billig ausgeführt . A. Lebert, Damen-
schneider, Dorkstraße 10, 2 rechts.

„Frauenleiden"
beh. nach der operationslos. Methode
Dr . Thure -Brandt Helene Krauch,
Marltstraße 25. S vrechz. 3—5 Uhr.
NlivoriOa Anny Kupfer , ärztl . gepr .,
luaböastj Na -elpfl. Langg. 39, il.
MMWeTArMUM.

e.
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
arzil . geprüft, Oranienstraße 50. 3 r.

S prechstunden 3--5 Uhr._
ärztlich gepr.i Marie

Langner-Gausch,
_ '- -Friedrichstr aße 9, 2.

MarjTKamenskyf ER
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl. geprüft,

Taunusstraße 19, 2.

RagekMege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

]Leiie Für er.
Nagelpfleqe!

Tilly Förster, Faulbrstr. 12, 1 r.

Ragelpfteae.
Tliilde Marlmt,
It BeWedenes" ~1

Neuer Kranken-Fahrstuhl
m  vermieten oder zu verkaufen
Schrerstein, Lehrstraße 38.

fitbtsgnbtnf. WM
Zur Ausfüllung berertm̂ p

Kleiderkisten werden »"i
Sachen, besonders Kindersaair.^ r»
Schuhwerk, erbeten. Fraul.
Schiersteiner Straße 13, j»_-

Kitte Kriegersft "^die in in. Abw. Geburt v. To«'
(vrivat , nicht R. Kreuz) M -zM!
um Adrcsie. Frau Sta »"W
Bismarckring 38, 1.

Münrer . ü . ^ nrnerj ^ L
Landhaus in Bierstad " F
Z§l. Preisang . « M

für kl. Landhaus in
Off ., mögt. Preisane - -r
Wir . u. F. 755 an den Tagv^

Autofahrten
kleinere und größere Tou^ -
zwecks Abholung Verwundê 1
nimmt

MMM ' O

Maul Weichet. #
Tel. 4298.

Große offene u. gesÄkô ^ vm
8 Plätze, für alle Zwecke
fernungen . Billiger
Verwundete und LicbesŜ -̂ ^ hä

Privat - Entbind , und
Frau Kilb, Hebamme, F hoojx*Frau
Straße 61, 2. Etage.

Bekanntmachung.
50—100 Mark Belohnung

wird der Person ausaezahlt , welche
die Besitzer von zu Spionagezwecken
dienenden Brieftauben so zur An¬
zeige bringt , daß gerichtliche Be¬
strafung erfolgen kann.
_Gouvern ement Mainz.

Abschrift.
TT Frankfurt a. M., 15. 10. 1914.Will . A.-K. Stellv . Gen.-Korn.

Abt. III b,  i>kr. 2427.
Ilngehörtge feindlicher Staaten

sollen auch nach Ausbruch des Krieges
bei einzelnen Vereimin u. Gesell¬
schaften. in , ihrer Stellung als Vor¬
standsmitglieder oder tu ähnlicher
Stellung verblieben sem und an den
Vorstandssitzungen und Geschästser-
ledigungen auch dann teilgenommen
haben, wenn es sich um Gegenstände
handelte, die das allgememe Wohl des

Landes berührten und deren Kennt¬
nis für das steindliche Ausland von
Wichtigkeit sein konnte.

Um in diese Berhältnisse für die
Dauer des Kriegszustandes den er¬
forderlichen Einblick zu gewinnen,
ordne ich hiermit an : Sälmliche Ver¬
eine und Gesellschaften, insbesonderc
auch Aktiengesellschaften und Gesell¬
schaften in. b. H., bei denen Ange¬
hörige feindlicher Staaten als Vor¬
standsmitglieder , Mitglieder des Auf-
sichtsrateS oder Geschäftsführer be¬
stellt sind, haben soweit sie im Korps¬
bezirk des XVIII . Armeekorps ihren
Sitz haben oder ihr Geschäft be¬
treiben, binnen einer Woche nach
Bekanntgabe dieser Verfügung dem
Stellvertretenben Generalkommando
XVIII . Armeekorps in Frankfurt
a. Niain, Untermainkai 10, ein Ver¬
zeichnis dieser Mitglieder , bezw. Ge¬
schäftsführer einzurerchen.

Die Nichtbesolgung dieser Anord¬
nung unterliegt der Strafvorschrist

des 8 9 Ziffer b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851

Der kommandierende General
gez. Freiherr v. Gall,

_ General der Infanterie.
Das Photographieren auf dem

Kriogsfchauplatz und in den von den
deutschen Lruptzen besetzten Ge¬
bieten ist nur mit Genehmigung des
Chefs des Gcncralsiabes des Feld¬
heeres und auf Grund der beson¬
deren, von ihm erlassenen Bestim¬
mungen gestattet. Gesuche um Zu¬
lassung sino an die Abteilung
„Presse" des stellvertretenden
Generalstabes der Armee zu richten.

Zur Aufnahme^ kinematograph-
ischer Bilder ist eine^besondere Er¬
laubnis erforderlich.

Photographische und kinemato-
graphische Ausnahmen dürfen erst
dann vervielfältigt , verbreitet oder
veröffentlicht werden, wenn sie der
militärischen Zensur zur Prüfung
Vorgelegen haben und von ihr frei-
gegeben sind.

Die Tätigkeit von Photographen
und Berichterstattern ohne Ausweis
des Generalstabes ist verboten.
, Die Verfügung vom 17. Septbr.
d. I . J .-Nr. 568 ist hierdurch aufge¬
hoben. (Gouv.-Verfüg, v. 24. 9. 14.
N. Nr. 4616/101P

Berlin , 6. Oktober 1914.
Chef des stellvcrtret. Generalstabs

der Armee (Abteil. 3).

Verlustp/E

^ipttMie ttiefil
Heldpostartikel!

Adressen, Beutel, Kästchen, Umschläge,
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(12. Fortsetzung .) DK goldene Spinne.
Kriminal-Erzählung von Matthias Blank.
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13.
Eugen Wesselbrunn hatte eben den Justizpalast ver¬

lassen, um die Anlagen des Karlsplatzes zu überqueren,
als er die Gestalt des Kommissars Hollfelder erkannte,
der sich in der gleichen Richtung entfernte.

Mit ein paar raschen Schritten hatte er diesen ein¬
geholt und begrüßte ihn gleich mit der Frage:

„Was gibt es Neues , Herr Kommissar?"
„Nicht sonderlich viel !" war die Antwort darauf,

nachdem er vorher den Hut gezogen hatte . „Den Fall
Hesekiel haben Sie ja abgeschüttelt."

„Weil ich mußte."
„Ich weiß es. Weil Sie wider Erwarten der ent¬

scheidende Zeuge geworden sind. Wenn Sie nicht sein
würden, niüßten wir imnrer noch einer unbekannten
Spur nachsetzen."

„Sind Sie denn auch überzeugt, daß der Verhaftete
Ö£E SJlÖtbct ift?“

„Gilt die Frage dem Menschen in mir oder dem
Kriminalisten?"

„Ist darin ein Unterschied?"
„Meistens nicht, aber manchmal doch. Als Mensch

kann ich an eine Schuld des Verhafteten nicht gut glauben;
sein Benehmen ist nicht das eines Mörders . _Ich habe
schon mit vielen zu tun gehabt, mit solchen, die um des
Gewinns wegen töteten , die aus Rache oder Haß mordeten,
schon manche Verbrechernaturen habe ich gestellt, aber
Robert Schulenberg scheint mit keiner darunter auch
nur eine flüchtige Ähnlichkeit zu haben. Nun irrt der
Mensch allerdings ebenso oft wie der „Kriminalist". Dieser
baut aus Schlüssen eine Anklage und diese müßte bei
Robert Schulenberg zu einer Verurteilung ausreichen."

„Hat sich bezüglich der falschen Bankscheine, die im
Besitze des Ermordeten noch vorgefunden waren , noch

-irgend etwas herausgestellt?"
„Ja . Nach den sorgsamsten Nachforschungenhat sich

ergeben, daß sie zweifellos in London hergestellt worden
waren. Selbstverständlichwar die gesamte Korrespondenz
daraufhin beschlagnahmt worden, wobei sich verschiedene
chiffrierte Mitteilungen vorfanden , die sich nur auf die
falschen Scheine beziehen konnten. Jedenfalls war nach
allen Feststellungen dieser Ehrenmann ein Händler mit

- falschen Banknoten. Die goldene Spinne hatte also
wirklich das Geheimbuch des Franz Hesekiel geöffnet,
in dem sich sehr viele Posten fanden , die nicht für das
große Kontobuch bestimmt waren . Jedenfalls hatte Franz
Hesekiel die Unantastbarkeit seines Namens für ganz
anrüchige Geschäfte mißbraucht."

„Glauben Sie nicht, daß zwischen den falschen Geldern
und dem Morde ein Zusammenhang besteht?"

„Nein ! Ich weiß kein Verbindungsglied . Die eigent¬
lichen Hersteller der falschen Papiere , die ständig aus
England gekommen waren , haben doch selbst eine sehr
schätzenswerteKraft verloren. Für das Verbrechen selbst
scheinen diese gefälschten Banknoten bedeutungslos
zu sein."

„Und die goldene Spinne ?"
„Wo diese herkam, ist noch immer nicht aufgeklärt;

das ist auch der einzige Punkt , der dem Verhafteten
noch nicht hatte nachgewiesenwerden können. Jedenfalls
war dieses Schmuckstück vor der Tat nie im Besitze des
Ermordeten gesehen worden. Es war mit dem Ver¬
brechen da. Aber ebensowenig konnte es als Eigentum
von Robert Schulenberg nachgewiesen werden. Es hat
sich auch trotz aller Ausschreibungen der Juwelier nicht
gefunden, der die goldene Spinne geliefert hatte ."

„Aber könnte Robert Schulenberg nicht erst als über¬
führt gelten, wenn ihm nachgewiesen werden kann, daß
auch von ihm das Schmuckstück stammte?"

„Darüber bin ich anderer Ansicht! Das Schmuckstück
ist auf der Brust des Ermordeten festgesteckt worden;
es war also nicht unabsichtlich zurückgeblieben, sondern
für einen bestimmten Zweck gebraucht. Und ich kann
keine andere Veranlassung dafür finden : die goldene
Spinne sollte Verwirrung schaffen. Der Mörder wußte
also genau, daß ihm ein solcher Gegenstand nicht nach¬
zuweisen wäre, deshalb hatte er ihn so aufdringlich
zurückgetassen. Der Schmuck kann also -von dem Ver¬
hafteten ebensogut wie von einem Dritten kommen."

Als sich dann die Wege der beiden getrennt hatten,
war Eugen Wesselbrunn erst nachdenklich geworden; er
schleuderte durch die Straßen , ohne auf den Weg zu
achten, ohne manchen Gruß zu erwidern , der ihm ge¬
golten hatte.

Sollte Robert Schulenberg nicht doch schuldlos sem
können?

Else Schulenberg hatte ihm vertraut , hatte ohne eme
Frage an dessen Schuldlosigkeit geglaubt.

Aber wer konnte dann die Tat begangen haben?
Woher war die goldene Spinne gekommen?
Wenn es doch einen Zusammenhang zwischen den

falschen Banknoten und dem Verbrechen geben sollte?
War das seine Aufgabe, eine Antwort zu fiuden?
Was bekümmerte das ihn?
Aber er hatte durch seine Aussage den Verdacht auf

Robert Schulenberg gelenkt. Wenn er nicht gesprochen
hätte , so würde dieser vielleicht noch frei sein!

Urrd er mußte diese Gedanken gewaltsam abschütteln.
Das gelang ihm erst, als er in das Zimmer trat , in

dem ihm Frida Brucks entgegenkam, die ihm ihre schmale
Hand zum Gruß reichte.

Dabei hatte er wieder gesehen, daß tiefe Schatten
um ihre schwarzen, glänzenden Augen lagen , daß die
Wangen noch bleicher geworden zu sein schienen; em
paar feine Fältchen zogen von den Nasenflügeln zu den
Munhwinkeln, Linien, als wären sie von der Sorge ttt
ihr Gesicht gezeichnet worden.

Die beiden waren allein.
Aber nur schleppend zog sich die Unterhaltung hin;

es war , als wären die Gedanken der beiden weit fort¬
geflogen. . , ^ .

Frida Brucks stand am Fenster, mit beiden Händen
sich auf den Fensterriegel stützend; ihr Gesicht lehnte



\ve Qcaen 'ote Kvbtexi©äjcVben. Stimme bxcmg wie
au§ bet Ferne ju Eugen Wesjetbtnnn : - „Wotan denkst
dn nun ? ES ist, als quälte dich irgend etwas ."

„Mich nicht."
„Hast du in deiner Arbeit Sorgen ?"
„Nein !"
„Du hattest doch vor einigen Tagen einmal von denr

Verbrechen an diesem Franz Hesekiel erzählt. Hast du
deshalb Unruhen ?"

„Gewiß nicht! Die ganze Sache hat ein Kollege
übernommen ."

„Aber du wußtest doch alles. Wenigstens hattest du
damals verschiedenes davon erzählt."

„Interessierst du dich dafür ?"
Aber sie wich seiner Frage aus ; sie wandte ihm nun

das Gesicht zu.
„Ich weiß nur , was in den Zeitungen zu lesen war.

Jener Verhaftete soll doch der Mörder sein."
„Irrtum Vorbehalten! Irren ist menschlich."
„Zweifelst du daran ?"
Eugen Wesselbruun antwortete nicht sogleich. Er

schien mit sich selbst unentschlossen zu sein.
Seit er Else Schulenberg gesprochen hatte , die ohne

Haß gegen ihn gewesen war, seit er gehört hatte , wie
sehr sie an Robert Schulenberg glaubte, an den sie doch
die Bande des Bluts nicht mehr fesselten, da er von
anderem Vater und anderer Mutter stammte, seitdem
dachte er anders über dessen Schuld.

Es war , als hätte damit die ehemalige Liebe noch
einmal gesprochen.

Und langsam antwortete er : „Ich weiß es nicht."
Eine Stille war gefolgt. Und in dieses Schweigen

hinein klang dann ihre Frage:
„Wer könnte dann den Mord verübt haben?"
Er schwieg.
Was sollte er auch erwidern ? Wußte er irgend

eine Spur?
Und wieder war ihre Stimme zu hören:
„Hattest du nicht etwas von falschen Scheinen erzählt?"Er nickte.
„Ja . Vielleicht ist das die Spur ."
„Und — und was weiß man davon?"
„Daß der Ermordete schon seit Jahren ein Agent

war , der vielleicht seinen ganzen Reichtum einzig ' auf
dem Handel mit falschen Banknoten begründet hatte,
die er ständig aus London geliefert erhielt. Noch weiß
inan nicht, wer die Vermittlung hatte und wer die
Fälschung lieferte. Jedenfalls hatte . der Tote bis zu
seinem Tode eine Doppelrolle gespielt, die nie enthüllt
worden wäre, wenn er nicht in das Netz jener goldenen
Spinne gekommen wäre, die der Verbrecher zurück¬
gelassen hatte ."

Und sie fragte wieder mit der gleichen ruhigen Stimme:
„Aber einmal wird man die Spur doch finden?"
„Ich weiß es nicht. Jedenfalls ist von den unbekannten

Vermittlern und den Herstellern der falschen Scheine mit
solcher Vorsicht gearbeitet worden, daß ,,e vorerst nicht
gestellt werden können."

„Weshalb sollten diese den Mord verübt haben?
Wäre dieles von ihnen keine Unklugheit gewesen?"

„Damit frägst du zu viel. Aber um eine Antwort
darauf zu geben, müßte man erst wissen, wer die Bank¬
noten für Franz Hesekiel geliefert hatte . Dann würden
sich auch die Gründe finden lassen. Vielleicht wollte
der Ermordete diesen gefährlichen Handel aufgeben, und
sein Mörder hatte durch ihn eine Entdeckung und Gefahr
gefürchtet. Oder er fühlte sich durch diesen betrogen.
Aber was kann das uns kümmern? Uns ist doch' der
Tote ebenso fremd und gleichgürtig wie sein Mörder.
Nicht wahr ?"

„Ja , fremd und gleichgültig!"
. Dabei schien es aber doch, als hätte die Stimme von

Fnda Brucks plötzlich einen fremden Ton erhalten , den
er noch nie in ihr gehört hatte.

Als er dann noch von anderen Dingen zu erzählen
begann, mußte er fühlen, daß ihre Gedanken ihm dabei
gar nicht gefolgt waren , sondern anderswo weilten.

WutexbeYleu loax auch Ed^ax BxnLs tu Bestlettuntz
des Kotonets Parker erschienen.

Abends begleitete .Frida ihren Verlobten bis zur
Flurtür.

Dort in dem dämmernden Halbdunkel tauschten sie
einen Händedruck.

Seine Stimme sank zu einem Flüstern:
„Frida , sehnst du dich nicht wie ich danach, daß diese

Wartezeit bald vorüber sein möge?"
Ihre Brust atmete schwer.
„Warum fragst du so?"
„Weil ich dich liebe und weil die Liebe allein sein

will, weil das Glück nicht die Anwesenheit von Über¬
flüssigen haben will. Fühlst du dies nicht auch?"

„Ja ! Aber ich habe dabei solche Angst."
„Augst? Warum ?"
„Als müßte ein Unglück geschehen! Weil es so schön

sein würde, weil das Glück zu groß wäre !"
„Närrchen du ! In zehn Tagen bist du ja schon meine

kleine Frau ."
Willenlos gab sie sich dann seinen Küssen hin.

_Aber in der Nacht lag sie wieder schlaflos und starrte
mit weit offenen Augen in das undurchdringliche Dunkel.

So geheimnisvoll schwarz erschien ihr das eigene
Schicksal.

In zehn Tagen feine Frau ! So hatte er gesagt.
Aber sie! Durfte sie an ein solches Glück denken?
Nun, da sie ihn doch lieben gelernt hatte , da sie sich

an ihn anklauimern wollte, nun schwankte der Boden,
nun sah sie immer nur den Abgrund, in den sie zu ver¬
sinken fürchtete.

Und dabei durfte sie zu keinem Menschen von ihren
Ängsten sprechen.

Sie hätte ja zur Anklägerin ihres Vaters werden
müssen! .

In die Nacht starrten angstvoll ihre Augen.
Lauerte nicht die goldene Lpinne , von der sie durch

Eugen Wesselbruun gehört hatte , auf ein zweites Opfer?
Ihr Vater?
Und in zehn Tagen sollte ihr Hochzeitstag sein!
Daß sie schweigen mußte , war das Furchtbare!
Oder sollte sie es ihm sagen?
Aber dann war alles vorbei, auch ihr Glück, auch

die Liebe, an die sie nun doch glauben gelernt hatte.
Wer zeigte ihr den rechten Weg?
Und dabei erkannte sie mit immer größerer Klarheit,

wie groß mit der Schuld ihres Vaters die Schuld ihres
Stillschweigens wurde.

Aber sie wollte doch ihr eigenes Glück nicht opfern.
Sie wollte dieses doch festhalten •— bis — bis — in

Zehn Tagen ! (Fortsetzung folgt.)

Ein Appell <m die Furcht findet in deutschen Herzen nie¬
mals ein Echo! Bismarck.

In englischer Gefangenschaft.
Durch einen vor kurzem krankheitshalber aus englischer

Kriegsgefangenschaft zurückgekchcten Deutschen erhalten wir
folgenden Bericht:

. . . . ..  28 . 9. 14.
Heute vor 6 Wochen, 24 . 8., sichteten wir auf der Fahrt

von New Dork nach Rotterdam den ersten englischen Kreuzer,
der eine Abtellung Offiziere und Mannschaften an Bord
unseres Dampfers schickte, um die Schiffspapiere zu unter¬
suchen. Eine Stunde später liefen wir unter Bewachung des
Kriegsschiffes im Hafen von F . ern. Am folgenden Morgen
muhten wir um 4 Uhr aufstehen , um das Schiff zu verlassen,
jedoch erst um 2 Uhr nachmittags wurden wir heruntergeholt.
Mann für Mann , ob Krüppel oder krank, ob militärpflichtig
oder nicht, ob 15 oder 60 Jahre alt , war vollständig Nebensache.
Die Männer wurden von ihren Frauen weggenommen ohne
Pardon , so wurde ein militäruntauglicher Jude von seiner
hochsckpvangerenFrau weggerissen, die fürchterlich schrie und
schließlich hysterische Anfälle bekam. Ohne Erbarmen muhte;
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11 ttl/c ab. SDec SBcg tvav tjart . Sdircdfidic {teile iQügct, bei
bciien unierc älteren unb fdjlväctjereti V'7~erbe  ; itebervrndjen.
Plud) „Gottid" (ßolil) brach unter ihnen au3, unb Wir ver-
loren eine ganze Stlenge. SSir waten etwa 6 Stunden von
Paris entfernt , als uns die Deutschen überraschten und zu¬
rückwarfen. Wir waren schnell auf den Beinen und wichen
ihnen im Dunkeln aus . Bis 1 Uhr nachts waren wir so
unterwegs ; da lagen wir im Chausseegraben, Leute und
Pferde zusammen, völlig kaput. Schliefen bis 6 Uhr früh
und marschierten dann wieder, immer zurück. Nichts zu
essen oder zu trinken. Eine Masse Tee, aber nichts, worauf
wir ihn kochen konnten. Endlich kriegten wir ein paar trockene
Biskuits und ein paar Büchsen Marmelade . Bill , der schlechte
Zähne hat, wurde fast wahnsinnig vor Zahnschmerzen nach
dem Jam . Aber Zahnschmerzen ist immer noch bester wie
verhungern . Wir marschierten durch Ralentir und Pierre¬
fonds. Nahrung an der Straße : Äpfel und Master . Run
nehmen wir unseren Weg durch die Wälder bis zur Fähre.
Heute Gott sei Dank keine toten Pferde . Ich hoffe, die
»Collick" ist nun vorbei, aber mein Pferd fiel in einen Wasser¬
graben und konnte nicht wieder raus . Ich konnte ihm nicht
helfen, weil die Deutschen unsere Stelle herausbekommen
hatten und ihre Granaten uns um die Köpfe sausten wie die
Hölle. Armer alter Dick (das Pferd ), was hast du dich ab¬
arbeiten müssen auf dem langen Wege! Schließlich fanden
wir uns wieder durch einen glücklichen Zufall zu meinen
Kameraden . Die Wälder waren 40 Kilometer lang . Wir
dachten schon, sie würden niemals zu Ende gehen. Wir
konnten nicht mehr weiter und hatten kein Geld, nichts mehr
bekommen seit Southampton , was uns viele Jahre her zu
sein schien. Um 4 Uhr am nächsten Morgen kamen wir nach
Rearh mit unseren müden Pferden , wir selbst noch müder,
nichts zu essen und ausgetrocknet bis auf die Knochen. Die
Deutschen rupften uns gehörig mit ihrer Artillerie , und der
arme alte Dick brach tot zusammen. Gott sei Dank, daß ich
gerade nicht auf ihm war . 1. Sevtember . Die Schlacht geht
noch mit großer Stärke fort . 2. September . Immer nach
wird gefochten und schlimmer als je. Ich glaube nicht, daß
wir je nach Paris kommen werden. Jetzt kommen wir nach
Montagnh und kämpfen die ganze Zeit . Wir essen Kaninchen
und Äpfel, aber es gibt noch kein Geld. Wir haben nichts
zu rauchen, und so sind wir gar nicht vergnügt , mein ich. Wir
haben ein- Menge deutsche Pferde gefangen genommen, die
in unsere Reihe galoppierten, meist Offizierspferde . Ich ver¬
mute , die Offiziere sind Leichen. 3. September . Wir sind
diesen Tag 6 Kilometer in 12 Stunden vorwärts gekommen.
Dabei verirrten wir uns und mutzten auf unseren Gäulen
durch die Wälder kriechen, damit uns die deutschen Schnüffler
nicht erwischten. Zuletzt fanden wir den Haupttrupp wieder,
und als wir gerade die Pferde vor die Kanonen spannten , da
kam ein deutscher „Arehplan" und flog ganz dicht über uns.
Wir suchten ihn zu vertreiben und schossen ihm einige Kugeln
durch die Flügel , aber dann ging er zu hoch; er ging höher
und höher und warf eine Bombe mitten unter uns , aber sie
explodierte sehr schwach und niemand wurde verletzt. Am
nächsten Tage ging es auf einen Nachtmarsch, und dann
lagerten wir bei Lagny Thorigny , wo uns die Leute wieder
mit Kaninchen fütterten . Ich sagte, ich wäre krank vor
Kaninchen, und dann gingen Bill und ich um ein Bauernhaus
und borgten drei Hühner , die wir kochten. Das schmeckte fein.
Um Lagnp war ein heißer Kampf, und die Deutschen wurden
tote Vögel niedergeschossen." Am 4. September marschieren
sie weiter und kommen nach Creeey, wo sie gut zu essen be¬
kommen und sich ausrnhen können. „Hier bleiben wir bis
auf weitere Befehle. Collick ist noch sehr schlimm."

Der Dichter als Spion . Gabriele d'Annunzio , der jetzt
in Paris lebt, hat ein großes Abenteuer hinter sich, von dem
rr noch lange zehren und in bändereicheu Dichtungen er¬
zählen wird ; er ist, wie wir bereits berichteten, als Spion
verhaftet worden ! Und über dieses Abenteuer erstattet Luigi
Barzini in einem seiner Pariser Briefe, die im „Corriere
della Sera " veröffentlicht werden, einen vorläufigen Bericht,
der so hübsch ist, daß wir ihn in seiner ganzen Schönheit
wiedergeben. d'Annunzio , so liest man da, ist eine der großen
Boulevard -Figuren . Er ist aus den aristokratischen Vierteln
der Etoile hinabgestiegen und biwakiert im Cafä de la Paix.
Er ist hingerissen von den neuen und seltsamen Schönheiten
dieses schweigenden, unbewohnten , dunklen, betäubten Paris,
und die Straße zieht ihn an. Spät am Abend, wenn die

(Stabt , bie iitm größten Steil au3 Slngft vor betr ßeppelinen
im  S .’in/rf baliegt , in ber ffinfternis einfdjläft , bann  streift

b 'Slnmmßio burd ) einfame  Viertel , die in der Mondnacht
grandiose, schreckliche und unerwartete Anblicke gewähren.
Er wandert zu Notrc Dame , der tnrmgezierten , massigen,
übermenschlichen, schwarzen, ergeht sich an den Uferböschun¬
gen der Seine , die ganz im Mondlicht daliegt, schaut sinnend
auf das phantastische Profil der Bäume und denkt nach über
die Menschen, die zu Unrecht durch ihre Anwesenheit und
den Glanz der künstlichen Lichter die wunderbare Poesie der
Stadt krönen ■. . Aber diese Pilgerfahrten sind keines¬
wegs gefahrlos . Und so wurde d'Annunzio an einem der
letzten Abends unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.
Er war in St . Faustin , der ehrwürdigen Kirche, in der nach
den GeschichtsschreibernDante gebetet hätte — wenn er dort
eingetreten wäre , und in der heute eine Menge von Gläubi¬
gen um Frankreichs Errettung fleht. Als er die alte Kirche
verlassen hatte , blieb der Dichter auf dem Pont des ArtS
stehen. Es war die Zeit des Sonnenunterganges . Paris,
von leichten Nebeln verhüllt , schien in den Rauch eines Riesen-
brandes eingehüllt . Ganz verzückt, schickte sich d'Annunzio
an, Notizen zu machen, in seinem Notizbuch (einem außer¬
ordentlichen Notizbuch, in das man mit einem Goldstift
schreibt). Eine Gruppe von Patrioten fand dieses Manöver
verdächtig. „Was tut der da ?" meinte der eine. „Es ist ein
Spion !" erklärte der andere . „Sicher", schloß ein dritter , „er
nimmt Pläne auf für die Zeppelins !" Eine Wache wurde
von der Gefahr benachrichtigt, die Paris bedrohte. Sie
näherte sich, beobachtete, suchte die geheimnisvolle und ver¬
wegene Persönlichkeit zu ergründen und ging um sie herum.
d'Annunzio fuhr , völlig versenkt in den Anblick, mit der
Niederschrift seiner Eindrücke fort . Schließlich stellte ihn der
Beamte energisch. Das Verhör war kurz und entschieden.
Der Maestro lächelte, er fand in der zweideutigen Lage wohl
einiges , wenn auch nicht allzu viel Vergnügen . „Habe ich
vielleicht einen Schädel wie ein Deutscher?" ftagte er in aller
Unschuld. „Ich verstehe nicht, was Sie geschrieben haben ",
erklärte der Wachmann, „da Sie so schlau waren , sich einer
fremden Sprache zu bedienen. Weshalb das ? Außerdem sehe
ich in Ihrem Notizbuch Namen , die sich wahrscheinlich äuf
Heeresbewegungen beziehen. Schließlich bleiben Sie gerade
auf einer Brücke stehen. Wie erklären Sie alle diese merk¬
würdigen Umstände? Nun ? Ich muß Sie also auffordern,
mit mir zu kommen!" Und so mußte der höchst elegante
engelhafte d'Annunzio folgen. Er lächelte noch immer , wenn
auch ganz leicht beunruhigt — „wenn Sie mich anklagen , dre
Türme von Notre Dame gestohlen zu haben", sagte einmal
Taillerand , der die Polizei kannte, „würde ich zunächst aus-
reitzen", — und gefolgt von einem Schwarm von Neugierigen,
die da meinten , man solle solches Gesindel ohne weiteres auf¬
hängen. setzte sich der Dichter in Bewegung zur Wache. Vor-
her aber wies er noch einmal auf Paris , das in der Glut deS
Abendhimmels dalag, und sagte mit seiner unerschütterlichen
überzeugenden Milder „Sehen Sie , wie schön das ist ! Finden
Sie nicht?" Der Wachmann sah ihn nur verdutzt und streng
an. Gabriels aber öffnete sanft noch einmal sein Notizbuch.
„Gestatten Sie , daß ich noch ein Beiwort hinzufüge ?" ._. .
Eine Stunde später war d'Annunzio , nach mannigfachen Wirr»
salen, unter vielen Entschuldigungen wieder in Freiheit ge¬
setzt. Er hat das Abenteuer heiter hingenommen , fern
Lächeln war seine überzeugendste Verteidigung . Nur etn
ganz geheimer und leichter Schauer von Unruhe befällt ihn
noch, wenn er einen Polizisten sieht . . .

Eine amerikanische Huldigung an England . Aus
Amerika geht der „Nordd. Mg . Zeitung " folgendes Gedicht zu:

The Franca -British Brand oi Civilizaiion,
My namc is Tommy Atkios,

And Fm a tiusky chap;
gvly comradie is a Oossack,

And my parlruer is a Jap.
We’re going with some : Gurkas,

And likewise with some Sikhs,
Some black Algerian Turcos

And other coloured Ireaks.
And with all the bloomin.’ virtues

For Willich you kiiow we shine
We are carrymg CIV1LIZATION

To the people on the Rhine. _
verantwortlich für bie Schristlntung: B. v. Nauendorf In Wiesbaden— Druck und Verlag der 8. Schellenberglchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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